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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 2. April. Die von heu— 
te bis nächſten Mittwoch geltende Ver— 
tagung der Legislatur trat ſchneller ein, 
als man erwartet hatte. Der demofra= 
tiichen Minderheit imAldgeordnetenhau= 
je geiang es, unter tumultarifchen Auf- 
tritten, welche etwa 10 Minuten dauer 
ten, dag „Duorum“ zu breden. Sie 
thaten dies, weil die Republifaner ver- 
luchten, die Vorlage des Gouverneurs 
Zanner betreffs Schaffung eines Be- 
gnadigungsrathes — welche alö eine 
bloße PBartei- Maßnahme gilt und be- 
hufs jchnellerer Durchbringung in die 
Foım einer Vermilliaungs-VBorlage ge: 
fleidei war — allzu raſch durchzudrü— 
ken. Che’ die Demokraten e3 verhin- 
dern fonnten, war die Vorlage "on 
zur dritten Zefung beordert. Als aber 
dann Iom Needles beantragte, fi‘ zu 
einer Spezial-Tagesordnnung für näch- 
ten Mittwoch zu machen, beantragte 
Sohnion, diefen Antrag auf den Tiih 
zu legen, und forderte einen Namens= 
Aufruf. Die Demofraten meigerten 
fih dann bei Aufrufung ihrer Namen, 
zu antworten, und jo fam feine be- 
Ihlußfähige Anzahl zufammen. 

Curtis wollte, daß mit der Erledi- | 


zung der Gejhäftsordnung forta⸗fah- 
ven werde, die Demokraten erhoben aber | {eren waren 


jammtlich ftürmifchen Einwand, ur 


als Schon einRadau loszubrechen fchien, | 


| 


beantragke derRepublikanerSelby Ver: | 


tagung, welche dann auch ohne Wider- 
Itand erfolate. 

Vorher Hatte das Haus den Senat3- 
beihluß, Springfield zum ftändigen 
Sit des Staat3>Dbergericht3 zu ma= 
chen, mit L14 gegen 21Stimmen qutae= 
heißen. (Die betr. Vorlage ijt heute be- 
teit3 dur“ Coup. Tanners Unter— 
Thrift zum Gejet geworden.) Die Zimei- 
rad-Gepäcoorlage mußte infolge de- 
mofratiichen Einjpruches zurücdgelegt 
werden. 

Der Senat nahm die Vorlage von 
Humphren betreffs Konjolidirung der 
Iomwnfhips im County Coof unter 
Eine Tomnihip-DOrganifation an. Die 
Bogardus'ſche Schulzwang-Vorlage 
wurde als Spezial-Tagesordnung für 
nächſten Mittwoch beſtimmt. 

Vom Abgeordnetenhaus-Ausſchuß 
für Munizipal-Korporciionen wurde 
Revells Vorlage betreffs Feſtſetzung 
des Gehaltes des Chicagoer Bürger— 
meiſters auf 820,000 und desjenigen 
der Aldermen auf 88000 u. ſ.w. gün— 
ſtig einberichtet. 


Vierfache Hinrichtung. 


Santa Fe, N. M., 2. April. Die 
vier Mitglieder der „Buttong Gang“, 
welche wegen Ermordung eines Hilfs— 
ſheriffs (im Jahre 1892) zum Tode 
verurtheilt worden waren, wurden heu— 
te im Gefängnißhof dahier gehängt 
nachdem Präſident MeKinley, wie ge— 
meldet, es endgiltig abgelehnt hatten, 
ſich weiter in die Angelegenheit zu mi— 
ſchen. Sie hatten die Nacht im Gebet 
verbracht, und ohne Zittern ſchritten ſie 
zum Galgengerüſt. Keiner gab noch 
irgend eine Erklärung ab. Den Ge— 
brüdern Borrego und Alarid wurde der 
Hals gebrochen, dagegen ſtarb Valen— 
cia erſt an Erdroſſelung. Die Leichen 
wurden in Särge gelegt und den be— 
treffenden Familien übergeben. 

Das Hochwaſſer. 

St. Louis, 2. April. Der Miſſiſſip— 
pi ſteigt noch immer anhaltend. Depe— 
ſchen der „Scripps MeRae Preß Aſſo— 
ciation“ von Plätzen weiter flußab— 
wärts beſagen, daß die Sachlage von 
Stunde zu Stunde bedenklicher wird. 
Der nördliche Theil der Stadt Green— 
ville, Miſſ. mußte von ſeinen Bewoh— 
nern verlaſſen werden. Auch in New 
Orleans iſt die Gefahr größer gewor— 
den. Doch hält man die Flußdämme 
daſelbſt ſür ſtark genug. Dagegen 
fürchtet man in der Nähe von Helena, 
Ark. neue Dammbrüche. 

Modiesta iſt beſſer. 

Los Angeles, Cal., 2. April. Ma— 
dame Modjeska, die bekannte Schau— 
ſpielerin, welche vor Kurzem wegen 
Krankheit ihre Engagements zurückzie— 
hen mußte, wird in dieſem Herbſt ihre 
theatraliſche Thätigkeit wieder aufneh— 


ſehr weſentlich gebeſſert. Heute reiſte 
* nach ihrem Heim im County Orange 
ab. 


Dampfernachrichten. 


2 nalommen. 


men. ‘hr Gefundheitzzuftand hat 5 
| 


New York: Alfatia von den Mittel- 
meer⸗Hafen. 
Rotterdam: Obdam von New York. 
Boulogne: Rotterdam, von New 
Hort nach Rotterdam. 
Lwerpool: Campania von NemMorf. 
London: Manitoba von New York. 
Hamburg: Columbia von New Hort. | 
Vtocgangen. 
New Hort: Stuttgart nad) Bremen. 
Liverpool: Catalonia nad Bofton, 
Aus Plymouth wird gemeldet: Der 
neue Norddeutihe Lloyd = Dampfer 
„Königin Zuife“, welcher hier mit zer- 
brochenem Steuerapparat einlief, wird 
zur Reparatur hier zwei Wochen ver= 
meilen. Seine Fahrt am 8. April con 
New Mork wird aus diefem Grumde 
ausfallen, aber feine weiteren Fahrten 
bom 13. Mai an werden regelmäßig 
inne gehalten werden. In New Mork 
wird die „Königin Luiſe“ ungefähr 
am 25. April eintreffen. Die Kajüten- 
‚Baflagiere der „Königin Luiſe“ hat 
her Dampfer „Havel“ de Norbdeuts 
n Lloyd, welcher von Southampton 
nad Rem Hort abging, an Bord, 


| 


| 


Ausland. 


Zu Bismarcks Geburtstag. 

Berlin, 2. April. In allen größe— 
ren Städten des Reiches fanden viele 
Diners und andere Feſtlichkeiten zu 
rg bon Bismards 82. Geburtstag 
tatt, 

Die Kundgebungen in Friedrichruh 
unterfchieden fich nicht wejentlih von 
denjenigen bei früheren Bismard-Ge- 
Burtstagen, feit dem NRücdtritt des 
Staatsmannes in’3 Privatleben. Nur 
waren, und zwar auf bejonderes Er= 
Juden der Bismard’fchen Familie, die 
Delegationen nicht jo gahlreich mie 
fonft. Eine Fluth von Glückwunſch— 
Telgarammen und Geichenfen traf mie- 
der ein, daS Dorf YFriedrihärub und 
das Schloß waren reich beflaggt, und 
Militärfapellen Tpielten patriotifche 
Meijen. Seiner Gewohnheit in der leß- 
ten Zeit getreu, .jtand B. erjt gegen 
Mittag auf. Um dieje Zeit hatten fich 
mehrere Taufend Dörfler und Fremde 
an den äußeren Schloßpforten ge= 
fchaart, welche von einer Abtheilung 
Gendarmerie in Ordnung gehalten 
murde. Später aber wurden alle Be- 
fucher in den Park des Sachjenwalbes 


| zugelaffen. Nachdem der Ex-Kanzler 
ı feine erjte Mahlzeit 


genommen, em= 
pfing er die Delegationen von Dörf- 
ler und Befuchern; über 1000 der Leb- 
auf Ertrazgügen aus Ham 
burg gefommen. Man war im Allge- 
meirzn der Anficht, daß derFürft befler 
ausjebe, al& vor einem Jahr, obgleich 
er Zeichen jeines heftigen Neuralgie= 
Leidens verrieth. Der übliche Fadel- 
zug, bon dem man erit Abitand Hatte 
nehmen wollen, hat geitern Abend doc 
ftattgefunden, und der Fürft jah ihn 
vom Schloß=-Balfon aus an. 


Kanzler Sohenlohed Geburtstag. 

Berlin, 2, April. Ziemlich till feierte 
der Reichstanzler Hohenlohe jeinen 79. 
Geburtstag. Der Kaijer und die Kai- 
jerin erjchienen bei ihm mit einemBou= 
quet und einem Album, außerdem 
jprachen die anderen Mintjter und vie= 
le Diplomaten vor und die Prejje ge= 
dachte fait ohne Ausnahme des Ge— 
burtöttagesfindes perfünlich in aner= 
fennender Weife. 


Der Staatsanwalt appellirt. 


Hannover, 2. April. Gegen das 
freifprechende Urtheil im’ Hildesheimer 
Prozeh wider den Brivatjefretärßfapl, 
das auch im preußifchen Landtag Ge— 
genftand einer nterpellation war (an 
läßlich berufsmäßiger Ermirfung von 
Beanadiqungen) hat der dortigeStaat3- 
anmwalt Berufung eingelegt. 


Erſte und lebte Fahrt. 


Königsberg, 2. April. Der auf der 
Schichauwerft gebaute Dampfer 
„Mannheim“ machte von Pillau aus 
feine erjte Probefahrt bei heftigen 
Sturm; auf der Höhe des Scholziner 
Leuchtthurms brach er in zwei Stüde. 
Zmwei Boote des Dampfers reiteten Th, 
das dritte wird noch vermißt. 


War eine Ente. 


München, 2. April. Die Kunde, daß 
Fürſt Heinrich XXII. von Reuß ältere 
Linie dem befannten Preußenfeind Dr. 
Sigl, vom „BayrifchenBaterland“, am 
22, März die veußighe Goldmedaille 
für Kunft und Wiflenfchaft verliehen 
habe, war unbegründet und fonnte 
ichon deswegen nicht zutreffend. fein, 
weil eine jolde Medaille überhaupt 
nicht eriftirt umd erjt eigens für dieje 
Gelegenheit hätte gejtiftet werden miüf- 
ten. 

Dr. Sig! preijt übrigens neuerdings 
in feinem Blatt den Fürften”’ Heinzich 
als „das Mujter eines deutjchen Fürs 
ften, ein ganzer Mann, ein Charatter”, 

Grubensinglüd. 

Breslau, 2, April. m der Brojig’- 
Ichen Kohlengrube unmeit Zabrze er- 
eignete jich eine Erplofion jchlagender 
Metter, bei welcher jech3 Perfonen ge= 
tödtet wurden, einfchließlich des jchi- 
gen Grubenbefiger3? und des Ober: 
chemifers. Auf die Erplofion folgte 
eine Yeuersbrunft. 

au Zudthaus begnadigt. 

Münden, 2. April. Das Todesur- 
theil gegen den MörderBerchtold (wegen 
Ermordung der Frau dv. Roos, ihrer 
Tochter und ihres Dienftmädchens da- 
bier) ift vom Prinzregenten in leben3- 
länglihes Zuchthaus umgewandelt 
worden. 

Kabinet Badeni ab ! 
Das ganze Öfterreichifhe Minifterium reicht 
feine Abdanfungsein. 

Wien, 2. Aril. Graf Badeni, der 
öfterreichifhe Minifterpräfident, bat 
heute Vormittag dem Kaifer feine und 
des ganzen Minifteriums Abdantung 
eingereicht. 

Als Grund für diefen Schritt wird 
die Thatfache bezeichnet, daß Graf Ba- 
deni e3 unmöglich fand, in dem neuae= 
wählten Abgeorbnetenhaus des Reichs 
rathes eine liberale Mehrheit aufrecht- 
zuerhalten. (?) Der Kater hat Bade— 
ni übrigens erfucht, ein neues Minifte- 
tium zu bilden. 


Eine Schrift Tolftois verboten. 

Wien, 2. April. Tolſtois ziemlich 
barmlofe Schrift „Soldatenpflicht“ ift 
bier verboten worden morben. 


Neues Ojeantabel. | 
Paris, 2. April. 3 wird gegen- 
märtig in Calais ein neues atlantif 
Kabel angefertigt, und dasjelbe ‚wird 
Er in nächfter Zeit: gelegt werben 


Der Hreta:Streit, 

Angeblihe Einiguug der Mächte über die 
Blodirung des Golfs von Athen. — Wie 
fteht es mit einer Blodade Griechenlands 
überbaupt? — Hellas wiirde auf eine jol- 
che mit Krieg antworten. — Un der türfi- 
{hen Grenze. 


Athen, 2. April. Es wird gemerdei, 
daß die griehiichen Segelboote, welche 
Vorräthe beförderten, die für Kreta be= 
jtimmt waren, don einem britifhen 
Kriegsſchiff außerhalb der Blockade— 
Grenzen beſchlagnahmt worden ſind. 

Eine Anzahl italieniſcher Freiwilli— 
gen iſt aus Kreta hier eingetroffen, 
nachdem ſie wohlbehalten durch die 
Blockade hindurchgekommen waren. 
Sie ſagen, daß es auf der Inſel kein 
Brot mehr gebe, ausgenommen im La— 
ger von Oberſt Vaſſos, welcher auf drei 
Monate Vorräthe hat. Oliven, Milch 
und Lammefleiſch ſind jetzt die Haupt— 
Nahrungsſtoffe der Einwohner. Die 
aufſtändiſchen Chriſten haben keine all— 
gemeineOrganiſation, ſondern beſtehen 
aus Schaaren bewaffneter Landleute, 
welche zur Zeit aktiver Operationen auf 
ein oder zwei Tage ihr Heim verlaſſen 
und dann wieder zurückkehren. Ein 
Kommiſſariat beſteht bei ihnen nicht. 

Die italieniſchen Freiwilligen ſagen, 
das thatſächliche Haupt des griechiſchen 
Okkupationsheeres auf Kreta ſeiOberſt 
Limbrici, welcher alle Bewegungen der 
Aufſtändiſchen leitet. Die Erbitterung 
der Kreter gegen die Europäer im All— 
gemeinen, reſp. gegen die Unterthanen 
der Großmächte, ſoll noch größer ſein, 
als diejenige gegen die Türken. Der 
fürzliche Angriff der Aufftändifchen 
auf Malara und andere Vorpoiten 
follte eine Gegen-Kundgebung gegen 
die ISelbitverwaltungs-Proflamation 
der auswärtigen Wdmiräle fein. 

Man erörtert jegt inAthen befonders 
lebhaft die zrage, ob im Tale eines 
Krieges die Großmädte fich einer 
Blodade enthalten, und ob fie die qrie= 
hifche Floite unbehelliat laffen werden. 
E3 wird darauf dingemiefen, daß, 
wenn die Großmächte in einem folchen 
Kriege wirklih noch al3 neutral, und 
nit ais Schuß und Trug = Verbün- 
dete des türfiichen Sultans gegenÖtie- 
chenland gelten wollten, fie die Opera= 
tiomen der griechifchen Flotte nicht be= 
hindern fünnten, und diefe Flotte 
fönnte Smyrna und Saloniti bombar= 
diren und die türfifchen Anfeln des 
Ueaäifchen Meeres nehmen. Sollte die 
Türkei zu Land fiegreich fein — was 
man indeß Hier nicht erwartet -—— io 
fönnte Griechenland mehr, al3 Aus: 
gleich hierfür finden Durch Siege auf 
der See, vorausgejeßt, daß Europa iwe= 
nigftens der. türfifchen Zand-Armee, 
twenn jie jiegreich wäre, nicht gejtatten 
würde, bis nad) Athen vorzurüden. 

Ganea, 2. April. Das Fort Yazedin 
ift jeßt von den Defterreichern bejebt. 

Die auswärtigen Wdmiräle Haben 
fich geiweigert, den Ehrilten von Afro- 
tiri zu geitatten, ihre Produfte in Ca= 
nea zu verfaufen, e3 jei denn, daß Sie 
ihre Waffen hergeben. 

Der griehifcheOberit Vailos hat dem 
orthodorenBifchof jchriftlich angeboten, 
2 türfifche Offiziere und 42 Soldaten, 
welche zu Malara gefangen genommen 
wurden, herauszugeben, unter der Be= 
dingung, daß fie vonftreta weggebracht 
würden. 

London, 2. April. Die „Times“ 
läßt ſich aus Wien Folgendes melden: 

Die auswärtigen Admiräle in den 
kretiſchenGewäſſern hielten geſtern wie— 
der einen Rath ab, um feſtzuſtellen, 
ob der Golf von Athen blockirt werden 
ſoll oder nicht. 

Alle Großmächte ſind jetzt mit dieſer 
Blockirung einverſtanden, in Bezug auf 
eine Blockirung anderer griechiſcher 
Häfen iſt jedoch nichts beſchloſſen. 

Es iſt kein Geheimniß, daß König 
Georg in aller Form den Großmächten 
erklärt hat, auf eine Ausdehnung der 
Blockade auf die griechiſche Küſte werde 
ſofort eine Kriegserklärung an die Tür⸗ 
tei folgen. Diefe Thatſache kann nicht 
außer Betracht gelaſſen werden. 

Die meiſten Großmächte laſſen auch 
nachgerade merken, daß ſie der Mei— 
nung ſind, es laſſe ſich wenig dadurch 
gewinnen, daß man das Einſchreiten 
der Großmächte über einen gewiſſen 
Grad hinaus treibe, während anderer⸗ 
ſeits eher etwas dadurch gewonnen 
würde, wenn man die Türkei und Grie— 
chenland durch direkte Verhandlungen 
— denen ſie nicht abgeneigt ſcheinen — 
die Punkte ſchlichten laſſe, welche von 
den Mächten unerledigt gelaffen wer- 
den. 

Gerüchtweiſe wird die Verlobung 
von Franz Joſeph von Battenberg mit 
einer montenegrinifchen Pringeflin mit 
feiner Kandidatur für da® Amt des 
Gouverneurs von Kreta in Verbindung 
gebracht. ; i 

Der Korrefpondent der „Zimes“ in 
Lariffa, Griechiſch-Theſſalien, telegra— 

irt: 

Vi erite Schritt des Kronprinzen 
Konftantin nach Uebernahme  jeines 
neuen Kommandos beitand darin, daß 
er eine ftrategifche Konferenz abhielt, 
auf welcher beihloffen wurde, zwei Di- 
oifionen des Hreres zw jchaffen, mit 
Operations⸗Baſis in Lariſſa, bezw. in 
Trikhala. Es ſind hier jüngſt auch 
einige der leitenden Geiſter des griechi— 
ſchen Nationalbundes eingetroffen, dar⸗ 
unter der bekannte Alexandriſche Ban— 
tier Couflios, welcher, wie man glaubt, 
in großem Maße hinter den Finanzen 
für die Mobilmadjung des griechtfchen 


„Heeres flieht. Alle verfügbaren Diepe 
md 


und Maulihiere in diefem Diftxrikt 

= —— requirirt worden. Die 
uern geben jie gerne ber und bes 

augen dafür Ochſen. ” 


London, 2. April. Im Unterhaus 
des britifchen Parlaments erklärte ver 
Sefretär Curzon, in Beantwortung 
einer Frage des antiparnellitiichen Xb- 
geordneten McNeill, die auswärtigen 
Admiräle in den kretiſchen Gewäſſern 
hätten ihre verſchiedenen Regierungen 
erſucht, je Z Gebirgskanonen nach Kre— 
ta zu ſchicken. Er fügte hinzu, er wiſſe 
nicht, was die Mächte darauf erwidert 
hätten, wenn überhaupt eine Erwide— 
rung erfolgt ſei; nut vonRußland wiſſe 
er, daß es, der Empfehlung des ruffi- 
Ichen Womiral3 entiprechend, eine Ge- 
birgsbatterie nach Kreta jchide. 

London, 2. April. Dr „Star“ be= 
bauptet neuerdings, angeblich aus be- 
ter Quelle, die Blodirung der griechie 
ichen Häfen durch die Großmächte wer: 
de am Sonntag, den 4. April, begin- 
nen. 

(Siehe auch die betreffenden „Iele- 
grapbijchen Notizen“.) 

Siegesfreude im Theater. 

Madrid, 2, April. Die fpanijche 
Königin-Regentin Chriftina ließ cine 
Depejche über einen neuerlichen Sieg 
Ipanifger Regerımastruppen auf den 
Philippinen-$njeln von der Bühne ci- 
nes Kongertjaales herab werlejen, wo 
fie augenbliclich meilte. ES entjtand 
großer Enthufiasmus, und die Mujik- 
fapelle fpielte die Nationalhymne. 

Spanischer Steuern: Aufruhr. 

Madrid, 2, April. Zu Antequara in 
der Provinz Andalufien, 28 Meilen von 
Malaga, ereignete fi) wieder ein be= 
denklicher Volks-Aufruhr gegen die 
Auferlegung einerOktroi⸗Steuer. Meh— 
rere Perſonen wurden verwundet, ehe 
die Polizei imſtande war, die Ordnung 
wiederherzuſtellen. 


Sieg der Regierungstruppen. 


Montevideo, Uruguay, 2. April. In 
dem neueſten Treffen zwiſchen den Re— 
gierungstruppen und den Aufſtändi— 
ſchen wurden Letztere, welche in meh— 
reren früheren Gefechten ſiegreich gewe— 
ſen waren, mit ſchwerem Verluſt ge— 
ſchlagen. 

(Telegraphifche Notigen auf der Annenfette.) 


Loralbericht. 


Wo iſt Mary Behrens? 


Detektive-Sergeant Groß von der 
Zentralſtation erhielt heute ein Schrei— 
ben aus Cobington, Ky., in dem die 
hieſige Polizei von inem gewiſſen Beh- 
rens erſucht wird, Nachforſchungen 
über den Verbleib ſeiner Gattin Mary 
Behrens anſtellen zu wollen, die ſeit ei— 
nigen Wochen ſpurlos aus beſagter 
Stadt verſchwunden iſt. Die Verſchol— 
lene iſt 30 Jahre alt und hat ihre fünf 
Kinder treulos im Stich gelaſſen. Herr 
Behrens theilt dem Sergeanten mit, 
daß der Maſchiniſt Thomas Kirk, wel— 
cher früher in Covington anſäſſig war 
und zur Zeit in Chicago wohnen ſoll, 
vielleicht im Stande ſein werde, einige 
Auskunft über die Vermißte zu geben. 
Die Letztere hat angeblich kurz vor ih— 
rem Verſchwinden wiederholt Erkundi— 
gungen über die 
eingezogen, und aus dieſem Grunde 
glaubt ihr Gatte, annehmen zu dürfen, 
daß die Weltſtadt am Michigan See 
ihr Reiſeziel geweſen iſt. — Die Poli— 
zei wird ihr Beſtes thun, um den 
Wunſch des Briefſchreibers erfüllen zu 
können. 


Die böſen ſtabelbahnen. 


An der Ecke von Fifth Avenue und 
Waſhington Straße wurde heute Vor— 
mittag ein Fuhrwerk der Firma Sul— 
livan Bros., 108 Fifth Avenue, durch 
einen Kabelzug der Milwaukee Ave.⸗ 
Linie umgerannt. Der Kutſcher des 
Fuhrwerks, Emil Möbius mit Namen, 
wurde bei dem Anprall von ſeinem 
Sitz geſchleudert und erlitt ſchmerz— 
hafte Verletzungen. 

An der Dearborn Straße blieb heute 
Vormittag das Pferd des Fuhrmanns 
Gdward Laſham mit einem Huf in dem 
Schlitz der Kabelleitung hängen, und 
es verging geraume Zeit, ehe das Thier 
wieder befreit werden fonnte. Ingwis 
chen gerieth der Verkehr auf der gan 
zen Linie in’3 Stoden. 


Ein freiwiliges Muß. 


MW. %. Quinlan, der Vorfteher de3 
Zmeigpoftamtes „IS“ hat heute dem 
neuen Pojtmeifter Gordon ſein Ab— 
Thiedsgefuch eingereiht. Er war be- 
reit3 in vergangener Woche von Herrn 
Hefing wegen angebliher Bummelei 
jfuspendirt worden und jeine Entlaj- 
fung wäre fomwiejo bei eriter Gelegen- 
heit erfolgt. Seine Anftellung erfolg- 
te derzeit überhaupt aus rein politifchen 
Gründen. 

Poftmeifter Gordon wird alle neu zu 
befegenden Stellen nicht vor nächfter 
Woche ausfüllen. 


Kurz und Neu. 


* Am Herzichlag geftorben ift in der 
vorlegten Nacht Frau Mann, Nr. 982 
N. Talman Avenue, während fie ihrem 
angezecht heimtehrenden Gatten heftige 
Vorwürfe über feinen Lebenswandel 
machte. 

* Chas. W. Taylor, jeit den legten 
acht Jahren Elert in der Sheriffs- 
Kanzlei, hat Heute nad) erfolgreich be- 
ftandenem-Eramen die Erkaubniß zur 
Auzüdung der Rechtöpraris erhalten. 


Er:Richter Longeneder jtellte den dies- 
‚bezüglichen Antrag. 


hiefigen Verhältniffe | 


Raub uud Mordverfud. 


Der Banfbote von Kuh, Nathan & Sicher 
von feinem „Beichüter‘ und einem 
$reunde dejjelben mighandelt 
und beraubt. 

Der 17jährige Chrift Schulz vit feit 
mehreren Jahren bei der befannten 
Firma Kud, Nathan & Filcher, Ede 
Van Buren und Franklin St., beichäf- 
tigt gewejen und zu jeinen Obliegen- 
heiten hat es unter Anderem gehört, die 
Gelder der Firma zur Bank zu beior- 
gen und nach Bedarf wieder von dort 
zu holen. Hatte der Junge größere Be- 
träge zu befördern, jo aab ihm die 
Bank einen von ihren Fuhrleuten zur 
Bedeckung mit, und zwar einen gemij= 
jen E’ward Wilfon von Nr. 3032 
MWentworth Avenue, den die Mitglieder 
der Firma für unbedingt zuverläflig 
gehalten haben. — Heute ijt nun das 
in Wilfon gehegte Vertrauen ſchnöde 
getäujcht worden. Schulz wurde Vor= 
mittags um 11 Uhr zur Bant gejchidt, 
um $3500 zu holen. 
ihn, wie gemöhnlich, bealeiten. Unter- 
wegs hat nun Wiljon, der das Verbre- 
hen jorgfältig geplant zu Haben 
icheint, mit Hilfe eines Freundes, dej- 
jen Berfönlichkeit noch nicht Feitgejtellt 
worden tft, denjungen angefallen, ihn, 
da er fich verzweifelt zur Wehre jebte, 
in mörderifcher Weile mißhandelt und 
im das Geld entriffen. Ehrift Schulz 
liegt jegt fchmer, vielleicht tödtlich ver- 
legt im Couniy-Hojpital, die Räuber 
haben ungehindert ihre Flucht bemerf- 
ſtelligt. 

Die Einzelheiten deslleberfalles find 
bon dem jungen Schulß erzählt worden 
wie folgt: Nachdem ihm im Kontor die 
Handtafche eingehändigt worden mar, 
in der er das Geld holen follte, jtieg 
er zu dem vor der Thür haltenden Wil- 
fon auf deffen leichten Wagen. Sie fub- 
ren zur Metropolitan-Bant und dort 
wurde dem Schul das Geld in die 


MWilfon mußte | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


Gelejenite 


Deutiche Heitung 





Politifches Allerlei. \ 


Richter Sears fpricht heute Abend in 
Latemood Hal, Ede der Late und 
Wood Straße; Scandia Hal, Mil- 
waukee Ave. und Ohio Straße, Dcti- 


dental Hall, Sacramento Avenue und | 
| tige Falle find allein jeit legten Sonn- 


Madijon Straße; Omsleys Hall, Ma: 
difon und Robey Straße; im Prince 
Rinf, Nr. 558 Weit Madifon Straße 
und in der Südfeite Turnhalle, State 
und 31. Straße. arter H. Harrijon 
halt MWahlreden in der Garibaldi Hall, 
Nr. 137 Eming Straße; im Bpeicle 
Pavillon, Jadjon Boulevard und Hals 
fted Straße, jowie in der St. Pauls 


Shulhalle, Hoyne Avenue und Weit | Be 
| trank Karboljfäure, al$ Anlaß wird 


22. Straße. Wafhington Hefing wird 
die Verfammlungen in ver Thalia 
Halle, Allport und 18. Straße, in der 
De Koven Hall, DeKoven, nahe Canal 
Straße, und im 7. Ward-Hauptquar= 
tier, Nr. 580 S. Haljted Straße, be- 
fuhen. Harlan fpricht heute Abend in 
„TheArk“, Ravenswood; vor der ſchwe— 
diſchen Geſellſchaft in der Nordſeite 
Turnhalle, im Marquette Club, in 
Faskins Halle, Nr. 3022 Archer Ave— 


nue, und in Rehbergs Halle, Indiana 


Avbe. und 48. Straße. 
* * * 

Sekretär Phelps von der Zivildienſt— 
Kommiſſion hat heute an tauſend Poli— 
zei-Applikanten die ſchriftliche Anfrage 
gerichtet, ob ſie gewillt ſeien, am Wahl— 
tage als 
600 von Denjenigen, die ſich 
werden von Chef Badenoch mit zweitä— 
giger Gehaltsbewilligung 
werden. 
Sonntag Vormittag um 9 Uhr in dem 
Hofraum zwiſchen dem Rathhaus und 
Countygebäude ſtatt. 

nn * %* 

U. S. Trude ift jegt ebenfalls für 
Carter H. Harrifon auf den „Stump“ 
gegangen. Er hielt gejtern Abend in 


Iafche gepadt. Der Junge ftieg wieder | der Germania Halle, Haljted und 43. 


auf und Wilfon fuhr zurüd, An der 
Dan Buren Straße, nahe dem Rod 
S3land Bahnhof, rief ihn ein Fremder 


I 


| Straße, jeine erjte Wahlrede zu Gun- 


| jten desfelben und jaate unternderem 


| folgendes: 


an. Er forderte diefen auf, zu ihm auf | 
den Wagen zu fommen. Der that es | 


und jeßte fich dicht HinterSchulz. Plöß- 
lich fühlte diejer rajch nacheinander 3 
furhtbare Schläge, die auf feinen Kopf 
herniederjauiten. Dann fchwanden ihm 


ı nadter Betrug 
Farce. 


„Das Zivildienſtgeſetz, wie 
es augenblicklich im Rathhaus gehand— 
habt wird, iſt weiter nichts als ein 
und ⸗eine lächerliche 
Seine Regeln bedürfen 
gründlichen Reviſion. Harriſon wird, 


wenn erwählt, der Stadt Chicago eine 


die Sinne. DerFremde hatte mit einem Ubera eben 
' Gämbler noch andere Profellionelle ba- 


beiden Räuber pacten den armen Jun- | ben auch) nur einen einzigen- Dollar für 


Iodtihläger auf ihn eingehauen. Die 


gen nun hinten, in den Wagen und fubh- 
ren dann ganz harmlos meiter. 
Geldtafche jehnitten Tie auf und ihren 
Inhalt haben fie wahrjcheinlih noch 
auf dem Wagen unter Jich getheiit. 
Dann Banden und fnebelten fie, Dur 
das Magendach vor denBlicden derPaſ— 
fanten geihüßt, Den noch immer be- 
wußtlofen$ungen. Sie fuhren bis zum 
12. Str. =» Biaduft und ließen das 
Fuhrwert mit ihrem Opfer unter 
diefem stehen. Erit eine Stunde 
fpäter fiel die Anmejenheit des herren- 
lojen Fuhrmerfs dort auf, und der be= 
dauernsmwetthe Junge wurde nun end- 
lih aus feiner Lage befreit. 
Tuhrmwerf wurde nach dem Lokale der 
Firma gebracht, die jofort die nöthigen 
Schritte gethan hat, um den Eifer der 
Volizei anzufpornen. 

Die Mutter des armenChrift Schul 
ift zur Zeit jchmer franf, und man be- 
fürchtet, daß die Nachricht von dem 
ihrem Sohne mwiderfabrenen Unheil für 
fie die jchlimmiten Folgen haben wird. 


_ 


- 


Erhängte fi. 


Die Angehörigen der Frau Mary 
Foley von Nr. 507 Weit Erie Straße 
fanden diefe heute Morgen erdroifelt 
an der Veranda hinter dem Haufe hän= 
gen. Frau Foley hatte jeit längerer 
Zeit beitändig gefränfelt und geftern 
Abend fagte jre zu ihrer Zochter, Daß 
fie nicht mehr lange zu leben habe. Die 
Famälie war dann wie gewöhnlich zu 
Bett gegangen. Während ihr Gatte und 
die drei Kinder jchliefen, hat fich Frau 
Toley nachher auf die Veranda begeben, 
ift auf deren Umzäunung geitiegen und 
bat jich das Ende einer Wafchleine, vie 
dort an einem Pfoften befeitiat war, 
um den Hals gefnüpft. dem fie dann 
von dem Geländer herabfiprang, führte 
fie daS erjehnte Ende herbei. Frau 
Foley iſt 48 Jahre alt gemweien. 


Giebt die Nahforihungen auf. 


Superintendent Lange von den 
County-Anftalten in Dunning hat die 
fruchtlofen Anstrengungen, die Jdentis 
tät der in einem Fangbafjin des Ub- 

| zugsfanales der Anjtalten gefundenen 

| Leiche zu ermitteln, entmuthigt aufge 

| geben. Die Leiche ijt heute auf dem An= 

| ftaltsfriedhof beerdigt worden. — Die 

| County = Ziildienftlommijfion mird 
fich nachträglich diefer Angelegenheit 
wegen noch mit einer VBejcdhmwerde üder 
den Anftalt3-Nachtwächter Henry Ull- 
rich zu bejchäftigen haben. Ullrich Fol 
zmei. Berichterftatter des „Chronicle* 
mißhandelt haben, deren Thätigfeit in 
Sachen de3 Leihenfundes ihm nicht 
gefiel. 


Reiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 

* Einbrecher ſtatteten heute zu frü— 
her Morgenſtunde der Schankwirth— 
fſchaft von Michael Matzarakos, Nr. 7 
Ciark Straße, einen unliebſamen Be— 
ſuch ab und erbeuteten, außer 311 in 
baarem Gelde, mehrere Kiſten Zigar— 
ren, ſowie Getränke im Werthe von et⸗ 
wa 8200. Die Polizei hat bisher ver⸗ 
geblich auf die Thäter gefahndet. 


Das 


liberale Verwaltung geben. Weder 


Agitationszwecke in die Kampagnelaſſe 


Die der Demokraten gezahlt.“ 


Vereitelt. 


Ein Ueberfall auf den Schankwirth 
Farnsworth von 406 State Straße iſt 
geſtern Abend durch die Verhaftung der 
beiden Burſchen vereitelt worden, die 
ihn geplant haben. Farnsworth wohnt 
Nr. 991 Herndon Avbenue. Er pflegt 
Abends mit der Clark Str.- Bahn bis 
Addiſon Avenue zu fahren. In der Ab— 
ſicht der beiden Räuber ſoll es nun ge— 
legen haben, mit Farnsworth zuſam— 
men bis dahin zu fahren und ihn dann 
in jener zur Nachtzeit einſamen Gegend 
zu überfallen und zu plündern. Die 
Detektives Magnus und MeWeeney 
hatten von dieſem Anſchlage Wind be— 
kommen. Sie gingen, von ihm unbe— 
merkt, hinter Farnsworth her, als die— 
ſer geſtern Abend den Heimweg antrat. 
Richtig ſtiegen denn auch die beiden 
Schächer auf denſelben Kabelbahnzug, 
den Farnsworth nahm. Sie wurden 
von den Detektives ohne Weiteres feſt— 
genommen. Jeder von ihnen trug einen 
Revolver in ver Tafche. Sie haben fich 
auf der PBolizeiftation D. Haines ımd 
George Syron genannt. — Farnsworth 
hatte geitern Abend $300 bei jich, den 
beiden Stroldhen würde aljo eine jehr 
annehmbare Beute in die Hände aefal- 
len fein, wenn die Polizei nicht aus= 
nahmsweiſe einmal jehr auf dem Po- 
ften gemefen wäre, 


Schadhafter Raudhfang. 

In der Wohnung von John Caras 
fachman in Riverjide wurde heute Vor- 
mittag durch den jchadhaften Raud- 
fang des Küchenherbes ein aFeuer 
verurſacht, das von der Feuer— 
wehr ſo widerſpruchsvoll es 
klingen mag anläßlich der 
Ueberſchwemmung des Calumet-Fluſ⸗ 
ſes wegen Waſſermangels nicht be— 
kämpft werden konnte. Das Haus, ein 
zweiſtöchiger Backſteinbau, iſt durch die 
Flammen vollſtändig zerſtört worden. 
Der angerichtete Schaden beläuft ſich 
auf 83000, iſt aber zum vollen Betrage 
durch Verſicherung gedeckt. 


ZIngeblih ein Shwindelmeier. 


%. E. Cor, der ih für einen Stabt- 
reijenden der „Worid’3 Fuir Tea Eo.“ 
ausgibt, jtand heute, des Erlangen? 
bon Geld unter faljchen Vorfpiegelun- 
gen bezichtigt, ala Arreftant vor Rich- 
ter Chott. Eine ganze Anzahl Haus 
frauen traten flagend gegen ihn auf. 
Wie fie dem Kapdi erzählten, verkaufte 
Cor ihnen zu gutem Breije einen völlig 
merthlojen Thee unter dem Borgeben, 
daß fie bei Ablieferung des Bapierum- 
ichlages in dem Geichäftsbureau feiner 
Firma an WabaſhAve. ein werthvolles 
Geſchenk erhalten würden. Vergebens 
ſuchten dann dieGeprellten das Haupt⸗ 
quartier der „World’3 Fair Tea Co.“ 
Auf Wunfh des Arreitanten wurde 
das Verhör big zum 9, April verjcho- 
ben, und Cor hat inzwijchen $2800 
Bürgjhaft zu ftellen 


Spezialpoliziften zu funairen. | 
melden, | 


angeftellt | 
Die Zinmufterung findet am | 


einer | 


9. Jahrgang. — No. 78 


Die Bürde war zu groß. 
Dierzehn Selbitmorde innerhalb eines Seite 
raums von fünf Tagen. 

E3 Scheint, ala ob in Chicago zur 
Zeit eine mahre Selbſt mordmanie 
herrſcht! Nicht weniger als 14 derar⸗ 


tage auf dem hieſigen Coronersamt zur 
Anzeige gelangt. Morphium, Karbol— 
ſäure, Revolver, Gas und die Hals— 
ſchlinge waren die Mittel, deren ſich die— 


ſe Unglücklichen bedienten, um das Le— 


bens Bürde von ſich zu werfen. Die 
Liſte der Selbſtmörder weiſt die fol— 


genden Perſonen auf: William H. Me— 


Carthy, von Nr. 234 22. Straße, 
allgemeiner Lebensüberdruß angegeben. 
— John Hanos, Nr. 1195 Sacramen⸗ 
to Ave. verſchluckte gleichfalls eine Do— 
ſis Karbolſäure; Anlaß unbekannt. — 
Reginald Green Schuyler, Nr. 62 Caß 
Straße, trank Karbolſäure drehte das 
Gas an und ſchnitt ſich ſchließlich den 
Hals durch; Urſache: Geiſtige Ueber— 
anſtrengung. — John Rowan, Nr. 20 
Aberdeen Straße, nahm Pariſer Grün; 
Urſache: Geſchäftliche Mißerfolge. — 
Roſe Harcourt, Nr. 2131 Dearborn 
Straße, nahm Morphium; Urſache: 
allgemeiner Lebensüberdruß. — John 
Piſar, Nr. 701 May Straße, erhängte 
ſich in einem Stalle hinter ſeinem Hau— 

ſe; Urſache: Kränklichkteit. — Henty 

Weytowsti, Nr. 1690 Mellingtom 

Straße, Ihoh Tich eine Kugel in’3 Herz. 

Urjache unbefannt. — John W. Bomw- 

er3 aus La Granae; erihoß fih im 

Haufe Nr. 108IN. Clark Straße; Urs 

fadhe: mißliche Familienverhältniffe. — 

Hermann Hannemann, Nr. 479 N. 

Hermitage Ave., gebrauchte gleichfalls 

den Revolver; Urfache: allgemeiner Le— 

bensüberdruß. — Frau Amanda Sas 
| mowsti, Nr. 109 Burling Straße, er» 
| Schoß fih meil ihr Gatte fie verlaffen 

| hatte. — John Kasper, Nr. 586 W. 
19. Straße, endete jein Leben dur Er= 

I Schießen; Urjadhe unbefannt. — Ules 

| rander Mafon, Nr. 1270 ®W. Monroe 

| Straße; nahm Morphium; Urface 
unbefannt. — Mary Folen, Nr. 507 

IM. Erie Straße, wandte den Strid anz 

| Urfache: allgemeiner Lebensüberdruß. 

— Riliam H. Stwenfon, Nr. 264 

| Sheffield Ae., Gasvergiftung; Uts 
Tache nicht ermittelt. 


E3 ift dies die arößte Anzahl. vom 
| Selbitmorden, welche feit vielen Mo- 
| naten innerhalb eines Zeitraums now. 73 

fünf Tagen auf dem Coronergami ans 23 

gemeldet murden. — —— 


63 war leichter fo. 


Polizeirichter Kerjten verurtheilte 
heute einen alten Steifbeitler Namens 
George Richter zu einer Ordnungzitras 
fe von $50, welche diejfer Biedermann 
im Arbeitshaujfe abzumaden baben 
wird. Richter war gejtern von dem Po= 
liziften Barifih auf Veranlajlung der 
Frau Newman von Nr. 31 Webfter 
Avenue verhaftet worden. Er halte von 
dieſer Frau ſchon wiederholt Geldges 
ſchenke verlangt, indem er ſich für ei— 
nen Vertreter der Alexianer-Brüder 
ausgab. Frau Newman hatte angefan—⸗ 
gen, dem alten Knaben zu mißtrauen, 
und als er geſtern wieder bei ihr vor— 
ſprach, ließ ſie ihn verhaften. Richter 
gab vor dem Kadi zu, daß ſeine Ge— 
ſchichte von der Alexianer-Brüderſchaft 
erlogen war, meinte aber, es ſei nur 
eine Nothlüge geweſen. Er müſſe bet— 
teln, da er zu alt ſei, um zu arbeiten, 
und wenn er nun einen Namen eines 
frommen Ordens nenne, ſo werfe das 
Geſchäft mehr ab. Herr Kerſten erin— 
nerte ſich, den würdig ausſehenden 
Greis vor einigen Jahren ſchon einmal 
unter denſelben Umſtänden nach dem 
Arbeitshauſe geſchickt zu haben. 


Ein Berſehen. 


Von Kopfſchmerzen geplagt, nahm 
in vorletzter Nacht Frau Kittie Burke, 
Nr. 77 Blue Island Avenue, ihre Zu— 
flucht zu ihrer Hausapotheke. Sie fand 
da irgend ein Fläſchchen und goß den 
Inhalt desſelben herunter, vermuthlich 
in der Anficht daß e3 mit ihrem Zus 
iftande auf feinen Fall Ichlimmer iver= - 
den fönnte, als es jchon war. E3 wurde 
aber doch noch jchlimmer und fehte 
Nacht ift die Frau geitorben. Heute 
Mittag wurde der Coromer von ihrer 
Ableben benadhrichtigt. 

* Meter Leo ıft ein Landonkel aus 
Harvard, ZU. Er fam geitern in © 
jhäften nach Chicago und flieg Hier im 
Union Bart Hotel, Nr. 521 W. Mas 
difon Straße, ab. Ehe er zu Bett ging, 
berriegelte er al3 vorjichtiger Mann bie 
Ihür und blies dann der Ordnung 
meaen das Ga3 aus. Um 1 Uhr Heute 
Morgen bemerfte das Hotelperfonaf 
den Gasgeruch, welcher aus 2eos FZim- 
mer fam. Die Thür wurde aufgedros 
chen, und, der fchon bemußtlofe : Leo 
nad dem County-Hojpital geihaffk = 
Dort haben die Aerzte ihn wieder zu = 
ſich gebracht. a 


Das Wetter. 


Bon Wetterburean auf dem Auditerinmiäurse . 


wir» für die nächiten 18 Stunden folgendes 
für Illinois 
ſicht deſtellt: 


JUndis und Indiana: Im Allgemeinen 


und muthmaßlich örtliche Negenſchauert heute © 
und morgen; lebdafte öſtliche Winde. — 
Miſſouti: Schon beute Abend morgem wahre == 
jche alich Regenſchauer; ſu doſtliche Winde — 
Wisconfin: Regneriih beute Abend; morgem — 
wöllt und Regenſchauer im ſüdlichen Thei * 
not dõſtliche Winde. a 
Iowa: Im Allgemeinen bemwölft heute Abend 
morgen; günftige Bedingungen für örtlide 
ihauer; ötlide Winde. ge 
a ** Sa — 
unferem iekten Berichte wie at: 
4 Grad; ne lee 3» zn 3 
über Ruf. x 





und die angrenzenden Staaten im je 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND D 


1247 Herren-Anzüge 


— —— nn 


am Dollar gekauft... 


Der Reit des Frühjahrs-Lager3 von zwei der grökten und bekannte 
deren Verkäufer haben ihre Reijen beendigt — dus 
ihren Profit eingeheimft — mir machten ihnen 
Dollar — welde fie unter Der 
ihren Namen nicht gebrau 
Erzeugnijie verfauft—und e3 würd 


Auswahl 87.40 — 


In allen gebräudlihen Stoffen, wie Norman Gaffi- 
meres, 18-Unzen englijhe Clay Diagonals und ertra 
aute Qualität von fottifchen Plaids und gebrochenen 
Cheds, alles neue Waaren, ge= 
ihneidert und ausgeftattet in 
bejter Weife, ebenfo gut wie 812 
und $15 Anzüge, 843 von den- 
jelben, Jhr habt die Auswahl zu 


740 


Partie 2 — Anzüge 
werih bis zu $IS, 
Auswahl S9I.40— 


gemaht von Mifhungen Whip- 
blauen und jchwarzen 

Empire wei appretirten 
viot3 und echten importirten jchottifchen Stoffen, reich- 
farbige und hübjche Muiter, die bejte Arbeit, alles neue 


cords, 


Frühjahrs:Movden, 404 Anzüge 
im Ganzen, — werth von 
$14.00 bis $18.00, — 

Auswahl für 


Verkaufsfieflen der Abendpofl 


außerhalb Chicagos und in den 
Boritädten. 


ingtonHeigbt3 :Wm. Ahlers. 

n Bart: Edward ESteinhaujen. 

a:M. Molf. 

: Willy Frafe. 

ale: Geo. Hodel. 
tlett: Bruno Hefe. 
:? H. Block. 
niondille: Albert Franzen. 
verlpHeiohts: S. Johnſon. 
ue JSland: Willy Eidam. 
ntreliPart: Fred Schram. 
icago Heights: Aohn Held. 
eltenpam Beah: 3. 3. Todhunter. 
oderdale, IU.: Ehas, Tedrahın. 
Iumbia Heights: Emil Schag 
awmford: Wm. Yacob3. 
ete: Wer Buchanan. 
Dauphin Bart: Y. F. Buterbaugb. 
Davenport, Aa: W. Gehrke. 
Desplaines: X. D’Donnel. 
Tommers Grove: M. €. Stanger. 
Douglas Park: WU. Angenthron. 
Dver Ind.: Andr. Peſchel. 
Elmburft: Julius Malon. 
Eloin: F. Brunnemann. 
Englemwood : Englewood News Co. 
Englemwosd: Barden & Hill. 
Gdamfton : Albert Boeltom. 
Ebanſton: J. W. Fagan. 
Blencove: R. 9. Chatman. 
Grant Partk: F. Vrüß. 
Grobßdale: Hermann Nelſon. 
Grand Erojjing: Oscar Landolf. 
Hanjon Part: Yoi. Widera. 
Sammond, Amd.: 2. Eicher. 
DarveH:9M. Scott. 
Hawthotne: Chas. Biſchof. 
Harlem: Herm. Winter. 
Hermoſa: C. L. Cramer. 
Hermoſa: Chas. Grauer. 
Hegewiſch: H. Klippel. 
Hinsdale: H. Geo. Prouth & Co. 
Hobart, Ind.: Win. Maybaum. 
HyodePark: M. J. Taylor. 
Sroing Bart: W. Uhrens. 
Stasca: %. Ahlenitorf. 
S3eiferjion: Arvin Bernhard. 
Joliet: G. B. Meclelland. 
ſRenoſha, Wis.: Simon Kreps 
Renjington: Fris Hagel. 
DaPBorte, And.: George Werner. 
La Grange: E. R. Meblellan 
awndale: G. Stokes. 
Lawndalbe: G.KRauſchenbertger, W. 48. Stt. 
Lemont: Alex. Nowak. 
Lombard: John P. Weibler. 
Mendota: Schütz K Deniſon. 
Melroſe Park: G. D. Franco. 
Mihigun City, And.: €. Schmelter. 
Morgan Part: Dtto FFeddeler. 
RNorwood Part: Ralph Hugbee. 
Raperville: MW. Blake. 
DoatPBart: Fr. Teinom. 
Oregon: Zohn X. Gang. 
Balatine:W. A. Mundbent. 
Bart Ridge: Hans Hanıer. 
Blano: H. A. Broadduß. 
Bullman: BP. U Hermes. 
Rogers Bart: Yay Risien. 
Rogers Part: W. Mebanr. 
Riverdale: Mrs. Lens. 

tberfide: Geo. Schmpger. 

iver Riem: Aug. Schneider. 

ofelle: John E. DO. Bagge. 
outb Chicago: Frik Tiedie. 
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utb Gvanjiton: Ulb. Hofitetter. 
utb&vanfton: Ge. Kraemer. 
outb Englemwood: Frant Meze. 
Streator:G. 2. Donagbbo. 
Thornton, Ill.: Clinton Brant. 
Zyutner:‘. ©. Neltnor. 
Turmer Part: Xohn Pfeifer. 
Daibinyton Heights: Zohn Beitt. 
Weſt Harvey: Wm. MeNair. 
i : Wm. Underjon. 
iting, Am.:M. D. Rick. 
ü : L. S. Stark. 
field: Wm. Zeiet. 
mette: OHy. Thalmann. 
dlamn Bark: O. Geſerick 


— Reſerdirter Platz. — „Warum 
befeſtigen Sie denn alle Eotillon-Or- 
den am Uermel, Herr Lieutenant, und 
nicht auf der Brufi?“ — Lieutenant 
(bie Hand auf die undelorizte Bruft Ile- 
end): „Geheiligte Stätte, Gnädige!“ 
Das Geſchäft über alles. Stu⸗ 
dioſus: IIch gehe jetzt in die Univerſi⸗— 


Fat." — Herr: Sagen Sie, Herr Stu⸗ 


die Univerſität 


biofus, befuchen Sie 


ber machen Sie ihr Befuch?“ 


— 


Sðhere Vaterfreude. — (Neu ge⸗ 
adelter Kommerzieurath bei der Geburt 
eimes Sohnes): „Sei mir willtommen, 

t Baron!“ 


7 Ein Münchener Kindl. — „Nun, 


madht fich denn Dein Stammhal- 
— „Gut, ausgezeichnet — bei je- 
Wirtböhaus hat er fchon Durit!“ 
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Knaben— 


Anzüge. 


garantirt für 
macht eine ſehr 


Che⸗ 


Knaben, 
9: 


Das neue Theegeſetz. 


INVITES I ——————— — 


Beklagenswerth iſt es, allein nichts— 
deſtoweniger eine Thatſache, daß in 
den Vereinigten Staaten unter dem 
Namen Thee ein abſcheuliches Mixtum 
Compoſitum, dem man in anderen civi— 
liſirten Ländern nur einen Platz auf 
dem Kehrichthaufen einräumen würde, 


Combinations⸗ 


auf den Markt gebracht und von der 
ärmeren Bevölkerung conſumirt wird. 


Die Beſeitigung dieſes Uebelſtandes 
wurde ſchon im Jahre 1888 durch An— 
nahme eines Bundesgeſetzes ange— 
ſtrebt, welches die Wiederausfuhr von 
unreinem und geſundheitsſchädlichem 
Thee anordnete, allein wie ſo viele an— 
dere Geſetze blieb auch dieſes ein leerer 
Buchſtabe. Kurz vor dem Schluß der 
letzten Congreßſeſſion iſt nun ein neues 
Theegeſetz angenommen worden, von 
welchem man einen beſſeren Effect er— 
wartet. Während der Debatte über 
die Bill wurde im Repräſentantenhauſe 
geltend gemacht, daß das Fehlſchlagen 
des Geſetzes vom Jahre 18838 darauf 
zurückzuführen wäre, daß die Inſpee— 
toren aus den Reihen der Importeure 
genommen würden. „Es wäre nur 
menſchlich, daß dieſe Kaufleute zuwei— 
len einander in ihren Entſcheidungen 
begünſtigten und dagegen gäbe es nur 
eine Berufung an dieſe Kaufleute 
ſelbſt. Eine Folge davon wäre, daß 
die Einfuhr von ſchlechtem Thee in 
unſer Land zugenommen hätte.“ 

In dem neuen Geſetz ſind die An— 
ſichten des Schatzamts-Departements 
und der Theehändler zum Ausdruck 
gelangt. Das Geſetz beſtimmt, daß 
der Schatzamts-Secretär ſieben Thee— 
kenner als Inſpectoren, die außer 
ihren Auslagen ein Salär von 850 per 
Jahr erhalten, ernennen ſoll. Dieſe 
Inſpectoren haben alle Jahre zuſam— 
menzutreten und einen Standard der 
verſchiedenen Theeſorten, hinſichtlich 
der Reinheit u. ſ. w., feſtzuſtellen. 
Proben davon werden den Zollbehör— 
den der großen Importſtädte zugeſtellt 
und die Beamten haben allen einge— 
führten Thee nach dieſen Proben zu 
prüfen, indem ſie denſelben entweder 
in der bekannten Weiſe mit kochendem 
Waſſer bereiten oder einer chemiſchen 
Analyſe unterwerfen. Haben die Zoll—⸗ 
beamten hinſichtlich der Qualität des 
Thees Zweifel, dann können ſie denſel— 
ben durch einen Inſpector ſelbſt unter— 
ſuchen laſſen. Gegen die Entſcheidung 
eines Inſpectors iſt eine Berufung 
nur an eine Commiſſion von drei 
Taxatoren, die einen Sachverſtändigen 
zuziehen können, zuläſſig. Der für 
den Conſum als untauglich bezeichnete 
Thee muß innerhalb von ſechs Mona— 
ten aus dem Lande geſchafft werden. 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Mai dieſes 
Jahres in Kraft. 

Welchen Effect dieſes Geſetzes ha— 
ben wird, läßt ſich natürlich nicht vor— 
ausſagen, da dies durch die Fähigkeit 
und Ehrlichkeit der betreffenden Be: 
amten bedingt wird. Allein jelbft wenn 
von den Bundesorganen aller unreine 
und gejundheitsfchädliche Thee zurüd- 
gewiejen wird, hat das Bublitum nod) 
feine Garantie, einen wirflich guten 
Artikel zu erhalten, da das Gejeh 
feine Beftimmungen binfichtlih der 
Iheefälfhung in unferem Lande jelbit 
enthält. 


—— — —— — — 


Das im Staate Georgia 
unter Cultur befindliche Areal iſt, nach 
Ausweis der Steuerliſten von 290,000 
auf 260.000 Acres zurückgegangen. 
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EARBORN STREETS. 


für 55 Cents 


ſten Kleider-Fabrikanten Chicagos — 
Frühjahrs-Geſchäft iſt bei ihnen vorüber—ſie haben 
für den Reſt ihres Vorrathes eine Offerte — 55e am 
Bedingung annahmen, daß wir beim Annoneiren 
chen, da faſt jedes Erſte Klaſſe Kleider-Geſchäft in Chicago dexen 
erke e unmöglich ſein ohne beträchtliche Verluſte zu konkurriren.- Bedenkt, 
alles neue Frühjahrs-Anzüge!Wir machen 2 große Partien aus denſelben: 


VPartie 1— Anzüge werlh his zu 815, Knaben-Anzüge, 


ſchwarze Cheviots, Hair-Line Caſſimeres (ſehr dauexhafte An— 
züge) und ſchottiſche Miſchungen, extra gut gemacht und be 
ſetzt, bei dem morgigen Verkauf für den Preis 
von Shoddy Stoffen, 300 in dieſer Partie, 
dieſelben werden deshalb nicht lange anhal— 
ten, Ausmahl morgen bei dem Verkauf zu.... 
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Alter 6—15, Doppel: 
reihig, ganzwollene 
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Alter 6:58 15 Kahte, 300 Konfirma— 9 
tiond-Anzüge, Rod, zwei Baar Hoien f 
und Golf. Gap dazu pajiend, die wir für W 
unseren eigenen Bedarf gemacht haben, 
um zu wifien,. daß dieielben eriter Klafje 
in jeder Beziehung find, durchaus ganz: 
mollene blaue und fchwarze Gheviots, 
abiolut 
Fleidjame 
Ausstattung für weniger alö eın einzelner 
Anzug fojtet, morgen bei dem Verkauf 


echte Farben, 
dauerhafte 


Lange Hoijen : Anzüge für 


Alter 13 bi 19, echte Ecotcdy Gheviots 
und grau gemijchte Caſſimeres, morgen 
zum Verkauf zu den niedrigiten jemals für dieje Qualität 
Waaren quotirten Preiie, jehr gut gemacht 

und bejeßt, wirklich dauerhafte 

Stoffe, im morgigen Verkauf 


Die Währungsänderung in Japan, 


Dem Schapamtöfekretär ift eineMit- 
theilung von dem amerifanifchen Ge- 
fandten in $upan, Edwin Dun, zuge= 
fommen, in welcher gefagt ift, daß die 
japantfche Regierung einen Gefeßent- 
mwurf über die Geldprägungsfrage und 
die Abänderung des bisherigen Werth: 
verhältniffeg zmijchen Gold und Sil- 
ber vorbereitet. 3 if dies der Ge- 
jegentwurf, deffenAnnähme von beiden 
Häufern de3 japanischenLandtags irr- 
thümlichermeife bereit3 durch dasfabel 
gemeldet worden if. Der Gejandte 
bejtätigte im feiner Mittheilung bie 
Ihatfache, daß durch den Gejepent- 
wurf das Werthoverhältnig zmijchen 
Gold und Silber auf 32 zu 1 feitge- 
ftellt wird, Der Werth-Meffer ift ein 
Gold-Yen von der Hälfte des Gewichts 
und Wertdes de3 alten japanijchen 
Gold-Nen, welch’ leterer daffelbe Ge- 
wicht und venjelben Feingehalt Hatte 
wie der amerifanijche Gold-Dollar. 
Der neue Normalen wird daher ge- 
nau 50 Gent3 in amerifanifchem Gel- 
de werth fein und annähernd denjelben 
Werth haben wie die bisherigeNlormals- 
münze in Sapan, der Silber-Den, mel- 
her nach dem laufenden Wechfelturs 
ungefähr 51 Gent3 in amerifanischem 
Gelde werth ift. Die Kleinfie japani- 
Ihe Goldmünze joll künftig das 5 
Yen-Stüd jein. Silber fol ferner- 
hin nur al3Scheidemünge geprägt mer- 
den. Der jegt in Japan umlaufende 
Silber-Yen fol auf Pari mit. dem 
Gold-Yen aehalten werden, indem die 
Regierung ihn auf Verlangen jederzeit 
in Gold einlöfen wil. Das Schaß- 
amtödepartement macht in Verbindung 
hiermit folgende Angaben: 

„Es ift von Wichtigkeit, won der 
Ihatfache Kenntniß zu nehmen, daß 
fih ungefähr 140,000,000 japapifche 
Silber-Vens3 zur Zeit im Umlauf be- 
finden, mwonon 70,000,000 in China 
und in den englifchen, franzöfiichen 
und anderen Kolonien und Anfiedelun- 
gen des Diten® uls Geld in Umlauf 
find. Sollte das Werthverhältniß von 
Gold und Silder größer werden als 
das von 32 au 1, jo würde dies wahr« 
Icheinlich die Folge haben, daf da3 
ausmärts benußie japanifche Silber 
nah Yapan zur&inföfung zurüdflieht. 

„sn der japanischen Brefje gibt ich 
beträchtliche Unzufriedenheit‘ der Fa= 
brifanten- und Sandelgtlafjen mit der 
beabfichtigten Aenderung der Währung 
fund, und mie es heißt, hat die Vereini- 
qung der Baummollenfpinner einen an 
den Landtag gerichteten Protejt vorbe- 
reitet. Die japanijche Induftrie blüht 
zur Zeit fehr und diegnduitriellen find 
mit dem Ertrag, dem ihnen ihr ange= 
legtes Kapital einbringt, ganz zufrie 
den. Die beabfichtiate Aenderung jagt 
ihnen natürlich wenig zu, meil fich nicht 
vorausſagen läßt, welches die genauen 
Wirkungen vderfelben Sein werben. 
Man glaubt jedoch allgemein, daß der 
Gefepentwurf der Regierung in Ge— 
jeßestvaft übergehen wird, menn aud) 
vielleicht in modifizirter Form. . Der 
Zmed, den die japantfche Regierung 
verfolgt, jcheint zu fein, durch das neue 
Mährungziyftem in den Stand gefeht 
zu werden, 


ftigerenBedingungen abzufchließen, ala 
bieö möglich wäre, wenn Japan an ber 
Silberwährung fefthielte.” 


eine Anleihe in Europa, : 
mern diejelbe nöthig wird, unter gün- ı 


Chine ſiſche Geheimbündler. 


Die zwiſchen den großen chineſiſchen 
Geheimbünden be tim 
Feindſchaft melde Thon zu häufigem 
Blutvergießen geführt hat, iſt in jüng— 
het Zeit in ein ſolches Städium getre— 
ten, daß feitens der „See Yups“ die 


Intervention des chineſifchen Geſand⸗ 


ten Yang Yu gegen ihre Feinde, die 
„Sam Yups“ angerufen morben ijt. 
Die Stellungnahme des Geſandten iſt 
für fämmtliche Chinefen unferes Lan: 
des bon der grökten Wichtigkeit, Do 
bie Requlationen der Geheimbünde für 
fie ungefähr viefelbe Bedeutung haben, 
fie für einen amerifanifhen Bürger 
die Bundes - Gonttitution. Uber aud 
für jeden Nicht - Chinefen ift die Un 
gelegenheit von bedeutendem Anterefie, 
denn fie gewährt einen Einblid in die 
Slutfehden, denen dag Xeben manches 
Chinefen zum Opfer gefallen iſt. Daß 
die Chinefen feibit über die Geheim 
bünde das ftrenafte Stillichmweigen be- 
odachten, fannn nicht Wunder nehmen, 
ba jeder Sopfträger genau meiß, daß 
er geächtet und fein Leben verfallen ift, 
follte er zum WVerrätber werden. Trob- 
‚dem ift über viefe Geheimbünde genug 
befannt geworden, um ihr Wefen in 
großen Zügen zeichnen zu können, 
| Die erfte der fogenannten Sechs Ge- 
ſellſchaften wurde von den chineſiſchen 
Einwanderern als ein auf Gegenſeitig— 
keit beruhender Unterſtützungs- und 
Schutzverein in's Leben gerufen. Die 
| Mongolen jaben Sic 
| Lande unter Menfchen verfebt, deren 
Sprache und Lebenggewohnbeiten fie 
| nicht verftanden und deren Dentmeii: 
ſie ſich nicht anzueignen vermochten. 
Unter dieſen Umſtänden war es nur 
natürlich, daß ſie ſich eng an einander 
ſchloſſen und einen feſtgegliederten 
Bund in's Leben riefen. Später ein— 
wandernde Chineſen gründeten neue 
Geſellſchaften, bis es deren ſechs gab, 
und dieſe vereinigten ſich ſchließlich. 
Die Führer dieſer Geſellſchaften regu— 
lirten alle Verhältniſſe der Chineſen 
unter einander, legten ihnen Steuern 
auf, gewährten ih-en Schutz u. ſ. w. 
Dann entſtanden die Geheimbünde, de— 
| ren Mutterorganifationen in China 
| Telbft zu fuchen find und in welche no 
fein Nicht = Chinefe einen Einblid zu 
| machen im Stande gemefen ift. Ihre 
| Endzwecke ſind verſchieden, und wäh— 
rend einzelne an den in ganz China 
verbreiteten Conſpirationen gegen das 
Herrſcherhaus betheiligt ſind, bezwecken 
andere die Bereicherung ihrer Mitglie— 
der auf jedem nur möglichen Wege, 
Verbrechen und Mord nicht ausge— 
ſchloſſen, doch beanſpruchen andere 
auch, ausſchließlich guten Zwecken zu 
dienen. Zu dieſen letzteren gehört, ih— 
rer eigenen Behauptung zufolge, die 
„See Yup“-Geſellſchaft, welche unter 
den Geſetzen von Californien incorpo— 
rirt iſt. Dieſe iſt aus vier der ſechs 
Geſellſchaften gebildet, nämlich Ning 
Yung, Kong Chow, Hop Wo und Shu 
Hing, und ſie beſchäftigt ſich angeblich 
nur mit der Unterftügung der Armen 
und Kranfen, Arbeitsbeihaffung,Bil- 
dung und Beihühkung ihrer Mitglie- 
der; ein fünfter Bund ift unabhängia, 
doch neigt er dem „See Yup“ zu und 
der grimme Ripvale des lehteren ijt der 
„Sam Yup“ = Bund. Der „See Yup” 
erhebt Anfpruh darauf, alle dur 
Reichthum und Intelligenz ſich aus— 
zeichnenden Chineſen zu ſeinen Mit— 
gliedern zu zählen, und thatſächlich ge— 
hören ihm Männer an wie Lee Kaing 
Chow, der mindeſtens 83,000,000 be— 
ſitzt, Lee Fook, der beinahe eine Mil: 
lion ſein eigen nennt, ſowie viele an— 
dere reiche chineſiſche Kaufleute in San 
Francisco. Der oberſte Führer des 
„Sam Yup“ war bis zu ſeinem Tode 
der vor Kurzem von einem Meuchel— 
mörder erſchoſſene Fung Ching, der in 
San Francisco allgemein unter der 
Namen „Little Pete“ bekannt war. Er 
war einer der ſchlaueſten und gewiſ— 
ſenloſeſten Mongolen, die je in unſe— 
rem Lande ihr Unweſen getrieben ha— 
ben. Für Geld war er zu jede. 
Schandthat fähig und wenn er nur 
einen Theil der ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechen verübt hat, dann hat er den 
Tod wohl verdient. Auf welche Ur 
ſachen die Todesfeindſchaft zwiſchen 
| dem „See Yup“ und dem „Sam Yup“ 
zurückzuführen iſt, vermag außer den 
Betheiligten Niemand zu ſagen; That 
ſache iſt nur, daß die Leiter dieſer Ge— 
heimbünde zu dem bekannten aſiati— 
ſchen Mittel, Meuchelmord, ſchritten, 
um ſich ihrer Gegner zu entledigen. 
Der „See Yup“ ficherte fich die Dienite 
bon zwei Mörderbanden, „Ionas” 
oder „Hiaghbinders“, und ala Antwort 
darauf organifirte „Little Pete” zmet 
andere Banden Haldabichneider. Der 
Legtgenannte war fich der ihn umae:- 
| benden Gefahren mohl bemußt und 
deshalb trug er ein fugelfeites Banzer- 


bemd, auch war er jtets von einer Leib- | 


mache von drei Getreuen umgeben. 


Nun war feiten der jechs Gejell- | 
ihaften ein angeblicher Reformbund | 


| läßt fie trodnen und reibt fie dann mit | |” —— 
j laßt 1 ' | Beitellungen an Schteidermeifter, 


organiſirt worden, welcher die Uebel 
thäter in Chinatown ausforſchen und 


zur Beſtrafung bringen jollte, „Little | 


Pete“ witterte hierin eine gegen den 
„Sam Yup“ gerichtete Maßnahme und 
verſtand ſich die Controlle über die— 
ſen Reformbund zu verſchaffen, deſſen 
Agenten er ausſchließlich aus ſeinen 
Werkzeugen rectutirte. Dieſe Agen— 
ten wurden von dem „See Yup“ als 
Verbrecher denuncirt. Mit welchem 
Rechte, mag dahingeſtellt bleiben, 
Thatſache iſt aber, daß jedes verhaf— 
tete Mitglied des letztgenannten Bun— 
des vor Gericht überführt wurde, wäh— 
rend die Geheimagenten für jeden An— 
gehörigen de „Sam Yup“ Ent— 
laſtungsbeweiſe zu beſchaffen verſtan— 
den. „Little Pete“ fol es nicht an 
Verſuchen haben fehlen laſſen, ſelbſt 
den chineſiſchen Geſandten Yang Yu 
ſeinem Bunde geneigt zu machen. Auf 
die ihm gemachhten Vorſtellungen hin 
enthob der Gefandte den chmeſiſchen 
Generalconful at feines Amtes und 
;übertrug dasfelbe einem Verwandten 
von „Little. Pete“, Zung Wing Honz 
mit Namen. Der „Ste Yup“ übte 


i Vergeltung, indem er einen Boncott 


‚Lelet bie Souniagsbeilage der Abenäpoft. 


über den „Sam Yup“ verhängte, und 
ba ber Iehiere numerife wie finaneisll 


beſtehende grimmige 


ſchwächer iſt, machten ſich die Folgen 
“is vemerivar. ser „Sam Yiıp 
wandte fi nun duch: „Little Vete“ 


ın den GeneralconfiH Hang und diejer“ 
appellirte an den Gefandten Yang Mu-- 


doch bedurfte. es -einer wiederholten. 
DOrdre des Lebteren, um etwas zu?er⸗ 
reidien. een? 

Die Führer des „See Yup“ behaup- 
en, daß der Generalconful Hong den 
sefandten gegen fie eingenommen 
jätte, und legterer fol fie thatfächlich 
für Anhänger des VBerjhmörers Dr: 
Zun Yat Sen halten, der ji aus 
China über San Francisco nad) Yon- 
don flüchtete, mo er von dem dortigen 
Hinefiichen Gefandten dingfeft gemaht 
tourde; erft die fategorifche Forderung 
de8 Lord Salisbury vermochte des 
Mannes Freilaffung zu bewirken. In 
‚rolge einer ihm von dem Gejandten ın 
Nafbinaton gewordenen Orbre ber- 
tangte der Generalconful Hong bot 
Dem San ffranciöcoee Polizeichef 
Cromley die Aufhebung des Haupt» 
auartierg des „See Yup“ und bat ibm 
310,000 als Entichädiqung. Als Chef 
Crowley dieſes Anſinnen zurückwies, 
ſichette Hong ſich der Dienſte ſoge— 
nannter Privatdetectives unter Füh— 


rung eines gewiſſen Ferdinand Callen- F 
den. Dieſer überfiel mit ſeinen Ruten J 
das Quartier des „See Yup“, und B 
nachdem Alles zertrümmert war, wurde J 


nr VVVV 
rer 


das Kocal des „Brig Kona Iong”, | 


einer frreimaurerloge, und des „Sing | # 
Hon God“, eines Urbeitsburenu, beim= | £ 
cefucht, doch wurden die Eindringlinge | 

Salenden wurde ı @ 
der | R 


bon dort vertrieben. 
verhaftet und verurthbeilt, 


% 


In 


Verhandlung bekundete der Polizeichef, 


dak der Generalconful Hong das oben= | 
erwähnte Anfinnen an ihm gerichtet | W 
fätte, doch jtellte der Legtere dies m m 


Abrede. 

Der Geſandte Yang Yu ſandte da— 
rauf Anklageſchriften gegen die Füh— 
rer des „See Yup“ nach China, wo 
gegen die Verwandten derſelben ſtreng 
borgegangen wurde. Eine Anzahl 
wurde in's Gefängniß geworfen, wäh— 
rend andere ſich nach Hong Kong un— 
‘er den Schuß der brittiichen Flagge zu 
retten vermochten. Darunter befun= 
den ich vier Söhne von LXee Tost, die 
amerifanifche Yürger und Verwandte 
des obengenannten Lee Kaing Chem 
find. Lebterer wurde mit atwderen 
Führern des „See Yup” in absentia 
um Iobe bezm. lebenslänalicher Ge— 
fängnißſtrafe verurtheilt. Angeſichts 
dieſes rigoroſen Vorgehens begab ſich 
ein angeſehenes Mitglied des „See 
Hup“ nach Waſhington, um vom Ge— 
ſandten Yang Yu die Abſetzang des 
Seneralconful® Hong zu verlangen. 
Allen der Mann erhielt nicht einmal 
die erbetene Audienz und er mußte un 
nerrichteter Sache abreifen. Zwei Tage 
nach feiner NRüdfehr murde „Little 
Note” dur einen Schuß in den Kopf 
aetöbtet, während er fich rafiren ließ. 
Diefer Meuchelmord, der dem „See 
Yup” in die Schuhe aefchoben wird, 
erregte begreiflichermweife riefige Aufre- 
aung und das Leichenbegängniß de3 
Srmorbeten geftaltete ftch zu einer rie- 
figen Demonftration des „Sam Yup“. 
Mie e8 heißt, follen die „See Qup“ auf 
den Kopf des Generalconful® Hona 
und des Vice - Eonful3 Ompang einer 
Preis von je $2000 aefeßt haben. Di: 
in China verurtheilten Führer des 
„See Yup”, die ohne Ausnahme feh: 
reiche Leute find, mollen nun beim Ge 
fandten Yang Du dahin vorftellig wer 
den, dak er beim Kaifer die Caffirung 
der Urtheile beantragt. Ob ihnen dies 
gelingen wird, muß vorläufig dahin 
geftelt bleiben, voraussichtlich aber 
mird die Angelegenheit noch diploma 
tifhe Verhandlungen im Gefolge ha 
ben, da Lee Foot’3 Söhne, wie gejagt, 
ımerifanifche Bürger find. 


Die Behandlung der Squ- 
be und Stiefel. Dab die Sohlen der 


Schuhe und Stiefel durh Einreiben | 


mit Leinöl mejentlih an Haltbarkeit 
gewinnen ift [don mehrmals gejagt 
worden. Wir molien nun dem Ober: 
leder einige Beachtung fchenten. Ein 
uteg Leder follte bei richtiger Behand: 
{ung ein mehrmaliges Sohlen vertra- 
aen. Vor allen Dingen jorge man für 
aute Wichfe, je befjer diefe ift, umjo: 
mehr ichont fie da3 Leder. Man fer 
iparfam beim Auftragen der MWichfe 
und bürfte fofort blant. Gleich auf 
‚nehrere Stiefel die Wichfe aufzutra 
gen und erjt dann glänzend zu büriten 
ıjt ganz verierflich, da auf dieſe Weite 
unmödglich tiefer Glanz herporgebracht 
werben fan. Bon Beit'zu Zeit, viel: 





teiht 2—3 Mal im Kahre, majche matt | 


das Leder mit laumarmem MWaffer fo 
rründlich, bis alle Wichfe entfernt ift, 
dann fette man fogleich mit einem 
Binfel undBaumöl oder Spedfchmarte 


sin. Kid» und Ladlederfchuhe dürfen | 


mit Ausnahme der Soblenränder und 
Ybjähe nicht mit MWichie behandelt 
verden, man reinigt fie mit weicher 


fie 
Bürfte und mollenen Lappen. 


sinem mollenen Xappen und etwas 
Butter glänzend. 
iind mit Ricinuzöl 
an halte fich ferner aus feitem Stoff 
sin Sädhen gefüllt mit gelben Erb 


ſen. 


| müßte eine 


Auch 
7 ich 7 it f a 9 ?; ai | 
ärdıt Man PR TUE WirgE DER En, | caSeitet, vergibt die Ausführung ihrer 


Durhnäßte Schuhe | 
einzufchmieren. | 


wahl von . 


MAIN STORE, 
HALSTED uno VAN BUREN STR. 


Unſer neues Frühjahts-Eager 


it jegt volljtändig und wir bieten die größte Aus- 


+ “ + + + 


Frühjahrs-Anzügen 
und Ueberziehern 


zu populären Preiſen 


die wir bis jetzt jemals gezeigt haben. 


Konfirmations Anzüge. 


Wir offeriren beſtimmt das größte Aſſortiment von 


Konfirmations-Anzügen, das auf der Weſtſeite zu 


finden iſt, und zu Preiſen, die 
50c bis 81.50 an jedem Anzug bedeuten. 


eine Erſparniß von 


Unſer Schuh Dept. 


iſt das vollſtändigſte auf der Weſtſeite. 


Wir führen 


alle neuen Sacons und Sarben in 


Reuem Frühjahrs-Schuhzeug. 


— [2 


MAIN STORE, 
HALSTED uno VAN BUREN STR. 


Das Schneidergewerdb> in Wien, 


Halt in allen großen AInduftriecent- 
ren fteht der Kampf gegen daaShmip- 
ſyſtem auf der focialpolitifchen Yacı3 
ordnung; in New Morf und Chicago, 
in Zondon und Berlin haben während 
ber legten Jahre wiederholte Streiks 
die öffentliche Aufmertfamteit auf Die 
traurigen Verhältniffe der Schwitzar— 
beit, die überall am craffeiten in der 
Confectionsindurftrie auftritt, gelentt. 
Mährend fih in anderen Ländern So- 
wohl die Gefegebung ala die Selbft- 
hilfe der organifirten Arbeiter um die 
Beilerung der Uebelftände des „sweat- 


ing system“ bemühen, ift in Defter- | an Sitgefellen weitergab.“ 


| 
| 


noch wen ſchiechtetr. Oo heißt es 
in der erwähnten Monographie: „Di? 
Löhne von 40 Kreuzer für eine Hoi? 
und 1 Guls:n bis 1 Gulden 10 Kreu+ 
zer für ein Sacco (Yadet) find nocy 
feineswegd die niedrigiten.... De: 
dem Stüdmeifter aezahlte Lohn pe: 
Sacco (Yadet) jintt bis auf 60 und FU 
Kreuzer .... E3 eriftiren Stüdme:- 
fter in Wien, welche das Paar Hofer 
(Leinenzesiahofen, die aber ala Ober: 
tleider dienen) um 8 Kreuzer arbeiten, 
Sin einem Falle fonnte ich fogar confta= 


| tiren, daß ein Zmifchenmeifter, der di: 


I 
I 


reich noch feinerlei Mafregel zur Ab | 


hilfe getroffen morden. Eine Regic- 
tungsborlage vom vorigen Jahre, vi: 
vom Reicharathe niht mehr erledigt 
werden konnte, beabfichtigte zwar Be- 


| 
| 


fimmungen zur Einjhränfung Des | 


Sikaefellenmefens; aber die Gefeß ge: 
mwordeiien Gemerbenovellen verfolaten 
ihre reactionäre Tendenz unbefimmert 
um alle Socialpoätt#t. Und doc find 
die Zuftände in Orfterreich nicht befler 
als im Londoner Sajtend. Cine eben 
veröffentlichte Monngrapbie (dre Män: 
nertleidererzeugung in Wien vonzrieb: 
rich Leiter, in den Schriften des Ver: 
eind für GSocialpelitit) entrollt 
trauriges Bild derselben. 

Die Arbeit, die zu dem reichen Ma> 


für Socialpolitit friner nächiten Ver- 
fammlung über die Zage des Handimer- 


Würdigung, wenn die geplante Rege: 
lung des Sitzgeſellenweſens wieder auf 
die Tagesordnung kommen wird. 

Es läßt ſich kaum beſtreiten, doß 
eine gründliche Reſorm des Sitzgeſel— 
lenweſens ſchwer anders als mit einer 
Henderung der Drauntfation der Klei- 
verinduftrie zu denien it. Aus einer 
Berlaasinduftrie, Die in Wohnungen 
und kleinen Werkſtäſten hausinduſtri— 
mäßig decentralifir! betrieben wird, 
moderne 
gemacht werden. Fre Wiener Scnei- 
derfirma, fomohl die, die für Kunden 
nad Maß als die, Lie für den Erpont 


bie 
ıhrerjeit3 twieder die Arbeit an die Ge- 
Silfen meiteraeben. Die Amifchen- 
unternehmer (Stüdmeifter) Tind 


| Arbeitnehmer der Firmen und die Yr 


durchnäßte Schuhe da find, in Die heike | 


Ofenröhre und ſchütte alsdann die 
heißen Erbſen in die naſſen 
und läßt fie über Nacht ſtehen. 
dieſes Verfahren werden die 


Durch 


Schub: | 


Schuhe | 


aut ausgetrodnet und durch das Auf- | 
auellen der Erbien werden fie aud) ihre | 
| fenz zu friften; fiir die Gehilfen, die 


Form Behalten. 
Behandlunagetrodneter 
Jemüfe Bor dem Gebraude !eat 
man die getrodneten Gemüfe 30 bis 
45 Minuten in marmes Wafler, even- 
tuell noch zmei Stunden in faltes 
Baffer und kocht fie dann mit den nö— 
!higen Gewürzen. Die fo bereiteten 
Semüfe unterfcheiden fich in Gejchmar! 
und Farbe wenig oder aar nicht von 
den Frisch aenflücten. _ 
——--.— 
a nn „Aber, meine Lie: 
, egreife ‚ewige Ungufrie- 
benheit mi a if So fo 


berühmt!“ — „Nun, das i 
alles!“ sn Auf 


| beitgeber der Gehilfen, 
Dies Städchen lee man, menn | ' 


3 iind bios 
wenige Ausnahmen, in denen einzelne 
Firmen alle ihre Aufträge in der eige 
nen MWerkftätte effectuiren. Aus ber 
Concurrenz der Stüdmeifter ergibt fich 
eine fortichreitende Depreifion ber 
Löhne, fo daß Leiter in feiner Mono: 
grapbie conftatirt, die Meifter felbit 
finden e3 bereits fehr fchwer, ihre Eri- 


Mate der Arbeiter, refultiren daraus 
birecte Hungerlöhne und eine oft 16: 
bis 18jtündige Arbetiäzeit. Im ber 
Saiſon fommt nidyt felten ein „Durch: 
marfch“ por, da& heißt es wird die 
ganze Nacht bis zur Erſchöpfung ge— 
arbeitet. Wochenlöhne von 3 bis. 34 
Gulden ſind erklärlich, wenn derStück— 
meiſter ſelbſt für die Anfertigung einer 
Hofe 1 bis 2 Gulden, eines Yadets 4 
bi2 6 Gulden, einer Winterroda 10 bis 
12 Gulden Arbeilälohn erbält; dies 
find die Löhne für Kuridenarbeit nad) 
Maß. Der große Theil der Arbeiter 
aber, die für billige Confectionäge- 
f&äfte und den, &pport arbeiten, febt 


ein | 


Da 2 Er 
Fabriksinduſtrie | 


| 


| 


I 


! 
| 


| 


| 


I 
| 
| 


bie |, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Hofen von Eonfectionären um 8 Kreu- 
zer übernahm, fie um 6 bi 7 Kreuzer 


Mie fih die Lebensperhältniffe der 
Stücdmeifter und der Gehilfen unter 
folcden Umftänden gejtalten, läßt ſich 
leicht denfen. Die Leiter’fhe Mono: 
qraphie liefert eine Fülle trauriger Des 
tail3 darüber. Acht bis neun Perfo» 
nen in einer Wohnung von Küche und 
‘Simmer ift faft die Regel und ebenfo, 
daß Gehilfen und Lehrlinge neben der 
ganzen Meifterfamilie in der Werk: 
ftätte johlafen. E3 erinnert faft an 
die Zuflände, die zu Beginn des Jahr» 
bunderts in den englifhen Baummoll» 
fabrifen herrfchten, in denen Tchicht: 
metfe gearbeitet und gefchlafen murde, 
„io Daß die Betten nie falt wurden“, 
wenn Leiter von einem Gietfchneider 


terial gehört, das der deutjche Verein | in Währing erzählt, „er arbeite von 6 


Uhr Früh faft ununterbrochen big 310 
Uhr Nachts; um diefe Stunde höre er 


fes in Deutfchland undVefterreich vor= | auf, mweil da der „Bettgeher“, der bei 


| legen will, verdient bei ung eingehende 


ihm eingemiethet fei, ein Bädergehilfe, 
in die Arbeit gehe, mwodurh das Bett 
frei wird, dann erft fünne er und fein 
Teib an Schlafenäzeit denten.“ 


Einen guten und febr 
baltbaren PBorcellantitt 
gewinnt man, wenn man bejte Gela- 
tine in Effig aufquillii und dann mit 
fehr wenig Effiofäure im Waflerbade 
erhist, big da3 Ganze eine gleichmä= 
Big Dide Maffe geworden if. Mit 
dieſem Borzellantitt merden die nöllig 
reinen Bruchitellen beitrichen und, Feit 
aneinandergedrüdt, einige Tage völlis 
ger Ruhe überlaſſen. 

Schwarze Griffevan Meſ— 
ſern und Gabeln, die ihre Farbe Dur 
den Gebrauch theilweiſe verloren haben, 
laſſen ſich wieder auffriſchen, in dem 
mit Eiſenvitriollöſung und 
nah deren Eintrockenen mit Gerb⸗ 
ſäurelösſung oder Galläpfelabkochung 
eſt Nach völligem Trocknen 


ns 
tan Sie 


beſtreicht. 
werden ſie mit Papier abgerieben, bis 
ſie nicht mehr abfärben. 

Dunftelblaue Lein:nileis 
ber laflen fich zmar trefflich toafchen, 
denn man erdält fie in fehr Deihechten 
marben, aber durh das Sterfn mit 
gewöhnlicher Stärte erhalten fie meiit 
ein unanfehnliches Ausfehen. Dan 
muß folche Kleivdungsftüde ftet3 mit 
Rogaenmehlbrei fiärten, den man mit 
varmem Wafler im Berhältnig zur 
Menge der zu ftärtenden Sahen ver» 
Yinnt. Man irsdnet die Sachen wie 
gewöhnlich, feuchtet fie auch ganz wie 
andere MWäjce ein, plättet jie Dagegen 
auf der linfen Seite. Gie werben bei 
dieier Bebandluna wie neu. 


Miderfprud. A: ‚SG 
höre, Du haft Deinen Gehilfen fortges 
iaat?* — ®.: „Jamohl! Siebit Du, 
eritena war ber Kerl zu gar nichtä ze 
rauchen, und zmeitend mar er 38 
Ylen fäbia!” 


— 
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Große Frühjahrs -Eröffnung 


*. von » ... 


Schlesingers Gloak Store 


888--890 Milwaukee Ave., 


(Natatorium Bidg. 
nahe Ashland Ave,) 


Samfang, den 3. April. 


Neuer Laden! Neue 


Waare! Neue Preiſe! 


. Die Fabrik dieſes Geſchäftes ſteht unter der perſönlichen Aufſicht von Frau 
Schleſinger, welche ſich in den letzten 15 Jahren ſo beliebt gemagt hat in den Kreiſen 
Ihrer vielen Kunden, Freunden und Bekannten durch die Vorzůglichkeit ſammtlicher 


hier angefertigter Cloaks und Capes. 


Was Qualität und Preiſe anbetrifft, garantiren wir eine Erſparniß von min— 


deſtens 25 Proz. von den Preiſen anderer Cloak Stores, 
großen Lagers und niedrigen Preiſen ladet freundlichſt ein 


Zur Inſpektion unſeres 


⸗ M. SCHLESINCERS CLOAK STORE, 
888-890 MILWAUKEE AVE, 


nn 


Cetegtaphiſche Jolizen. 


Aland. 


-—- Anfon Burlingame Kohnfon von 
Colorado wurde vom Präfidenten Me- 
Kinley zum Konful in Amoy, China, 
ernannt. 

— Die Gold-Referve im Bundes— 
Schatamt beitrug nach dem lebten Be- 
riht $151,786,464, der gejammte 
Baarvorrath H222,045,608. 

— Präfident Diaz eröffnete ven me= 
xilanifchen Kongreß und  begeichnete 
die Zuge des Landes als eine jegr er- 
freuliche. 

— Die Wisconfiner Staat3legizla- 
tur nahm die Vorlage an, welche Auet- 
ten bei Rennen oder anderen Sports 
Greigniffen mit fehmweren Strafen be- 
legt. Der Gouverneur wird die Vor= 
lage jevenfall3 unterzeichnen. 

— Die „Eitigen3 Bank” in Bomling 
Green, Mo., wurde vom ftaatlichen 
Banf-Infpektor geichloffen, da zu viele 
ausftehende Guthaben nicht einfaflirt 
werden fonnten. Doch wird verjichert, 
daß die Bank nicht banferott fei. 

— rn feiner Wohnung in der Bun: 
deshauptitadt ftarb der penfionirte 
Kontre-Admiral John W. Ruffell, der 
fih im meritanifchen Krieg und im 
Bürgerkrieg ausgezeichnet hatte, im 
Alter von 70 Jahren. 

— Dem Oberit Fred Grant, einem 
Sohn des 
Örant, ijt das Amt des Unter-Friegs- 
jefretärs angeboten worden, und er 
hat das Anerbieten in Erwägung ge= 
gogen. 

— Gegenwärtig wird in St. Louis 
die große Konventionshalle ubaebro- 
chen, in welcher MeKinley nominirt 
wurde. Die eine Mauer iſt bei dem 
jüngſten Sturm eingeſtürzt, wobei in— 
deß Niemand zu Schaden kam. 


Der Bade-Ort Cambridge 
Springs, etwa 15 Meilen von Mead— 
ville, Pa., brannte vollſtändig nieder, 
und auch ein Menſchenleben iſt zu be— 
Klagen. Finanzieller VBerluft $200,000. 
Der Ort war ohne Brandihub, und die 
Hilfe von auswärts fam zu jpät. 


— Der Bürgermeifter Fofter in 
Bloomington, U., wird jeßt unter der 
Anklage prozeffirt, jein Amt mißper: 
maltet zu haben und einem Gefangenen 
zum Entfonimen behilflich gemefen zu 
fein. Der Prozeß erregt riefiges In— 
tereife. 

— Ein gewaltiger Hagelfchlag juch- 
te die Gegend von Mount Bernon, 
Mo., heim. Die Hagelförner hatten 
ein Gewicht von 10 bis 12 Ungen und 
fielen mit folcher Gewalt, daß in ganz 
ze Vernon fein Haus unbefhädigt 

lieb. 


-— Die New NYorker Handelskammer 
nahm einjtimmig einen Proteft gegen 
die, im Abgeordnetenhaus des Kongreſ— 
je5 qutgeheißene Zollvorlage an, da 
diejelbe in vielen Beziehungen au meit 
gehe. Am Scluß der Protejt-Refolu- 
tionen werden andere Handelöfammern 
erfucht, im gleichen Sinne vorzugehen. 

— Wie aus Springfield, JU., gemel- 
det wird, ijt auch der Macoupinbach, in 
der Nähe von Carlinville,. au den 
Ufern getreten und hat eine Weite von 
givei Meilen erlangt. Die Weber: 
ſchwemmung ruinirt die Winterfaat 
volljtändig; auch find die Eindämmun- 
gen der „Sarlinville Water Co.“ zer- 
ftört. 

— Aus Greenville, Miff., wird mit: 
getbeilt: In den überjchweinmten Ges 
genden find heute 10,000 Menfchen ob- 
dahlos! Dreihundert Ortfchaften und 
Städte find jegt überfchwemmt. Die 
Stadt Greenville ift eine vollftändige 
sniel, welche nur noch durch eine ein= 
ziae Telegraphenlinie mit der Außen- 
welt in Verbindung fteht. 

— Die cubanifchen Infurgenten fa= 
gen, der Jnfurgenten-General Rivera, 
der, während er nur wenige Leute um 
ih Batte und verwundet mar, über- 
tafcht und gefangen genommen murde, 
jei das Opfer von Verrath feitens ei- 
nes Wdvofaten von Havana geworben. 
&3 beißt, daß, wenn die Spanier Ri- 
vera erjchießen — was faum zu be= 
zweifeln it — Marimo Gomez ver 
Dberbefehlähaber der miurgenten, 
fortan jämmtliche Tpanifche Gefangene 
erichießen laffen wird. 

— Aus Dafland, Cal., wird gemel- 
det: Unter der Befchuldigung des Dieb- 
ftahis wurde hier George Morris ein- 
gefteckt, welcher früher Hilfsbibliothe- 
far der Kongrekbibliothet in der Bun- 
deö-Hauptftadt gemwefen war, oft mit 
Richtern des Bundes-Obergerichtes di- 
nirt hatte und mitSenatoren und Kon= 
greß-Abgeordneten gut Freund geme- 
jen war. Hier nahm er das Alias 
„George Morgan“ an. Er ftahl ein 
Adreßbuch aus einerSchantwirthichaft. 
Wiler jagt, hat ihn Wohlleben, aber 
ohne „Suff“, jo weit heruntergebradht. 

— Den lebten Berichten zufolge 
wurden bei dem Wirbelfturm in Chand- 
ler, Dllahoma, „nur“ 14 Menfchen ge- 


veritorbenen Präfidenten | 


tödtet, aber mindeftens 200 verlegt, 

movon 5 nicht mit dem Leben dapon- 

fommen fönnen. Folgende Lifte der 

Getödteten wird befannt gemacht: rau 

Emma Rettenftein, Emma Dreflinger, 
Sohn Damon, Edgar ©. Datoß, J. 
: Woodward und Gattin, Hr. und Frau 

D. E. Kohnfon und ihr tleiner Sohn, 
| Dr. E. Kohnfon, Frau Philip Johns 
Ton und Kind, Frau Tom Smith, 
| Frau Dr. Lee, John Kyle und feine bei- 
| den Kinder, 

— Im Invalidenhaufe bei Marion, 
Ind., hat Dr. Charles Edert mit einer 
langen, fpiten Nadel viermal das Herz 
von Charles Comſtock durchbohrt, wel—⸗ 
cher vor mehreren Tagen geſtorben war. 
Dies geſchah auf Grund eines ſchon vor 
Jahren getroffenen Einverſtändniſſes 
zwiſchen Eckert und Comſtock. Der Va— 
ter des Letzteren war nämlich lebendig 
begraben worden, und dies machte einen 
ſo nachhaltigen Eindruck auf Comſtock, 
daß er ausreichende Vorſichts-Maßre— 
geln anwenden wollte, um ein gleiches 
furchtbares Schickſal von ſich ſelbſt ab— 
zuwenden. 

— Der neueſte Schneeſturm in Wyo— 
ming iſt der größte ſeit zwanzig Jahren 
und ſcheint gewaltigen Schaden an 
Hornvieh und an den Schafen verur— 
ſacht zu haben. In Laramie ſtocken die 
Geſchäfte ſogut wie vollſtändig, und 
auch die täglichen Zeitungen haben neu— 
erdings ihr Erſcheinen eingeſtellt. Auf 
| den Hauptitraßen der Stadt liegt ber 
Schnee 10 Fuß hoch und anderwärts 
find manche Gebäude fogar vollitändig 
unter Schneemehen begraben! *Mebrere 
Gebäude find durch die Laft des auf 
ihnen liegenden Schnees zujammenges 
fürzt. -Laramie und Sherman Hill 
Icheinen das Zentrum der Sturm=Zone 
zu jein. Der Güterverfehr auf der 
Union=Bacifichahn wurde bi3 auf Weis: 
teres völlig eingejtellt, und od man noch 
Berfonenzüge laufen laſſen kann, das 
war nach den letzten Berichten ſehr 
| fraglich; Doch dürfte da3 Heute gum 
Theil wieder gelungen jein. Wlan 
fürhtet für das Schidfal mehrerer 
Sagdpartien in der Gegend von Lara 
mie, 











Auslaud. 


— Von der italieniſchen Regierung 
wird das Kreuzerboot „Liguria“ nach 
New York geſchickt werden, um Italien 
bei der Einweihung des Grant-Denk— 
mals, am 27. April, zu vertreten. 


— Der Reichs-Poſtſekretär Stephan 
und der Geheimrath Neumann werden 
auf dem nächſten Welt-Poſtkongreß in 
der amerikaniſchen Bundeshauptſtadt 
das deutſche Reich vertreten. 


— In Wien begann die Verhand— 
lung des Prozeſſes gegen den Hofrath 
Zeller, den Komponiſten des „Vogel—⸗ 
händler“, wegen Meineids, in Verbin— 
dung mit einer Erbſchafts-Angelegen— 
heit. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
lammer hat die Hafen-Zollvorlage an— 
genommen, wonach auf ausländiſche 
Schiffe ein Zoll von 14 Franken pro 
Meter-Tonne auf Waaren, für auf je— 
des gelandete Stück Vieh ſowie für ge— 
landete Paſſagiere gelegt wird. 

| 
| 
| 


— Die „Krankfurter Zeitung“ will 
willen, daß Griechenland der Türkei 
den Vorfchlag gemacht habe, ihr die 
Inſel Kreta abzufaufen; daß aber die 
Türkei, jo lange fie fich der Unterftü- 
Bung der europäifchen®roßmächte ficher 
fühle, fi nicht von Kreta trennen wolle 
und daher den Borjchlag zurüdgemies 
jen habe, wenigjtens nicht auf eigene 
Hand in diefer Angelegenheit einen 
Entichluß zu fallen wünjche. (Von an- 
derer Seite wird aber mitgetheilt, daß 
die türfifche Regierung einen Spezial- 
abgejandten nad) Athen Tchickte.) 


— Der franzöfifhe Minifter des 
Auswärtigen, Hanotaur, und der Ele- 
rifale Führer in der franzöſiſchen Ab— 
georbmetenfammer, Graf Wlbert be 
Mun, find zu Mitgliedern der frandd- 
fiichen Akademie erwählt worden, Er=- 
fterer an Stelle des verftorbenen Chal- 
lemel-Lacour, und Lebterer an Stelle 
des verjtorbenen Yules Simon, Hano— 
taur wurde nicht ohne Widerftand ge: 
wählt, da wegen der Haltung der Re- 
gierung in der Fritifchen Frage alle 
leidenschaftlich griechenfreundlichen 
Mitglieder der Alademie gegen ihn 
ftimmten. 

— Abermald gab e8 im britifchen 
Unterhaus eine ftürmifche Debatte über 
die fretifche Frage. Der Parlaments 
jefretär des Auswärtigen, Curgon, 
mußte beftätigen, daß eine Abtheilung 
türfifcher Balchi-Bozul3 in Retimo, 
Kreta, auf eine Parlamentärflagge 
ſchoß. Er veriprad, daß die britifche 
Regierung alles in ihrer Macht Ste: 
bende thun werde, um die Abberufung 
der türfifchen Truppen zu befchleuni- 
gen. Die jchottifchen und die mwallifi- 
Ihen Mitglieder des Haufes proteftir- 
ten gegen die Verwendung der Truppen 
von diefen Zandestheilen im'Dienft ei» 
ner türfenfreunblichen Politik, melche 
ganz Schottland und Wales höchſt wi- 
berwärtig fei. Der Untiparnellit Macs 
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„Abendpofl“, Chicago, Freitag, den 2. April 1897. 


Neil jtellte unter großem Lärm den An: 
trag auf Vertagung, um die Aufmerf- 
jamteit auf die Ihatjache zu Ienten, 
Daß der britifche Preminister Salis- 
bury in diejer Tritifchen Yeit von Eng: 
land abmefend jei. Der Antrag murde 
indeß abgelehnt. _ * 

E 

Lokalbericht. 
Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Ausſtände an ſämmtlichen Hochbauten, die 
in der unteren Stadt im Gange ſind. 


Um die Zahlung einer höheren 
Lohnrate — $3.00 für den achtſtündi— 
gen Arbeitstag — zu erzwingen, ſtell— 
ten geſtern die Einrichter elektriſcher 
Leitungen an ſämmtlichen Hochbauten 
die Arbeit ein, welche zur Zeit im 
Gange ſind, nämlich: am RoyalInſur— 
ance Building, Ecke Jackſon und La 
Salle Str.; am Anbau zur „Fair“; 
am Donnelley Building, Ecke Ply— 
mouth Court und Bolt Str; am 
Anbau zum Öreat Northern Hotel; an 
dem Neubau der Firma Kuh, Nathan 
& Filcher; am Wlerianer-Hojpital; an 
der ftädtifchen Bibliothef; am Bau der 
Slinois Truft & Saving Bant, Ede 
LaSalle und Jadjon Str; an einem 
Neubau Ede W. Madifon Str. und 
Doden Ave. Die Kontraftorenfirmen 
Milton N. Kohn und E. Reynolds & 
So. haben Die Forderungen der 
„Elektriker“ geſtern ſchon bemilliat. 
Außer den Einrichtern der elektriſchen 
Leitungen verlangen auch dieLeitungs— 
röhren-Einrichter und die Bauſchmie— 
de höhere Löhne. Kontraktor Seidel, 
der die Eifenarbeit am Royal Xnfur= 
ance Building bejorgt, und die Fenton 
Metallic Manufacturing Company, 
welche die Büchergeftelle für die öf- 
fentliche Bibliothek liefert, haben die 
Forderungen der Baujchmieve — 35 
Gents Stundenlohn bei ahtjtündiger 
Arbeitszeit — fofort bewilligt, ebenjo 
Filher & Eo., welche einen Kontratt 
am neuen Wlerianer-Hofpital haben; 
die Leute von Winslom Bros. und 
bon Bolter & Co, find dagegen an 
legterem Bau noch) am Streit. 

Die Leitungsröhren =» Einrichter 
ftreiften gejtern am Royal Infurance 
Building, am Anbau zur „Fair“ und 
im Auditorium. Un dem erftgenann= 
ten Bau hat der Kontraftor N. 2. 
Made fich ohne Verzug mit der „PBlum- 
ber3 = Union“ geeinigt, während Die 
Firma Nacey & Eo., welche die Kon- 
trafte für die anderen beiden Pläbe 
bat, e8 damit nicht jo eilig hat. 

Ueber den Gerberjtreif iſt menig 
Neues zu berichten. Zu Unruhen ift e3 
in Folge deflelben bisher noch nicht 
gefommen. Die Streifer haben an der 
Milwaukee Ave ein Hauptquartier 
eingerichtet und begnügen fich vorläufig 
damit, ihre eigenen Leute zufammen= 
zubalten, Die Gerbereibefiter find 
unter der Hand mit der Anmerbung 


‘bon neuen Arbeitern beichäftigt, wer— 


den aber vor der Wahl feinen Verjucd 
machen, ihre Anlagen wieder voll in 
Betrieb zu jegen. 


Des Lebens fhwere Bürde. 


Die Eheleute Jofeph und Amanda 
Samomwöti Haben fi vor Jahr und 
Tag wegen unüberwindlicher Charaf- 
tergegenfäße und anderer Gründe hal- 
ber in allem Frieden von einander ge= 
trennt. Yojeph wohnt jeither in einem 
möblirten Zimmer bei einer Familie in 
dem Haufe Nr. 109 Burling Straße, 
Amanda war als Haushälterin bei ei- 
nem Wittmer an der Upton Straße an- 
geitellt. Neuerdings hatte Kojeph fih 
entichloffen, um gerichtliche Scheidung 
ver Ehe einzufommen. Amanda hörte 
davon und ftattete ihm geitern Nad- 
mittag einen Befudh ab. „Du braucht 
Dir weder Umftände noch Kojten zu 
machen,“ jagte fie; „ich werde die Sache 
ichnell genug zum Abjchluß bringen.“ 
Damit z30g die Frau einen geladenen 
Revolver aus der Tajche und traf An- 
ftalten, fich zu erfchießen. ojeph bat 
fie, doch keine Geichichten zu, machen, 
menigjtens nicht in jeinem Zimmer. Er 
erreichte von ihr auch, daß fie veripradh, 
die Ausführung ihrer Abjicht wenig— 
ftens aufzufchieben. Statt fi nun von 
der Frau den Revolver aushändigen zu 
laffen, eilte Zofjeph zur nächſten Boli- 
zeiltation, an Larrabee Straße und 
North Avenue. Auf jeine Vorftelluns 
gen gab man ihm dort einen Poliziften 
mit, der die berzmeifelte Frau hätte in 
Schuthaft nehmen sollen. Als die 
beiden Männer nach der Burling Stra= 
Be famen, fanden fie Frau Samomäfa 
todt vor. Gie hatte inzmwifchen doch 
von dem Revolver Gebrauh) gemacht. 

Vergiftet hat fich geitern Abend der 
feit mehreren Monaten erwerbsloſe Ar- 
beiter Alerander Mafon in feiner Woh- 
nung, Nr. 1270 W. Monroe Straße. 
Der Mann war 50 Jahre alt und ver- 
beirathet. 

Ihoma3 Körner, ein etwas über 30 
Sabre altet deutfcher Arbeiter, jprang 
geftern Nachmittag am Fuße der Kon- 
greß "Straße in den See. Vergmeif- 
lung über andauernde Arbeitslofigteit 
und über die Noth, in der er fich befand, 
hatte ihn gu dem Schritte veranlaßt. 
Ein Spezial-Polizift der Jlinois Cen- 
tral-Bahn z30g ihn noch lebend auS dem 
Wafler, und e8 wird fi nun mohl ein 
erleuchteter Polizeirichter finden, ber 
den Unglüdlichen für die Umftände, 
melche er ven Behörden verurjacht hat, 
zu einer Ordnungsſtrafe verurtheilt. 

— ræ— — — 

Den Großaefhworenen über: 

wiefen. 


Bor Richter Bonnefoi bekannte fich 
geftern ein gemifler Georg Catrich 
Iuldig, am 8. März den C. Walter in 
der Nähe feiner Wohnung, Nr. 919 
Wolfram Str. überfallen und um feine 
aus 84. 65 beſtehende Baarſchaft be— 
raubt zu haben. Der Angeblagie wurde 
daraufhin unter $1000 Bürgjehaft zum 
Prozeß feitgehalten. In diejelbe Af- 
faire follen noch zei junge Burfchen 
Namens Kohn Maturat und Charles 
Smith, verwidelt gawmefen fein. Beide 
befinden fich aur Zeit in der Sheffield 
Ave. Revierwache hinter Schloß und 
Riegel, 


Politiſches. 
Ein Schutz- und Trutz⸗ Bündniß zwiſchen 
Harlan und Heſins. 


Die Silber-Republikanet angeblich in offener 
Revolte. 

Um am Mahltage eine genaue, un- 
parteiijche Zahlung der abaegebenen 
Stimmen zu ermirten umd Jh nicht 
von ihren Gegnern duch allerlei Eruin- 
me Praftiten übers Ohr hauen zu 
lafien, haben die Kampagneleiter Har- 
lan’s und Hefing’s ein Schuß- und 
Irug-Bündnip mit einander gejchloi- 
fen. Beide Komites werden hiernad 
am nächſten Dienſtag harmoniſch zu— 
ſammenarbeiten und an ſämmtlichen 
Wahlplätzen Vertrauensleute haben, 
die peinlich darauf achten werden, daß 
keinerlei Betrug begangen wird. Die 
entſtehenden Unkoſten ſollen gemein— 
ſchaftlich getragen werden. Dieſes 
Uebereinkommen wurde geſtern zwi— 
ſchen den beiderſeitigen Kampagnefüh— 
rern ‚den Herren Philpot und Stoll, 
getroffen und ſoll inzwiſchen auch von 
den Kandidaien ſelbſt gutgeheißen 
worden ſein. Auf dieſe Weiſe glaubt 
man jeden etwa geplanten Betrug er— 
folgreich durchkreuzen zu können. 

x * * 

Die drohende Haltung der Silder- 
Republikaner und Populiften verur— 
Jacht den Demofraten Doch nicht wenig 
Kopfichmerzen, und wenn Harrifon’s 
Kampagneleiter fich auch jo anitellen, 
als ob fie ein etmaiges „Bolten“ Win. 
%. Strong’3 und jeiner Gefolajchaft 
durhaus nicht zu fürchten Hätten, jo 
bermögen fie ihren Unmillen über die 
für heute Abend eigenmädtig bon 
Strong nach der „Battery D“ einberu- 
fene Verſammlung doch ſchlecht zu ver— 
hehlen. Der Führer der Silber-Repu— 
blikaner geht übrigens bisher recht vor— 
ſichtig zu Werke;: noch trägt er oſten— 
tativ den Harriſon-Kampanetnopf, 
doch erklärte Strong geſtern offen her— 
aus, „daß er, und mit ihm jeder Sil— 
ber-Republikaner, zu wiſſen wünſche, 
ob die Prinzipien, derentwegen ſie bei 
der letzten Nationalwahl Hand inHand 
mit den Demokraten gingen, die eigent— 
liche „Iſſue“ auch dieſer Kampagne ſei 
oder etwa nur der politiſche Raub— 
ſpruch, wonach dem Sieger die Beute 
gehöre. Gewähren die Kampagneleiter 
uns, den unentwegten Freunden des 
Silbers, nicht die nachgeſuchte Aner— 
kennung, ſo werden wir eben gezwun— 
gen ſein, unſern eigenen Weg einzu— 
ſchlagen.“ Dieſe Worte kenngeichnen 
zur Genüge die ganze Sachlage, und 
von dem Ausgang der heutigen Ver— 
ſammlung dürfte es abhängen, ob Har— 
riſon auf eine geſchloſſene Unter— 
ſtützung aller Silberlinge rechnen kann 
oder nicht. Kommt es wirklich zu einem 
offenen Bruch, ſo dürfte dieſer den 
Demokraten immerhin nicht wenig 
Schaden zufügen, und es heißt ſchon 
allgemein, daß in dieſem Falle die 
Silberlinge offen für die Kandidatur 
Harlan's herauskommen würden. Die 
Führer ſollen bereits Unterhandlungen 
dieſerhalb angeknüpft haben. 
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Eine wirklich gute Auswahl haben 
die Republikaner, Demokraten und 
Heſing-Leute in Bezug auf die Kandi— 
daten für das Stadtſchatzmeiſtersamt 
gemacht. Hier heißt es wirklich einmal 
wieder: „Wer die Wahl, hat die Qual.“ 
Herr Ernſt Hummel, der Kandidat der 
Demokraten, erfreut ſich allgemein des 
höchſten Anſehens und auch ſeine poli— 
tiſchen Gegner zollen ſeinem perſönli— 
chen Charakter, ſeiner Ehrenhaftiglkeit 
und ſeinem erprobten Geſchäftsſinn alle 
und jede Anerkennung. Herr Hummel 
wohnt Nr. 10134 Avenue „M“, South 
Chicago. Einen nicht minder guten 
Kandidaten haben die Republikaner in 
der Perſon des Herrn Charles Groß 
aufgeſtellt, während auf dem Heſing— 
Ticket der als Geſchäftsmann wie Bür- 
er gleich hochgeachtete Herr Chas. F. 
Gunther ſteht. Die beiden letztgenann— 
ten Kandidaten wohnen Nr. 559 45. 
Place, reſp. Nr. 1602 Indiana Avbe. 


Geiſtig⸗gemüthlich. 


Der Privatgelehrte Louis Viereck, 
ehemals Mitglied des deutſchen Reichs— 
tages, wird morgen, Samſtag, 
Abend in einer geiſtig-gemüthlichen 
Verfammlung, welche von denTurnver- 
einen „Garfield“ und, Nordmweit“ in ver 
Garfield-Turnhalle, Nr. 675 Larrabee 
Str., artangirt worden ift, über da3 
Thema „Nanfen und jeine Norbpol- 
Expedition“ ſprechen. Der Vortrag 
fol durch zahlreiche Lichtbilder erläu= 
tert werden; außerdem bietet das 
aufgejtellte Programm auch andermei- 
tig viel des Intereſſanten. 


— ee — 
Eine populäre Linie nad Hot 
Springs. 


Tie Chicago & Alton und Iron Mountain 
Eijenbahn ift die Fürzejte und direfteite Linie 
von Chicago nah Hot Springs, Arkanias. 
Qurdgebende Pullman Parlor- und Schlaf: 
wagen. Erfurjions-Tidet3 jind jegt zu ver- 
fauten. Stadt = Tidetoffice: Irdrauette 
Suildina, 101 Adams Str. diirbw 


EACH DROP 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 

Adds a minute to your 
life. The precious drops, 
otherwise called “Amer- 
ica’s most exquisite Beer,” 
will be delivered promptiy 
if you drop us an order 
by postal or telephone, 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 
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Eingeſandt.) 
Chicago, Ill. 31. März '97. 
Geehrte Redaktion! 


Unter dem Titel „Weitere Empfeh— 
lungen der Municipal League“ las ich 
irn der dejttigen -„Ubendpoft“ einen 
Artitel, unfern Kandidaten der 20. 
Ward für Ulderman, Wilhelm Eis— 
feldt |r., betreffend, über welchen ge- 
fagt wird, daf jein Record im Stadt: 
tath ein jchlechter gemweien it. Sch 
möchte die Redaktion Xhres ehrenmer- 
then Blattes bitten, mir ein Vergehen 
des ehrenwerthen Mannes nfhzumei- 
fen; derfelbe war Jchon dreimal in ven 
Stadtrath gewählt, ebenfalls zweimal 
im Nord Toon, wenn derjelbe Schlecht 
gemejen ift, warum haben ihn denn die 
Bürger immer wieder erwählt? Und 
daß derſelbe auch diesmal wieder er— 
wählt wird, ſteht felſenfeſt. Wilhelm 
Gisfeldt wird der nächſte Alderman der 
20. Ward, erwählt von guten Bürgern. 

Daß derſelbe der „Municipal Voters 
League“ kein „Caſh“ verabfolgt, wie es 
Andere gethan, dafür garantirt 

Ihr unterzeichneter 
Henry Einſpar, 
932 N. Halſted Straße. 

Bemerkung: Mit Ihrer An— 
ſchuldigung gegen die „M. V. L.“ 
hat die „Abendpoſt“ ebenſowenig et— 
was zu thun, wie mit Ihrer „felſen 
feſten“ Ueberzeugung, daß der genannte 
Ex-Alderman erwählt werden wird. 
Haben Sie Beweiſe gegen die Unpar— 
teilichkeit der Liga in Händen, ſo ſoll— 
ten Sie mit der Veröffentlichung der— 
ſelben nicht bis nach der Wahl warten. 
Außerdem hat die „Abendpoſt“ zu un— 
zähligen Malen erklärt, daß ſie ſich 
nicht bevufen oder berechtigt erachtet, 
ihren Leſern Vorſchriften darüber zu 
machen, wem ſie ihre Stimme geben 
ſollen. Zur Auffriſchung Ihres Ge— 
dächtniſſes aber und im Intereſſe der— 
jenigen Bürger der 20. Ward, welche 
den amtlichen „Record“ des Herin Wil- 
beim Eisfeldt Ir. nicht aenau fennen, 
laffen wir rachitehend eine den offiziel- 
len Stadtrath3=-Protofollen entnom- 
mene Zufammenjtellung der jüngiten 
AUmtshandlungen des Genannten fol: 
gen: ' 

„Bm. Eisfeldt jr., Xeichenbeitatter, 
ton Nr. 86 Racine Avenue, wohnhaft 
Nr. 175 Southpert Avenue. 

Mar Alderman der alten 15. Ward 
bon 1883—'84, 84- 85, 85 - 86 
und '86—'87; unter Mayor Carter 9. 
Harrifon; 1890—'91 unter Eregier, 
und 1891—’92 unter" HempjteadWufd- 
burne. 

Sein „Record“ in Bezug auf die 
Paſſirung verderblicher Ordinanzen iſt 
nicht einhellig. Er ſtimmte dafür ,daß 
die urſprüngliche Lake Straße-Hoch— 
bahn-Verordnung dem ſtädtiſchen Ge— 
ſetzdepartement überwieſen wurde; er 
ſtimmte gogen das erſte Amendement 
dieſer Ordinanz, wonach dieGeſellſchaft 
angehalten werden ſollte, der Stadt 
von ihren Einkünften einen gewiſſen 
Prozentſatz als Entgelt für den Frei— 
brief zu zahlen; er ſimmt dagegen, 
daß die Geſellſchaft ſelbſt die Koſten 
der Beaufſichtigung decken und daß der 
Stadt nach zwanzig Jahren das Recht 
zuſtehen ſollte, die Bahn anzukaufen; 
er ſtimmte fernerhin dagegen, daß 
der Stadt ein jährliches Meilengeld 
ſeitens der Bahngeſellſchaft entrichtet 
werde, und er ſtimmte ſchließlich ge— 
gen die Annahme der amendirten 
DOrdinanz. Er blieb troß des Vetoz 
de3 Mayor3 bei jeiner Stimmabgabe 
zu Gunften der urfpränglihen Ordi- 
nanz. 

Bei der Paflirung der berüchtigten 
„Bacon Compreſſed Air“Ordinanz, 
die ſeiner Zeit in der Bürgerſchaft ei— 
nen ſo gewaltigen Sturm des Unwil— 
lens hervorrief, ſtimmte Eisfeldt ge— 
gen eine eingehende Erörterung der 
Vorlage und gegen die zehnjährigçe 
Giltigkeit des Freibriefes. Er trat 
mit ſeiner Stimme für die urſprüng— 
liche Faſſung der Ordinanz ein, die von 
einem derartig beſchnittenen Freibrief 
nichts wiſſen wollte. 

Er ſtimmte für die Paſſirung der 
„Chicago & Jefferfon Urban Tran— 
fit“-Ordinang. 

Die „Chicago Economic Fuel Gas“⸗ 
Vorlage amendirte Eisfeldt dahin, daß 
der Freibrief der Geſellſchaft erlöſchen 
ſolle, falls dieſe an den „Truſt“ aus— 
verkaufe und ſtimmte auch bei der letz— 
ten Leſung für das Amendement.“ 


Harper, der Goldmenſch. 


Im Auditorium hat geſtern Abend 
die vierteljährliche Schlußfeier der 
ChicagoUniverſity ſtattgefunden. Lady 
Aberdeen, die ihrer philanthropiſchen 
und ſchöngeiſtigen Beſtrebungen wegen 
bekannte Gattin des General-Gouver— 
neues von Canada, war für dieſe Gele— 
genheit als Feſtrednerin verſchrieben 
worden und pries die Errungenſchaf— 
ten, welche das weibliche Geſchlecht ſeit 
einigen Jahrzehnten auf dem Gebiete 
der höheren wiſſenſchaftlichen Ausbil— 
dung zu verzeichnen hat. Präſident 
Harper verlas die Liſte der am Quar— 
talsſchluß zuerkannten Diplome und 
Stipendien und machte darauf auf— 
merkſam, daß der Beſuch der Univerſi— 
tät von 657 Studenten und Studen— 
tinnen im Winter-Semeſter 1893 auf 
1131 für das Winter- Semeſter 
1896 — 97 angewachſen ſei. Die Uni— 
verſitäts-Bibliothet ſei in demſelben 
Zeitraum von 208,500 Bänden auf 
311,226 angemadhfen. Die Univerſi— 
tätsverwaltung werde im kommenden 
Jahre einen Koſtenaufwand von 
8703,213 verurſachen, und zwar ſeien 
von dieſer Summe 8343,750 zur Be— 
zahlung der Lehrergehälter erforderlich. 
Aus dem Vermächtniß der Frau Rey— 
nolds habe die Univerſität während des 
legten Viertelahres $225,000 erhalten, 
von einem ungenannten Freunde jei 
der Anftalt für die Dotirung eines be- 
fonderen Zehrituhles auf drei Jahre 
ein Jahresbeitrag von $1560 zur Ver- 
fügung geftelt worden. Der Rektor 
ftellte in Abrede, daß der Univerfität 
von Herrn Rodefeller eine neue Schen- 
fung von $10,000,000 übermacdht wor- 
den fei, auch erflärte er es für un- 
wahr, daß er jelber fih mit. Abdan- 


— 


North Ave. und La 


— 777 FT! ZN \ 
Pr GEOTH 
/ J 
⸗ J * a 


F AR. 
— 
re 
\ 


rrabee Str. 


Hauptquartier für Knaben: und Kinder-Rovitäten. 


.s it unnöthig, nah ‚„„ Downtown“ zu gehen, un Ränz 
’ ner: und Anaben- Kleider zu kaufen; natürlic it es—unfere 


Kunden jagen es und ihre Zahl wählt täglich. 
jer hier an der Nordieite, bei Sterns. 


—ñi ⸗ 


Sie fahren bedeutend beſ— 


Wiſſen Sie weshalb wir die State-Straße Departement⸗Stores 
unterbieten fönnen ? 
Weil wir mehr Waaren ın größeren Tuantitäten gegen Baar für unjere verjchiede: 
nen Yaden faufen als irgend eines Dieler Seichäfte. 


— 


Weil unſere Ausgaben nur ein Tropfen im Eimer ſind im Vergleich mit den 
Geſchäftsſpeſen der State-Straße Läden. 

Weil vir kleinen Profit bei oftmaligem Umſatz vorziehen und glauben, daß ein be— 
friedigter Kunde mehr werth iſt, als eine ganze Seite von Zeitungs-Anzeigen. 


Noch nie war eine ſolche feine und vollſtändige Auswahl von hübſchen 
und geſchmackvollen Frühjahrs-Novitäten für Knaben und Kinder in 
in einem Nordſeite- oder Downtown-Laden ausgeſtellt, und noch dazu 
für ſo wenig Geld, wie wir ſie in dieſer Saiſon zeigen. 


Junior und Reefer Anzüge für Knaben, 
A 3 bis 6, ganzwollene ſchottiſche 


Cheviots, braune Plaids, garnirt mit 
tancy Band, dazu paſſende Shields... 


82.48 


Brownie Anzüge, Alter 5 bis 8, braun check Chev— 
— iot, garnirt mit braunem und grünem 


Tuch, gemacht mit großem Matroſen 


Kragen 


82.98 


Reefer Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 8, aus 
marineblauer Serge, großer Matroſenkragen mit 
Cardinal Coſtume Glothb Ginlage, dazı paſſendes 
Shield, große weiße Perlmutterknöpfe, 


ebenfalls ſchönes gemiſchtes Cheviot, 


mit fancy Band garnirt 


s3.48 


Matrofen- Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 10, gemadhıt aus blauem flanell, 
Serge und. hellgrau gemitichten Gbeviots, mit jebr vollfommener 


Blouſe und neumodiſchen Tuded Aermeln, großer eiger Matroien 
Kragen, bejest nıtt drei Reihen Soutache Braid 


ta 


Knichoien- Anzüge für große Knaben, Alter 10 bis 16, in 
den allermoderniten ganzwollenen Plaids, Cheviots und 


Worſteds 


Lange Kniehoſen-Anzüge für Knaben, ganz Wolle, in blauen 


und ſchwarzen und Fancy Gheviots, Alter 14 bis 19, zufriedenitellend 


garantirt, echtfarbig und gut genäht 


Kuichoien für Knaben, mit Doppelten Knien und Sik, alle 
Gröpen, ganz Wolle, jtarf genaht und durchweg dauerhaft gemacht 


54.98 
4860 
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Das neueſte in 
Tam M’Shanters für Kinder, 


- mit Yeder-Bejat, 


39e und 74c. 


Seidene Bows und Ties für 


Kinder 
19e 


neuejte Plaids und fancy 
RER rn agieren 


Sfanleg: u. HYolf-Kappen für Knaben, 


_ In blauen Xlanell und gemijchten 
Cheviots, neueſte Frühjahrs-Fagçons, 


24e und 48c6. 


Neueſte Ideen in Blouſen u. Waiſits, 
Mother's Friend Brand), 


weiß und fancy 39c und 590 


beſtickt 


— — —— 


Ein hühſches FJeſchenk wird mit jedem Anzug gegehen. 





unaben-honlirmalions-Anzüge, 
Hüte, Schuhe 


und 


Ausitattungswaaren 


— die beiten und billigiten — in dem 


MORTGAGE-VERKAUF 


— — 


Willoughby & Robie⸗Lager 


416 bis 424 Milwaukee Ave. 


fung3-Plänen trage. Er ſchloß ſeine 
Anſprache mit der Aufforderung zur 
Beſchaffung eines Fonds für die Grün— 
dung einer mediziniſchen Fakultät. 


Einer muß leiden. 


J. MeKay kam Mittwoch Abend in 
ſeiner Droſchke vor die Harriſon Str. 
Polizeiſtation gefahren und 'meldete, 
daß Jemand eine Reiſetaſche aus der 
Droſchke geſtohlen hätten, die ſeinem 
letzten Fahrgaſt gehört habe. Als Me— 
Kay nach geſchehener Meldung wieder 
auf die Straße trat, war die Droſchke 
fort. Eine Stunde ſpäter etwa wurde 
das Fuhrwerk von einem Poliziſten an 
der N. State Straße bemerkt und an— 
gehalten. Drinnen ſaß ein ſiark ange— 
ſäuſeltes Menſchenkind, das natürlich 
verhaftet wurde. Geſtern nun er— 
zählte der Gefangene dem Kadi Ker— 
ſten, er heiße Frank Trotſowski und ſei 
unſchuldig wie ein neugeborenes Kind. 
Er habe vorgeſtern Nachmitiag an der 
Ecke vonState und VanBuren Str. ge— 
ſtanden, als zwei Männer in einer 
Droſchke vor ihm angehalten und ihn 
zu einer Spazierfahrt eingeladen hät— 
ten. Er ſei in ſeinem Duſel eingeſtie— 
gen. Unterwegs hätten die beiden 
Fremden ihm ſeine aus $16 beitehende 
Baarſchaft abgenommen und ſeien dann 
aus dem Gefährt geſprungen. Der Ka— 
di glaubte dem armen Trotſowski, dik— 
tirte ihm aber ſeines polizeiwidrigen 
Rauſches wegen eine Ordnungsſirafe 
bon $15 zu. 


„Rational Educational Affocoeis 
aiion.‘ 


Für die vom 6, bis 9. Juli d. J. 


in Milwaulee jtattfindende Jahres— 
berfammlung der „National Educa— 
tional Affociation“ mat fih aud 
unter der hiefigen Tehrerjchaft bereits 


ein Außerjt reges Intereſſe bemerkbar. 
Man ‚rmwartet, daß etwa 25,000 Lehrer 
und Lehrerinnen aus diefem Anlaß in 
„Deutih = Athen“ zufammenftrömen 
werden. Für quite und billige Untes= 
funft in allen anftändigen Hotels, jo» 
wie in Taujenden von gebildeten Bri« 
batfamilien wird beitens gejorgt fein. 
Much aeiitige Nahrung wird e$ im tei= 
cher Fülle geben, wobei namentlich auf 


die große Lehrmittel-Musftellung Hin» © 


gewiein werden muß, welche für, jede 
Lehrkraft von höchſtem Intereſſe ſein 
dürfte. Die Verſammlung bat voo 
allen Dingen den Zweck, neue Ideen 
und Vorſchläge im Intereſſe der Ju—⸗ 
gend- und Volkserziehung oder zur 
Ausbildung und zum Schutze des Leh⸗ 
rerſtandes bekannt zu machen. Rund⸗ 
reiſekarten werden in allen Theilen der 
Ver. Staaten für den einfachen Fahr⸗ 
preis ausgegeben; dazu kommen dann 
noch 82.00 als Mitgliedsbeitrag, der 
zugleich zur Theilnahme an allen Feſt⸗ 
gelegenheiten berechtigt. 


Zu gutem Zweck. 


Der Deborah-Verein gibt motgen 
Samſtag, Abend in der Unith Hall 


3140 Indiana Xoe., einellnterhaltung, @ 


verbunden mit einem Tanzvergnügen, 
deren Reinertrag zum Beiten der Ars 
men verwendet werden fol. De& gu = 
ten Zmedes wegen wird fich die yerklich- 7 
feit hoffentlich eines ftarten Befuhed 7 
zu erfreuen haben. Die gegenmärligen = 
Beamten des Deborah-Vereind, derbe 7 
reits viel Anertennenswerthe3 auf dem * 
Gebiete der Wopithätigteit geleiftek hat, = 
find: Frau Henrietta Rabziugfi, Präs 
jientin; Frau Roje Neimberger, Be 7 
Präfidentin; Roja.Herbfl, Sekretärin; ° 
Frau Amalie Wolf, Schagmeiflern 
und Frau Thella Steinmann, Finanzs 
Sekretärin. —— 
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dohrich im Boxraus bezahlt, in den 
Staaten, portofrei * u. 


_ 


Ein wirfiiher Fortſchritt. 


Merfwürbig langfam reifen die g us 
ten Früchte am Baume ber Gefehge- 
bung. Viele Jahre hat e& gedauert, bis 
die Legislatur des Staates Alinojs 
fich entichloffen hat, dem zigeunerarti- 
gen Umberziehen des StaatSobergerich- 
te ein Ende zu machen und dem ober» 
ften Gerichtshofe einen feiten Wohnftt 
arzumeifen. Auch diegmal jchien die 
allgemeine begehrte Reform mieber 
Tceitern zu mollen, weil der Senat da3 
Dbergericht vernünftiger Weife in die 
Staatehauptitabt Springfield verlegen, 
ba$ Haus Dagegen dem Stäbtehn Dtta- 


aubnimmt, die gange wirthfeaftliche. 


Entwidelung eine& großen Kulturvol- 
ted aus ihrem natürlichen Laufe Her- 
and- und in fünfflihe Kanäle hinein- 
zuleiten, fann grobe-ehler mir dann 
vermeiden, wenn : et übermtenfchliche 
Gigenſchaften beſitzt. Augenblicklich 
arbeiten die republikaniſchen Prosperi⸗ 
tätsbringer augenſcheinlich den Spe—⸗ 
ı fulanten und run in die Hände, 
welche die unter den alten Zollfägen 
eingeführten Waaren gu Dingleyprei- 
fen mieber Iosfchlagen werden. Ihre 
berühmte Negierungsfähigtet muß 
‚entihieden angezmweifelt werben. 


Folgeridhtig. 


Herr David Lubin, der „Folgerig)- 
tige“, und fein erflärter Anhang, die 
Mitglieder der landmwirthichaftlichen 
Vereine von California, Oregon, Jlli- 
noi3, Wafhington, Miffouri, Virginia 
und Pennfplvania, arbeiten unermüd- 
lih auf Erreichung ihres Zieles hin. 
Sie verlangen befanntlich die Bemwilli- 
gung von Prämien (bounties) auf 
fämmtliche landwirthſchaftliche Pro— 
dukte, die zur Ausfuhr gelangen, und 
haben vor Kurzem wieder dem Senate 
eine Dentichrift eingereicht, in melcher 
ihr Plan ausgeführt und begründet 


t 


— 


wären, freilich aber in ſehr ungleichem 
Maße. Und in ſehr ungleichem Maße 
müßten, die Einen für den Schuß, der 
den Undern mwird, bezahlen. 

. Man kann nur wünfchen, daß Herr 


Zubin-feine Forderung auch weiter mit’ 


Ausdauer geltend machen möge. Sein 
oorläufiges Ziel, $140,000,000 das 
Jahr in die Tafchen der Farmer zu 
leiten und unfere Brodfrüchte und 
Baummolle ven verhaßten Ausländern 
billiger gu liefern, alö den einheimi- 
ihen Verbrauchern, muß jedenfalls 
außerft verlodend fein für alle Dieje- 
nigen, melche an die allgemeine Reich: 
mahung dunh Gejehgebung glauben, 
und einem päterlich regierten Volt muß 
die Ausficht jehr reigend erjcheinen, den 
lieben Staat durch Gefege die rechte 
Zafche plündern, dafür aber die linte 
füllen zu fehen. Das müßte fo ange- 
nehm fein, daß man e3 leicht verfchmer- 
zen würde, menn immer meniger in 
die linfe Tajche fließt, ala aus der rech- 
ten herausgenommen wurde. Es :it 
ja nicht anders möglich, ala daß etwas 
hängen bleibt, und der „Staat“ will 
doch auch leben. Gefällt . aber Diele 
Ausficht nicht, dann hat man ja die an- 
dere Alternative — den Weg zum fFrei- 
handel. 


Nicht empfehlenswerth. 


Aldermen-Kandidaten, die unbedingt ge- 
{lagen werden follten. 


Die „Abenppoft“ hat an den legten 
beiden Tagen ihren Leſern nochmals 
eine genaue Weberficht über die in den 
einzelnen Wards aufgeitelten Alder- 
mentandidaten gegeben und Dabei dieje- 
nigen von ihnen empfohlen, die fie nach 
teifficher Erwägung für Die würbdigiten 
erachtet, die Bürgerichaft im Stabdtrath 
Aw bertreten. Dieler politiiche MWeg- 
meijer dürfte die Stimmgeber faum 
auf eine faljche Fährte führen, 
e8 jei denn, daf der eine oder andere 
Kandidat während der Wahltam- 


pagne mie ein Wolf im Schafsfleide | 


umbergefchlichen jei und fpäter erft im 
Stadtrat feinen mahren Charafter 
offenbare, 

Wie nun au immer die Wähler am 


nächften Dienjtag jtimmen mögen, jo | 


jollte e3 jeder mohlmeinende Bürger 
doc unbedmgt als feine Ehrenpflicht 
erachten, alle unfauberen Elemente aus 
dem Stadtrath fernuhalten. Zu den 


Kandidaten aber, die am 6. April mit | 


erdrüdender Majorität gefchlagen wer— 
den follten, gehören in allererjter Reihe 
die nachbenannten: 

1. Ward: „Hinty Dinf“ Ken 
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Anzeichen des Frühlings 


zeigen ſich ringsum—bald wird wieder das Schöne in der Natur herrihen— und Sonnenſchein und Duft und Vögel 
und Blumen werden uns auf allen Seiten erfreuen. Macht es wie die Bäume-⸗wechſelt Eure Kleidung. Ein neuer 
Anzug —ein neuer Frühjahrs-Ueberzieher—ein neuer und eleganter Hut bringt Euch) in größere Harmonie mit Eurer 


Umgebung — Zhr tönnt nie die ganze Schönheit des Frühlings voll genießen, wenn Jhr nicht entiprechend gekleidet jeid. 


The Hubs Auswahl von neuen und eleganten Frühjahts-Anzügen für Männer und Knaben 
fteht jet in feiner Vollendung da—eine Ausftellung der neueiten Moden —ungrreicht und unerreihbar von irgend 


einem anderen Kleidergeichäft in Amerika. 


Wir nehmen Keine Waaren von einer Saifon im die andere--jedes Stük auf unferen drei riefigen Kleider-Floors 
if durdaus neu und modern, und fo lange Ihr Euer Geld in einem ß 
Ihr ja gerade ſo gut die neueſten, die elegantefien, abfolut Rorrekten Mod 


JACKSON STR. 


Anzug oder Weberz 


eher anlegt, Könnt 
en wählen. 


| 
| 


Wir garantiren, daf unfere Preife in jedem einzelnen Talle die niedrigften find— . 
Und falls Jhr zu irgend einer Zeit in irgend einem andern Yaden in Amerifa Waaren finden könnt, die denen gleich 


D 


ſind, die wir jetzt offeriren, ſo ſeid Ihr berechtigt, Euren Einkauf zurückzubringen und Euer Geld zurück zu erhalten. 

Das ſieht wie ein annehmbarer Vorſchlag aus, nicht wahr? 
Seide⸗gefütterte Frühjahrs-Ueber— 
zicher für Herren, $15.00— 


Covert Cloth Frühjahrs-Weber- 
zieher für Herren, 57.35 — 


Dieſes ift einer der grökten Werthe in Früh— 
jabrs-Ueberziehern, die jemals in Chicago zu 
> jehen waren, umd welche, wenn die 500, die 
! wir haben, verkauft jind, in dieier Saiion 
weder bier noch anderswo mehr zu haben iind. 
Sie find aus reinen, ganzwollenen Govert 


Hat jchon jemals Aemand von joldhen Werthen 
gehört? KHochfein gemachte elegante Top Röde- 
aus den feiniten importirten Govext Glotbs ge 
maht—in neueiten bellbraunen u. lobrarbigen 
Spattirungen—ebenjo einige in tiefihwarzen 


ia den Vorzug geben wollte. . Geftern 
endlich erklärte fich auch da Abgeord- 
netenhaus damit einverftanden, daß 
ber oberite Gerichtshof in derfelben 


wird. Diefe Dentihrift wurde auf 
öffentliche Koften gedrudt und ver- 
breitet. 

Sn derfelben wird ausgeführt, daß 


na, Demofr,, und Bat. Öleafon, | 
Republ. 
6. Ward: W. %. DV’ Brien, Dem. | 
8. Ward: Kohn Bennett, Dem. || 


Lokalbericht. 


Wegen der Zigaretten⸗Ordinauz. 


— 


—— 


Stadt tagen ſolle, in der die gefetzge— 
bende Körperſchaft zuſammentritt und 
die Verwaltung ſich befindet. Was 
ſelbſtverſtändlich ſein ſollte, wird als 
umſtürzleriſcher Vorſchlag behandelt, 
und was nur nach den eingehendſten 
Erörterungen unternommen werden 
ſollle, wird zum Zwecke des Stimmen— 
fanges im Handumdrehen erledigt. 

Das Anſehen des Obergerichtes von 
Illinois hat durch das beſtändige Um— 
herziehen der Richter ſchwer gelitten. 
Da Letztere nie lange beiſammen blie— 
ben, ſo wurden die meiſten Entſcheidun— 
gen nicht nach vorheriger Berathung 
des ganzen Kollegiums, ſondern ſozu— 
ſagen auf eigene Fauſt von einem ein— 
zigen Richter ausgearbeitet, und in 
Folge deſſen waren auch Widerſprüche 
nicht ſelten. Es war die höchſte Zeit, 
daß diefem Unfuge ein Ende gemacht 
wurde. Die Gejegeber ernten immer 
Da3 meifte und aufrichtigfte Xob, wenn 
I ihre eigenen Dummbheiten 'miberrus 
en. 


Bom verihwundenen Defizit. 


Aus dem Defizit im Bundesſchatze 
it richtig eim Ueberfhuß gemorden, 
und die republifanifchen Blätter, die 
den Finanzaugmeis für den Monat 
März beiprechen, Tchlieken metiten? mit 
dem Ausrufe: „Welche Wendung dureh 
MeKinleys Fügung.“ In dreißig 
Tagen, jubeln ſie, habe der neue Prä— 
ſident das Uebel befeitigt, mit dem ſich 
ſein Vorgänger vier Jahre lang ver— 
geblich abquälte. Auch behaupten ſie, 
daß die Herren MeKtinley und Gage 
über die Veränderung der Sachlage 
hoch erfreut jeien. Das ift mohl aber 
nur hinzugeflunfert. Denn fo viel man 
weiß, At der Präfident fomoh! wie ver 
Ainanzfelretär ganz mit dem WVerfuche 
einverjtanden, die Hochfluth der Ein 
fuhr dureh Drohungen zurüdzudam- 
men. Wenn es jo erfreulich wäre, daß 
die Kaufleute noch fo viel wie möglich 
unter dem alten Zollgefege einführen, 
um nicht die höheren Zolljäße der 
Dingleybill bezahlen zu müffen, jo mäs 
zen doch die republifanifchen Führer 
nicht auf den merkwürdigen Gedanten 
berfallen, dem neuen Gejege tüdıpir- 
Iende Kraft zu geben. 

Da die Zolleinnahmen im März um 
nicht weniger, alö $11,000,000 geitie- 
gen find, jo muß die Einfuht derjeni« 

en Waareit, die nur mit einer Zoller= 
öhung bedroht find, bedeutend gemach- 
fen fein. Noch viel gewaltiger aber 
war die Einfuhr derjenigen Waaren, 
die bisher auf der FFreililte ftanden und 
fortan mit hohen Zöllen belegt werden 
follen, darunter bejonderd Rohmolle. 
E3 ift deshalb gewiß, daß die Einfuhr 
aller Gegenftände, au8 denen die Re— 


l i 7 iſ 8 ſJ s I 
Bee, Sa Meife becnußzuiäle ı&yarmer, der fich, folange feine Aus= | 


gen aedenfen, wejentlich jinten oder jo» 
gar zeitiweilig gang aufhören wird, 


wenn ber neue Tarif in Kraft tritt. | 


An. die Möglichkeit, „rüdwirtende” 
Zölle zu erheben, glaubt im Ernfte fein 
-bernünftiger Menih. Demgemäß wird 
im nädhjjten Rechnungsjahre das Defi- 
zit noch diel größer fein, ald e& vor 
-dem Amtsantritt MecKinleys war, und 
wenn die jofortige Befeitigung bdiefeß 
‘SFehlbetrages wirklich die erjte oder aar 
‘einzige Aufgabe der republifanifchen 
-Bartei war, fo wird biefelbe geitehen 
müffen, daß fie der Aufgabe nicht ges 
mwachlen mar. 

Dazu treten noch andere Ermäaun- 
gen. Es iſt klar, daß die plößliche 
Ueberfüllung des Marktes mit auslän- 
diichen Robitoffen und Waaren zeiner- 
feit3 die heimifchen Gewerbe drüden 
und andererfeit3 eine Geldfnappheit 
berborrufen muß. Die Kapitalien, die 
jeht zu Zollipefulationen mermendet 
werden, find dem eigentlichen Gefchäfte 
verloren, und die Gelder, die unnatür- 
lich raſch in's Ausland abfließen, dre—⸗ 
ben die fogenannte Hanbel3bilang ge: 
gen die Ber. Staaten. Daher iit e8 
wohl möglich, ja ſogar wahrſcheinlich, 
daß dem Schafamte miederum eine 
Maffe Gold entzogen werden wird, und 
daß die Verminderung der Goldreferye 
abermals panikartige Erfcheinungen 


hervorruft. Auf alle Fälle wird ſich die 


Anlunft der vom Quartiermeiſter Me— 
Kinley angekündigten „Prosperität“ in 
Folge der republikaniſchen Hochzoll⸗ 
politik erheblich verzögern. 

. Venau diejelbe Wirkung haben übri- 
gend alle Berfuche der Polititer, 
„gute Zeiten“ zu machen“. E38 liegt auf 
der Hand, vab auch der beftgemeinte 
Eingriff de® „Staates" in den Handel 
und Mandel der Nation. Störungen 
Deroorrufen muß, und daß: eine An- 
Jahl einfeitig ausgebildeter und nicht 
rlich über den Durchſchnitt empor⸗ 


—6 Geſehzgeber unmöglich die All⸗ 


| it fg, die einer „Nor: 
Fun —— —— ** 
ingt nicht fehlen dürfte. Ber fidh her⸗ 
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dergollfeyug nicht mehr, wie urfprüng- 
lih, auf dem Gedanten beruht, em 
zeitmweiliges Mittel zum Aufbau 
von Industrien zu fchaffen, fondern 
daß man in ihm heute eindauern= 
des Mittel zum Ausichluß des aus- 
ländifchen Wettbewerbs! in gewiſſen 
Gemerben erblide. Da aber diejenigen 
Snduftrien, melde an das Ausland 
verfaufen, mit den gleichartigen Aus— 
lanidprodutten in den Wettbewerb ire- 
ten und ihren Ueberfhuß zu Welt- 
marftpreijen abgeben müllen, 
fo kann ihnen der Zolfhug nichts 
nüßen. Und da die im Auslande er- 
zielten Preife auch immer die Inland» 
preife feitjegen, jo „merden wir ae- 
zwungen, auch den größeren im | 
lande werbrauchten Theil unferer Bro= 
dukte zu den billigenWeltmarftspreiien 
zu bverfaufen.“ &3 ijt alfo flar, daß 
der Farmer durch den Zolihug nur 
belajtet wird und nur enticehädigt wer 
ven fann dur) Yusfuhrprämien. 
Demgemäß fordern Herr Lubin und 
feine Genoffen, daß ein Gefeß erlaijen 
werde, welches für fammtliche zurAu3- 
fuhr gelangenden auf amerifanifehen 
Boden gemwachlenen Aderbauprodufte 
Prämien bemilligt, und zwar eine jols 
che von 10 Cent3 auf den Bufhel für 
Weizen und Roggen, 50 Gent? da3 
Faß für Mehl, 5 Cents den Bufhel für 
Melichlorn, 1 Cent für das Pfund 
Baummolle und 2 Cents das Pfund 
für Tabak und Hopfen. Da Her 
Lubin in Philadelphia mit den Schiff: 
bauern und Ahedern Brüderfchaft ce- 
trunten. und. jich. mit ihnen verbündet 
hat, verlangt man zugleich „zur Er: 
muthigung der Schifffahrt” eine Er- 
höhung diefer Bountie® um 10 Pro— 
zent, wenn die Produkte in ameriia- 
nifchen Fahrzeugen ausgeführt werden. 


die Farmer — al e8 auf den eriten 
Blief jcheinen will, denn er würde ih» 
nen weit mehr geben, als er vemS&chap- 
amt der Ber. Staaten entnimmt. Herr 
Zubin führt aus, daß die vorgefchlage- 
| nen Ausfuhrprämien der Regierung 
jährlich nicht mehr al $41,000,000 
.foften, den Yarmern aber durch Die 
| Breiserhöhung »der im Inlande vers 
brauchten Produkte weitere $140,009,: 
000 einbringen würde. Natürlich mür- 
den auch diefe $140,000,000 mie jene 
$41,000,000, 'meldje die Regierung an 


— — —— — — — — — — — — nee 


die Farmer zu bezählen hätte, von den 


amerifanifhen Verbrauchern von 

Ackerbauprodukten zu bezahlen ſein, 
„und in der vorliegenden Denkſchrift 
wird das auch gar nicht beſtritten, aber 
es wird darauf hingewieſen, daß das— 
ſelbe für die beſchützten Manufaktur— 
waaren gilt. Jede Erhöhung der Preiſe 
von Induſtrieartikeln, die durchSchutz⸗ 
zölle erzielt werden mag, fällt auf den 


fuhrprämien beſtehen beſtehen, nicht 
ſchadlos halten kann. Von rechtswegen 
ſollten, nach Herrn Lubin, ſämmtliche 
Gelder, die durch die Schutzzölle er— 
hoben werden, an diejenigen Bevbölke— 
rungsklaſſen vertheilt werden, die nicht 
beſchützt ſind. Solange das nicht der 
Fal.ilt und nicht gefchehen kann, ſoll— 
ten fammtlihe Schußgöle wider: 
rufen werden. ' 

Die Dentfchrift jchließt mit 
Morten: 

„Die Abichaffung des Schutzgolls 
als eines Mittels zum Schuge von In- 
buftrien würde alle Forderungen um 
Shut mittelit Ausfuhrprämien w eg: 
fallen laffen,;aber jo lange zum 
| Schute von Induftrien Gelder auf ein- 
ı geführte Waaren erhoben werden, joll- 
| ten diefe in erjter Linie nicht zur De: 
| ftreitung der Regierungsunfoften, fon- 
dern zur Bezahlung von Ausfuhrpräs 
mien auf landmwirthichaftliche Stapel: 
ı artifel verwendet werden, damit neben 
| den Fabrifanten auch die Farmer ber 
Der. Staaten bejchügt werden gegen- 
über den Yabrifanten und (yarmern des 
Yuslandes, und auf diefe Weile die 
Ungerehtigfeit auß der Welt 
geichafft werde, welche den Fyabrilan- 
ten befhüßt auf Koften der Farmer.” 

Man hat Herrn Qubin nicht mit Uns 
recht „den Logijchen“, „den Folgerich- 
tigen“ genannt, nur hört man dieje Bes 
—* nicht gern in Schutzgollkrei⸗ 
ſen, weil dieſe Folgerichtigkeit eben un— 
verweigerlich gr Fıeihandel hin« 
augläuft. Es iſt ganz richtig, daß bie 
Unbeichügten den Schuß bezahlen müf- 
jen, der Andern gegeben wird. Zu ben 
Unbeihüßten gehören jegt neben den 
Urbeitern die Farmer. Wollte man 
nun auch dieje bejchügen, jo mürbe bie 
probe Maffe der Lohnarbeiter auch die 
en Schub zum größten Theil tragen 
müffen. Man tann aber vieleicht auch 
die Arbeiter fchügen durch Einmande- 
tungäverbote u.].iw. und dann mären 
wie (beften Falles) dahin gekommen, 


den 


daß Alles umd Jedermann  befchüigt 


— 


Der Plan iſt vortheilhafter — für 


Erſt jetzt iſt es bekannt geworden, 
daß Polizeichef Badenoch, auf einen 
Rath desKorporationsanwalts hin, am 
17. März ſeinen Mannen den Befehl 
ertheilt hat, vorläufig keinen Ueber— 
treter der ſtädtiſchen Zigarretten— 
Ordinanz zu verhaften. Sobald 
Mayor Swift geſtern hiervon erfuhr, 
ließ er ſofort den Stadt-Kollektor 
Maas zu ſich beſcheiden und verlangte 
Aufſchluß über die Sachlage. Herr 
Maas erklärte ihm, daß er an dem er— 
wähnten Tage von dem ſtädtiſchen 
Juſtiz-Departement einen von Tiffany 
Blake unterzeichneten Brief erhalten 
habe, worin er aufgefordert worden 
ſei, keine Inhaftnahmen von Ueber— 
tretern der Zigarretten-Ordinanz zu 


veranlaſſen, bis er, Maas, mit Herrn 
Letzterer wäre 


Beale konferirt habe. 
noch nicht einig mit ſich, ob es doch nicht 
rathſam erſcheine, einen ſogenannten 
„Teſtfall“ zu ſchaffen. Im guten Glau— 
ben, daß der Mayor Kenntniß von 
allem Dieſem gehabt, habe er, Maas, 
dann wie gewünſcht gehandelt. 
Mayor Swift war nicht wenig auf— 
gebracht über die ganze Affäre und 
wird jetzt darauf beſtehen, daß fortan 
die Ordinang ftrift durchgeführt wird, 
„E3 fann fich zwei Jahre lang Hin- 
ziehen“, meinte er, „ehe eim folcher 
„Zeitfall” entjchieden würde und eine 
Suspendirung de3 Gefehes bis dahin 
märe doch ein großes Unreht ven 
Händlern gegenüber, die bereits die 
Zizensgebühren bezahlt haben.“ Auch 
| Oefundheitsfommiffär Kerr erklärte 

dem Mayor, bisher feine Ahnung da= 

von gehabt zu haben, daß die Ordinanz 
I nicht durchgeführt werde. Kollettor 
Maas umb BolizeichefBadenod find fo- 
fort [chriftlich aufgefordert worden, im 
Eintlang mit der Ordinanz jeden 
Uebertreter der Zigarretten-Ordinanz 
in Haft zu nehmen. 


Nach Rew Dort verfegt. 


| 

|  Seneral-Major Ruaer, der bisheri- 
| ae Befehlöhaber des „Atlantic Depart- 
| ment” der Bundes=Armee, hat die vom 
| Kongreß gezogene Altersarenge erreicht 
ı und tjt deshalb Heute Mittag aus dem 
ı aftiven Dienft gefchieden. IS fein 
| Nachfolger rüdt General Wesley-Mer- 
| ritt, der bigher bier in Chicago ftatio- 
ı nirt gewefen ift, auf den zweithöchſten 
Poiten in derfrmee vor. An Stelle des 
Generals Merritt wird borausfichtlih 
General %. R. Brooke von St. Baul 
nah Chicago fommen. Außer Genera! 
Ruger ijt beute, aus demfelben Grunde 
iwie jener, auch General Wheaton pen 
ftonirt morden, und in den nädhiten 
Tagen wrden in folge deffen eine qa'ıze 
Anzahl von Mvancements befannt ac- 
geben werben. 


— — — 


Erſtes öffentliches Auftreten. 


| Das Anftrumental- und PBotal- 
| Quartett „Humor,“ eine Vereinigung 
ı gefcehulter Sänger und Mufiter, wird 


am nüdften Sonntage, den 4. Upril,. 


' zum erjten Male öffentlich auftreten, 
| und zwar in Hanfchmanns Halle, Nr. 
| 384... Divifion Straße E3 ift für 
| diefe Gelegenheit ein reichhaltiges Pro- 
gramm aufaeftellt. worden, und der 
| niedrige Eintrittäpreis — das Billet 
foftet nur 10 ent? pro Perſon — 
wird e3 auch den Wenigbemittelten er- 
Tauben, einen wirflih genußreichen 
' Nachmittag und WUbend au verleben. 
; Nach) Beendigung des Konzertes fol 
ein gemüthliches IYanzfränzchen abge: 
halten werden. Beainn der Teitlichkeit 
punft 3 Uhr Nachmittags. 


ERLRLRERERERG-BITISPIADIITD 
GEEHLEH8O8 
63 ift jebt am der Zeit, ein Blut- 


reinigungsmittel zu gebrauchen. 
“*FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jeit 50 Jahren ala 
ein unfehlbarese Hansmittel 
bei Fällen von Berftopfung, 
Towie bei Blutandrang zum 
Kopf eriwiejen Hat, ift unftreitig 
das befte Mittel und hat fich ſtets 
bewährt, Man fordere 
“a. Fe > E 3 E ” 5 » 

und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ empfoß- 
Ien wird. Der Name 


9. Ward: Ed. F. Cullerton, | 


Unabh. Demofrat. 


12. Ward: James 8, Camp || 


belt, Republ. 


14. Ward: George. Mugler, | 


Republ, 
15. Ward: Yofepb F. Haas, 
Republ. 


Republ. 


17. Ward: S.P.Repvere, Republ. 8 
18. Ward: Kohn J. Brennan, & 


Demofr, 


2. Ward: Win. Eisfeldt, Re : 


publifaner. 
25. Ward: 
Repubf. 
33. Ward: Geo. 


Geo 3. 


Shepherd, 


Republ. 8* 
Yeder einzelne diefer Mintranten ver | I 


dient e8, daß ihm am nächſten Diens— 
tag gründlich heimaeleuchtet werde, da 
er den Stadtrath nur zurlinehre gerei> 
chen würde. E83 bleibt deshalb auch zu 


| hoffen und zu mwünichen, daß fich die | FJ 
Stimmgeber die Genannten auf’3 Korn | W 
nehmen und ihnen an der Wahlurne | & 


eine gefalzene Niederlage beibringen. 


gyür politiiche Weile. 


Die unternehmende 
Stern Clothing Co. an der Ede von 
Rarrabee Straße und North Avenue 
jucht das Intereffe der Bürgerichaft an 
dem bevorſtehenden Wahlkampf durch 
Ausſetzung von Vreiſen auf die Nen— 
nung des Mayors-Kandidaten zu er— 
höhen, der qus dem Kampfe als Sieger 
hervorgehen wird. Die ausgeſetzten 
Preiſe ſind vier an der eh mie folgt: 
1. Brei, $15.00 (ein eleaanter Frühe 


jchrs-Unzua); 2. Preis, $10.00 (ein $ 
Frühjahr2-Ueberrod); 3. Preis, $5.00 | 


(ein Baar Beinkleider); 4. Preis, ein 


eleganter Derby: oder Fedora-Hut. — | s 


Wer fich an der Preisbewerbung zu be= 


theiligen wünfcht, hat nur den Coupon | B 
aus der Hetreffenden Anzeige auszus |} 


Ichneiden und auszufüllen, nämlich mit 
dem Namen des fraglichen Kandidaten, 
der Zah‘ von Stimmen, welche auf 
denjelben entfallen mwerden, und dem 
Namen des Ratbenden. Den Coupon 
ſchicke man bis ſpäteſtens Dienſtag 
Mittag an die Firma ein und warte 
dann das Uebrige ab. 


Beamteneinführung. 


Die vor Kurzem neuerwahlten Be- 
amten des in beitem Anjehen jtehenden |} 


Douglas-Frauenvereins wurden ge— 
ſtern feierlich in ihre Aemter einge— 
führt. Die Feſtlichkeit fand in der 
Vereinzhalle, Nr. 1022 Dgden 
(Ede California Ave.) ftatt. Der Vor- 


Itand ift jet wie folgt zufammengejeßt: | 


Er-Präfidentin, Kath. Hunlge; Prä- 
fidentin, Anna Haafe; Bxe-Präfiden- 
tin, Joh. Hefle; prot Sekretärin, Jus 
lie Roeder; Finanzjelr., Margarethe 
Knühl; Schagmeifterin, Chrift. Kirch- 
ner; Führerin, Anna Goldener; Jn- 
nere Wache, Jda Baumgart; Weuße- 
re Wade, Anna Molzen; Erjter Tru— 
jtee, Sujanne Goebel; Zweiter Truftee, 
Louife Hohlfeld; Dritter Truftee, Ma- 
rie Robe. 

Ein gemüthliches Kaffeekränzchen 
bildete den Wbfchluß der Hübjch ver- 
laufenen Feier. 

unten — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Chicago 
Turngemeinde. 


Gut Heil! 

Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß H. Woitowskty geſtorbden 
iſt. Die Beerdigung findet vom 
Trauerhauſe. 1690 
Ave., am Sonntag, den 4. April, 
Nachm. 1 Ubr ftatt. Tie Mitglies 
der veriammeln fih um 341 Uhr 
in der Wellsjtr.:Turnbake. 

Der Borftand. 


Todes Unzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, da 
meine geliebte Gattin Jda Mommjen nad langer 
Ichwerer Kranfheit Donnerftar Adend 6 Uhr janft dem 
Derrn entihlafen ıft. Die Beerdigung finpet am 
Sonutag, den 4. April vom Trauerkauie, 493 Hermi⸗ 
tage Ave., nah Waldheim ftatt, Um jtille Theilnahme 
bitten der trauernde Gatte 

Iohu Mommien, 
nebft &itern und Geicwiftern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht, daß 
unter geliebte Gatte und Vater Youis Pranger im 
Alter von 48 Jahren am 1. April janft im Derrit ent» 
ichlafen ift. ie Beerdigung findet jtatt Sonntag, den 
4. April, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, Apons 
dale Ave., Jerterion Park. Um ftille Theilnahme bitten 
die Hinterbliebenen: 


Minnie Pranger und Tocter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige ** daß 
unſer geliebter Gatte und Vater Johann Rostamm 
nad langen Leiden im Alter von 52 Jahren janft im 
Seren entichlajen ıjt. Die Beerdigung findet Samitag, 
den 3. April, punkt 12:30 Uhr 9 — vom Trauer⸗ 

ufe, 2733 Wentiworth Ave., nad Waldheig ftatt. Um 


ille Zheilnahme bitten die Hinterbliebenen: 
Karoline Rostamım, geb. Müller, 
nebft 6 unmündigen Sindern. 
am üller, iegervater. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendyo 





16, Ward: 3. 3%. Dahlmann |® 


Milne | & 


Kleiderfirma | 


pe. | 


Wellington | 


ir. 335 auf Beſtellung 
angefertigten gleichtom 
men The X i 
te morgen Zamttaq rur 
den billigen ’Ereis von 


eiden ütterten Aermeln— 
how 


> 


Ficuna Slotbs—ganz durh mit feinfter Heide 
gefüttert — Tollte nicht jedes Geichaft wirklich 
ſtolz darauf ſein, ſolche Frühjahrs Ueberzieher 
offeriren zu können —die in jeder Beziehung den 


oferirt 3 


Schwarze engliiche Serge und Covert 
Cloth Herren⸗Frühjahrs-Ueberzieher 


Gefüttert mit beſten italieniſchen oder Serge-⸗Stoffen mt | 


Schottiſche 


Der Wunder-Anzug des Jah 
der moder 2 
antot 


e zu 0D 
nd 40 anfertiger 

Miſchungen —* 
in der bollendeten und tadel⸗ Bieyele 
wir können nicht nur Euren Augen ge— 
fondern auch Euren Börſen — 
denn unſere Preiſe für die beſten Biecyele— 
) Anzüge Die zu machen möglich Yind, 


fur #0 
I Teidener 
gen 

t 


Gt jerna 
haben, und Altes. was wir 
fur dieſe Prachtſtücke der 


nit 


rhunderts — 


Duo 


Schneiderfunjt morgen Same 


ttag beregnen, it... 


Ehenio einfahe Thibet, 
(0 Unzen) ihwarze Glay 
Worfted Anzüge—wern hr 
fie ieht, denft Yhr ficher fie 
würden $15 foften — offerirt 
The Hub morgen@amitag in 
eleganter Auswahl zu nur.. 


I Im „Ihe Hub“ Knabenkleider: Departement. 


gleihung mit denjelben ganz außer frage jtehen muß. 


blaue Serge und importirte 


1 


In 

8 

| | 
Neumodiichite tabakbraune ın. bronze- 
farbige Plaid-Anzüge für Herren— 


J 
x 
> 
N 


5152 


tat ⸗·ANnu 


wohl in 


der Triumph 
alle die neueſten und ebe 
n tharrüäclı gan 
ben Preiien 

et e ) 
von Worfted 


Y Anzüge zu 


fallen 


Chicago ſein. 


510.0] 


zu 


— —— — — —— 


zorſtoß — feinſtes ſeidenes Stinner Aermel-G 
uttar — find jo gut im Ausjeben und mwirf 
lichen Werth wie die allerbeiten Röcke, die Ihr 
anderswo ſeht für $12.50— und, jo lange fie 
vorhalten, offeriren wir 

ſie in Größen, um Män— 

nern aller Proportionen 

gewöhnliche u. fette) zu 

varien, zu Dem mehr als 

vbaromenalen Preis von 


übiche branne und grane Plaid und Ched 
Sheviot Herren-Anziige— 


nao den neneiten Facons gemaht— durchweg qut ges 
x Ichneidert gut ansgeitartet — tadelloſes Paſſen in 
jeder Beziehung narantirt — und der Preis iſt nies 
driger dem je zuvor für Anzüge von jolder Quali» 
va? 4 int 3 \ Eine aan ankerordentliche 
Plaid Cheviot-Auzüge 5 
2 * nn ( S i a a 
tur Herren, 515.00 — erwartet Eurer in dieier Sailon in The 
‚, Dub. Wir willen, dat dies das größte 
bisher dageweſene Bieyele Jahr ſein 
chlich die wird—und ſo glaubten wir uns berech⸗ 
tigt, für die Radler Chicagos das größ— 
RNie und ſchönſie je dageweſene Lager in 


werden bei Weitem die niedrigſten in 


Speziell für Samſtag. 

200 Bicyele- Anzüge für Männer— 
neueite Schattirungen in braun, Plaid 
und GShet-Muitern, das allermodernite 
in Schmitt und Arbeit—mit den neue: 
jten mittelweiten Bloomer- Hofen—ertra 
itarf u. reichlich 86.50 werth 
— morgen Samjtag jveziell 


Cloths, in hell: und duntelbraunen u. lob 
5 gelben Karben — neuejte Bor Kacon—durd) 
! wegs mit aufgelegten Nähten— voller franz. 
) 
5 
? 
| 
\ 


Eleganten | Bieycle-Anz 


eſorgen. Indeß, 


Pe EEE en engere Vene ge Denen — — — 


— —— ———— — 


Wenn Sie in Betracht ziehen, daß dieſer unſer prachtvoller Knaben— 


finden Sie ein Aſſortiment von modernen Kleider, das jedem anderen in Chicago joweit überlegen iſt, daß ſelbſt eine Ver— 


Kleiderladen in ſich ſelbſt größer iſt, als irgend ein anderer Kleiderladen in ganz Chicago, dann können Sie ſich eine ſchwache 
‘dee bilden über die Auswahl, die wir bieten—und was die Preife andetrifft, fo Bereifen wir Tag für Tag, dak The Hub 
Khatfählih oßne Konkurrenz im Markte Dafleßt. Leſen Sie die Spezialitäten für Samitag: 


700 Kniehojen-Anzüge 


für Knaben— 


tag zu 


Ü 


mwollene ſchwarze Clan: Woriteds 


Alter 3 bis 16 Jahre — Promnie, Reefer, 
Matrojen und glatte doppelfnöprfige Mo- 
den—gemadt aus feinem ganzmwollenen 
Stoff in fchwarz und fancy Cheviots, 
Imeeds, Gajlimeres u. Worjted8—in den 
ſchönſten und neueſtenFrühjahrs-Moden, 
extra gut ausgeſtattet u. jeder gleich den, 
die in anderen Läden verkauft werden für 
84 und 85—gehen zum Verkauf am Sam— 


| 2:8» 5390 


- * vu ı Hr ” 41 } 

500 Drei-Stüde Anzüge für Knaben — 
Einihlieglih Aniehojen, Rod und Weite — Aıiter 10 bis 16 
Sahren—aus feinen reinmollenen jchott. Chepiot! gemacht, 

in fancy Overplaids und Miihungen—ebenfalls feine rein« 

- extra qut gefüttert mit 
italien. TZuh — Yhr würdet fiher anderivo $7 für jolche Anz 
züge zahlen müflen—geben am Samijtag in The Hub für nur 


‚| 


1000 Kniehojen-Anzüge 


für Knaben — 


Alter 5 bis 16 Jahre — gemacht aus 
den feinſten importirten und hieſigen 
Stoffen — alles 
fein, neu und modern iſt — fabrizirt 


von den beſten Knaben-Schneidern im 
Lande — in Mode, Paſſen und Aus— 
ſtattung gleich den beſten, die irgend— 
wo offerirt wurden zu 86 und 88 — 


umfaſſend, das 


The Hub verkauft Samſtag zu 


95 


5 500 große Anaben= und Jünglings- lange Hojen-Anzüge— 


Alter 14 bis 19 Jahre—aus den feinsten importirten und eınheimiichen Stoffen gemaht — einihlieglich einiger der feinten und elegantejten 
Entwütfe in fancy iottiihen Plaids und Miihungen — die neueften grauen, braunen, oliven und grünen 


m 


Morgen in The Hub für....... 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieder Soin Jojeph Mation ım Alter von 16 
Jahren janft eurchlafen ift. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 4. April, Nahmittags halb zwei Uhr, 
vom Tranerbauie, 205 37ite Straße aus ftatt. Um ftille 
Theilnahıne bitten die tranernden Dinterbliebenen ; 
Sohn und Baulina Matjon, Eltern, 

hatie Wilde, Cchweiter, 
John Wilde, Schwager. 


Todes-Anzeige, 
Douglas Frauen: Verein. 


Den Schweitern zur Nadrict, daß unfere Schweiter 
Bertha Fri, 556 N. Market Str., am 1. April, 
Nachmittags 44% Uhr, geitorben ift. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 4. April, Morgens 10% ühr. 
vom Zrauerhauje aus nach Foreft Home ftatt. Die 
Schweitern find erjucht, der Verftorbenen die letzte 
Ehre zu eriweijen Anna Saaje, Prüfidentin, 

Julie Rocder, Sefretärin. 


Zodcd:- Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nadrıcht, daß 
unjere geliebte Mutter und Gattin Amanda Su: 
mowstti vlöslih geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samiftag, den 3. Pinril 1897, vom 
ZFranerhaufe, No. 109 Burhing Straße, aus. Die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Soieph Zumowsti, Gatte, 
Eddie TZumowsti, Sohn 
Roialia Beramanı, Wiutter. 


fria 


Todes-Anzeige. 
unden und Betannten die traurige Nachricht daß 
on geliebte Gattin Arıya im Alter Don 35 Jahren 
durch einen janften Tod von ihrem Leiden eriöit 
den ift. Die Beerdigung findet Sonntag, deu 4. April, 
Rachmittags 2 Uhr, vom Hauie, 310 S. Hallıed Cir., 
nad Catıwood ftatt. 


trauernde Gatte Franf Soerig. 


April unier yüngites Iörterhen Eveline im Niter 
von 9 Monaten und 7 Togen 
am. Sonntaq ben 4. 
un De I zum ı 
ta m jtille Theilnahıne bitten 

frſa AB. Wolff und Gattin, geb. Schreiber. 


Dantfagung. 

Alien Bekannten und Wiiigliedern der Harmonia 
Schweiter-foge No. 3,0. D. ©. ©., danten wir für 
die herzliche Theilnahme während der Krankheit und 
an der Leichenfeier unjerer jeligen Mutter rau 

Balther. 
Tochter und Schwiegerfohn: 
Barbara und Henry Arendt. 


Bekanntmachung. i 
FRIENDSHIP BLDG. & L. A, No. 2 


„Sf Colehour, 
wird Montag, Den 5. April 
die fünfte Serie eröffnen. Verfammian E 
EM HALL, Gde 106. Str. und ve. a. — 


Geo. ». Bielenberg, N. 


Die 


I 
1 
| 
| 
! 
l 
I 


wor: | 


An ftille Iheiimabme bittet der | 


— I Halle, 
Geſtorben: Nach kurzer Arankheit verihied am 7 Etr 

i YAuguita Str, 
Die Berrdigung findet | 
April 1897 vom Trauerhaufe. Ro. | 8 
aus um 1:30 Uhr nad Roſehil — S 
| alle, 


Ya 


Tores: Anzeige, 


Die traurige Nahrit Verwandten und Freunden, 
daß meıne ınnig geliebte rau Bertha ig, geb. 
Klanı, heute mir durch deu bitteren Tod entriffen 
wurde. Die Beerdigung findet jtatt Sonntag Vormit ⸗ 
tag 10 Uhr 30 Min. jharf, vom Trauerhauie, 556 N, 
Martet Str., nad Foreit Home. Um jtille Theilnahme 
bittet, Feodore Frik, Gatte. 


Demokratiiche Wkafl:n: Verfammlungen 
Freitag, den 2. April: 

Saribaldi Halle, 137 Eming ESir.,: Carter 9. 
Sarriion. — Bichele Pavillon, YJadion Boulevard 
und Halfted Str.: Carter H. Harrifon. — St.Bauls 
Schulhale, W. 2. Place und Hoyne Une.: Warter 
9. Sarrijon. — Arcade Halle, 6. Str. und Went- 
worth Ave.: Garier 9. Sarriion. 

Undere Demofratifhe Berjamm: 

lungen: 

Dariens Halle, Piffell und Willow Str. — Ü. 
Schweigs Halle, G. Str. und Bonn An. — 
Dovorafs Halle, 8. Str. und Goodipeed Ave. — T. 
Ward Hauptquartier, 14. und Jeiferion Str. — 
Cobbs apılle, 43. Ste. und Indiana Aye. — Do: 
ficus Halle, Ede Liffell und Willow Str. — Haupt: 
quartier 55 W. 12. Str. — Waibingten Halle, 6344 
Gottage Grove Ave. — Fisgibbons Helle, Albany 
Ave. ımd 12, Str. — Svelz' Halle, R. Glarf und 
Halite — Mechanics Dalle, 5516 Yaf: Ape. 

Hotaus Halle, Harriſen und Halfted Str. — 
Habns Halle, Belmont Ave. und Keapint Str. 
- Frandbiers Halle, 18 Bi sland Une. 
ners „alle, Wajbington SHeig — Aurora 
Ede Huren Str. und Miiwautee Une. — Dalle, 2776 
N, Marker Str. — Beopie'5 Halle, 56. Etr. zie- 
Ihen Jeiferion und Lake Ave. — Club Room, 


Dale, Yincaln und Grand Ave. — De Meivers Dal: 
le, 41 W. Ban Auren Etr. — Nethermwoop Malle, 
Ede ZIaylor Zir. und Maribiield Ape. Revar3 
Ede 18, und Wann Str. —. Glubballe, 
Stute Str. — Andrew Porzet3 Halle, Noble und 
— Sp Felloms al: 1% E. Chicago 
John Bicks Salle, 46, Er. — 
N Halle, W. 36. Str. und 22. 

Dale, B. und State Ste. — Jacobs 
Divifion und Balifornia’ Une. — Netberwood 
Halle, Maribiield Upe. und Taplor Str. — Halle, 
142 Yaflin Ste. — Metropolitan dalle, Jefferſon 
und D’Prien Str. — Eiitels nalle, 12. Str. und 
Baulina Str. — Dualens Halle, 379-S. Haliten 
Str. — Mazers Halle, Sevgwid und Siegel Etr. 


une HOOLEY’S 


Deutsches 
Welb A Wachsner. 


Theater in 
Direktion 
Sonntag, den 4. April 1897: 
23, Abonnements-Borftellung: 

— Zum erſten Male: 
Mit großem Die 
Erfolg am 
eutſchen 


alakomben! 
Thenter in 


* Euftipiel in 4 Alten von Guftav 
Berlin 


DavieziBeriaffer yon „Das 
aufgeführt. ‘x:07 Give ient zu haben. 


An. — 
Eir Nacob3 


Jore 


rathsueſt· 
difa 


frefte — mit feinjtem Serge und 
Farmer-Satin gefüttert—pofitid den beften Anzügen gleich die je irgendwo zu $12 und 815 offerirt wurden—geben zum Verkauf am Eamitag 


zu Roß⸗ 
Halle, | 


209 | 
S. Clark Str. — Hauptquartier, I W. U. Str. | 
— Nennings Halle, Eragin, IH. — Club, Gauptz | 
quartier 6933 Etonen Asland Ape. — D’Callagbans 


474 | 


und Yaflın | 
Ave. | 


54:3. 55.0 


600 lange Hojen-Anzüge für große Kuaben und 


dit : Alter 14 bi8 19 Jahren — au durch⸗ 
Jünglinge — reinwoll. Stoffen gemadt — in 
fancy grauen und braunen Plaids u. Miihungen—ebenio 
feine Thibet3 und Clay Woriteds—in einfachen jhwarzen 
und blauen Farben—gut gemadt und politiv werth 88— 
3. Verfauf am Samjtag in TheQub 3. „Wunderpreis“ von 
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62 Süd Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 


General - Agent der Baltiichen Linie ımb 
Sanfa Linie. BDopvelihrauben » Dampier „Aragos 
nia*, „Ambria*, jowie „Arcadia“, Afturia“, „Sicilia® 
und „Georgia“. 

Sanfa Linie und Baltiiche Linie. 
Bon Hamburg od. Antwerpen nad Chicago. $41.00 
Bon Stettin nah Chicago 8. 
Von Chicago nach Hamburg 
Bon Chicago nad) Stettin 
Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Amerika, Niederlän: 
Diiche, Kordd. Lloyd (New York und Baltımore) 
und Rcd Star Linien. 


Geldfendungen 
per Deutihe Reihspoit Drei Mal wöcdentlid. 


Tneo. PHILIPP, 


General: Paflagier:Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Offen Sonntags Vormittags. Sherman House. 
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h DEUTSCHES | 


CHTSBUREAU 


(geiegli intorporirt.) 


Erbfchafts- und Nachlaß - Regulicungen 
bier und in allen Welttbeilen; 
Konfularifhe Beglaubigungen 
irgend eines Ronjulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 
KRorreivondenz pünftiih und foftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Rebtsanmalt. 


62 Sid Llark t. 


Ausltunft gqratiß, 
Offen Sonntag Pormittage 


Skat - Spieler! 
Am Sonntag. deu 4. April, 2 Uhr Nadmi 
det im Reitaurant Manhattan, 178-180 Dit 
! On GE ze —— exr ſtatt. woꝛu zn: 
ler und em werben. Achtungadol 
—— — —ia 
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Bas Bingley:Gefch 


ift paffirt und Waaren müjf: 
fen fteigen — Kauft fo lange 
Ihr esnod zu Diefen Breifen 
tönnt.. — 


+ + + + + 


Kleidern 


hat eine Senſation unter den ſich hübſch und unauffällig Kleidenden in Chi · 
cago verurſacht, denn fie find den anf Zeſtellung gemachten Kleidern ähnlicher, 
als irgend welde Kleider im heutigen Markt. 
Sie ſind dauerhaft gemacht, um Zufriedenheit zu gewähren; tadellos wurden ſie 
verarbeitet, und ſo gemacht, daß ſie ihre Fagon behälten. Wenn der neue Tarif in 
Kraft iſt, werden Eüch dieſe Anzüge 820 bis 825 koſten — der Preis, für welche 
dieſe Anzüge jahrelang von einem der vornehmſten Kleiderhändler in Chicago ver: 


kauft wurden. 
dem Merkmal 


Meue Frühjahrs - Anzüge und 
Top Conts für Herren, 86.50. 


Stritt ganzwoll. Anzüge, overlaid 
Raids, Butternut, braune Gheds und 
einfache Narben, mit einer oder zwei 


Reihen Knöpfen. 


Govert Eloth Top Goats, helle und 
dunkle Schattirungen, jeidenes Aermel— 
futter, Strap Säume, 
vollkommen paſſend, 
dieſe Anzüge u. Ueber— 


zieher ſind 810 und 
812.50 werth — 
Eure Ausmahl— 


Ganzwoll, $3.50 
Anzüge 
für $1.95. 


Kniehoien - Anzüge für 
E Knaben, Alter 3 bis 15 
Jahre, gemacht mit 
E Doppeliiß und Doppel: 
N fnieen, in den neuen 
braunen und grauen 
Effekten, Overplaids, 
hübſche Checks u. fancy 
Miſchungen, gewöhn— 
lich zu 83.50 Spezial 
Preis 


m 


Klkins feinen Schuhen 


WUufer großer 
Berkauf von 


Der Zerftreute. 
(Münchener Gerichtsfzene.) 


Angeſchuldigt eines Vergehens, des 
Diebſtahls, war der Schneidermeiſter 


Joſef X., ein Mann von 50 Jahren, 
der nicht die geringſte Vorſtrafe hat, 


dagegen in den beſten Verhältniſſen 
febt, ja, jogar als jehr vermögend gilt. 
Herr &. ift ein fritifcher Kamerad, ein 


Rabulift, der, wenn er einmal in Auf: | 


regung gerathen ift, fi) felber nicht 
mehr fennt und dadurch die fataljten 


Lagen für fich heraufbeihmwört, denn | 


er ift nebenbei ein wenig fehr vergeß— 
ih. Dabei hat er eine feinesmegs 
mohlflingende, jehr dünne Stimme, die 
leicht in die höchiten YFilteltöne übers 
Tchnappt, wozu ein Kleiner Sprachfeh: 
ler fommt, jo daß feine erregte Aus- 
fage wie dad Girren und Summen, 
Balzen und Schnurren eines Auerhabs 
nes austlingt. 
Richter: „Sie find befchuldigt, am 
5. Dezember.in der X-Brauerei, mo Gie 
jeit Jahren täglich verfehren, einem 
Gaſte denWinterrock, eine Meerſchaum— 
pfeife, eine Tabaksdoſe, ein Taſchen— 
tuch und ſonſtige Kleinigkeiten, die in 
dem Rocke ſteckten, entwendet zu haben. 
Da nun Strafantrag geſtellt worden 
iſt, andrerſeits aber bei Ihren Verhält— 
niſſen angenommen werden muß, daß 
Sie den Diebſtahl nicht aus Gewinn— 
ſucht verübten, ſo mögen Sie uns er— 
klären, wie die Sache gekommen iſt.“ 
Angeklagter: „Sehr erfreut, Herr 
Stadtrichter, daß Sie ſo was ſelber 
nit glauben! U Mann, a Schneiders 
moafter mit fünf G’fel’n, drei Lehr- 
buam, an Saus, an Haufa Zu auf 
Lager, daß mer die gan; Mündh’ner- 
itadt g’wand’n funnt, a jolder Mann 
Tag’ i’, der geht net auf’3 Stehl’n aus! 
Dös wär zum Lada! Wahr is! mei’ 
Alte hat Sch’ allemeil g’fagi: jchlechte 
Beifpiel verderben quete Sitten! und 


und fchnurrte wie ein Spinntad) dö8 
fan die rrraren gggquet’n Frrrreund 


dadadadaber!” Nah diefer Leiltung | 


madte Herr &. eine nothmendig ge= 
mordene Kunftpaufe, milchte den 
Schweiß dom Gefichte, benüßte aber 
dazu in der Zerjtreuung des Titelblatt 


Schwärze im ganzen Gefichte herum- 
Ichmierte und das Ausfehen eine in 
flagranti ertappten Wilbererd oder Ha= 
berfelbtreibers befam. Iroß dem Kni— 
ftern und’ Raufchen: des Papiers er- 
fannte Herr &. feinen Jrrthum nicht 
und ftedte fein Schweißtudh wieder ein, 
morauf er.fortfuhr: 
„Die raren Freunde fan’s, die an 
Menfchen unglüdli!’ machen möchten, 
und folchene Freund fan um mid. Je- 
den Abend gibt’3 maß Anderes, und 
Alle thuans drauf fündigen, daß i im 
Zorn fo vergehlich bin wia a Mann 
ohne Kopf. Vor zmoa Jahr hab i ’3 
Nothlauf g’habt, und da i$ mir mas 
QIappetes zurüdblieb’n, aber nur. in 
der Wueth fimmt’3. Betrachten S’ nur 
a: Mai die Zuftänd: Neuling in ber 
Kir'n da bild i mir ein, daß i dar 
nach) zum Fruadjtud geh, darauf fimmt 
a Frau neben meiner im Stuhl, i jeh’ 
mi, nieder und fag: Rosl a Maß und 
zmoa Weihmwürjcht, Die Augen fol’n 
© g’Tehg’n ham von der Andern! Glei’ 
twar'3 wieder jort und bat no’ a paar 
Mal umafKaut, ob der Sanitätämwa- 


Schneiderarbeit — Guere Auswahl für 


Ihre findet 
dieſes Labet 
auf jedem 
Kleidungs⸗ 
Htüd—es ift 
eine Garan: 
tie für 
Werth und 
Qualität. 


0 


Ganzwoll. Bicycle⸗ Anzüge 
für Männer, 82. 75. 

500 ganzwollene Bicyele-Anzüge 
Für Männer, alle Größen, grau, 
braun und lohfarbige Scotch- 


—* 
* 


_ „Mbendpoft«, Ehicage, Freitag, den 2. April 1897. 


EGEL(ODPER 
8 EURER 


VANBUREWBCONGRESS 


— — — — 


Unfer Derkauf von den Stein - Blod) Co.s 


Eine prachtvolle Auswahl von Muſtern dieſer Saiſon mit 
guter 


Miſchungen, Hoſen mit doppelten 


Sitz, Röcke haben v 


Spezial-Preis— 


6% 


35.00 jchottijche 

Cheviot Kniehoſen 

Anzüge für Kna⸗ 
ben zu $2.95. 


Feine ganzwollene jchottiiche 
Miihungen, alle die neuen 
Schattirungen u. Entwürf , 
Alter 3 bi3 15 Jahre, Kleine 
Größen gemacht mit hübſch 
mit Band bejegtem breitem 
Kragen, große haben regus 
läre Zapelsftragen, Doppelter 
Sitz und Kniee, mit Seide 
genäht, reguläre 86 Anzüge 
Spezial⸗Preis 


—X 


86.50 Confir⸗ 
mations⸗ Anzüge 
für Knaben, 

für $3.45. 

2 Reihen Knöpfe 
Tricots, in blau 
und jhwarz, Alter 
4 bis 15 Sabre, 
ausgezeichnet für 
Bonfirmation oder 
Geſellſchaften, 
werth 86. 50, 
Spezial-Preis 


38 


ollgeformte 


Lavels, werth 85. 00 — 


28 


- 244 
67.50 3:Stiid 

V ® 
Kniehoſen⸗Au⸗ 
züge für Knaben 
zu 34. 95. 
Bon ganz-wollenen 
ſchwarzen Clay 
Worjteds und Xri- 
cots gemacht, für 
Gonfirmanden, To- 
wıe eine volljitändige 
Auswahl von Kancy 
Mujtern, einbrüftige 
Röde und Weiten 
mit Kniehojen — ge 
wöhnlicher ‘Preis 
87.50 — Special 


JE 


— — — — — 


zu 50c am Dollar iſt immer 
noch im Gange.... 


gen für mich ſchon ankommen wär. Vor 
acht Tagen fahr i nach Paſing und be— 
tracht' mir zuerſt den Abgang vom 
Orientexpreß, wo g'rad a Paarl Ab— 
ſchied g''nomma hat! Dös hat mi' ſo 
angegriffen, daß i am Bahnſteig den 
Karteneinzwicker beim Schüppl g'nom— 
ma und eahmt a Buſſerl naufpappt 
hab, das nur ſo g'ſchackelt hat. Wei— 

Richter: „Wie war es nun an jenem 
Abend bei Verübung des Rockdieb— 
ſtahls?“ 

Angekl.: „Reden S' doch von koan 
Diebſtahl! So a niederträchtige Lo— 
denkatz'n die ſtiehlt ja koa Handwerks— 
burſch auf der Walz. Wir ham von 


die G'meindewahl'n g'ſprocha un da 


ſan mer net recht überoans wor'n, weil 
Oaner a wengl z' roth und a Anderer 








a biſſerl zu ſchwarz denkt hat. J ſel— 
ber bin ſo mitter und leg mi' tüchtig 
in's Zeug, denn d' Münchnerſtadt geht 
doch Unſeroan a wengl mehrer an wia 
an Menfchen, der net a mal d’ Hoamat | 
bier hat und doch mitreden möcht, mia 
der fade Schloffer dader, nämlich der 
Zeug’n mit fein Winterrod. Auf a: 
mal fagt der Menih: Wenn i hundert- 
mal a Hausprog und a Quaftldürger 
mär gegen eahm bin i allemeil blos a 
Schneider! Auf a folchene Gemeinheit 
bin hab i austrunfa, bin aufg’ftand’n, 
hab mein Rod padt und furt war i. 
Derweil hab i gar foan Weberrod bei 
mir g’hdabt und der mitg’nommene war 
an Schloffer feiner. 

Das Beite war, daß der Schloffer a 
halbe Stund weit hoam hat und fich 
gar net vorjtellen fann, wer jein Rod 
zwicdt hat. Am andern yruah läßt en 
den Rod ausfchreiben, meldet eahm bei 
der Polizei an und fauft 3’let an ans» 
dern. Schließlich jchicdt er mir ein 
Lehrbuam, der fimmt und fagt unter 
meiner Thür: an jehön Gruaß vo’ mein 


m gueie nd | Moajter und er laßt frag’n, 068’ eahm 
die ſchlechten Beiſpiel dös Jan... (hier | 
überfchnappte unjer Schneider, puftete | 


net vorgeftern Abend fein Weberzieher 
drudt Ham! | gib den Lauster! glei’ 
an Tritt; daß er g’flog’n iF, und jag, 
fein Moafter wär a ganz g’meiner 
Menich, der fich vielleicht auf jo a Art 
fein G’wand kauf'n thuet. Im Zim- 
mer drinn nehm i a Priferl, Da moant 
mei’ Frau: „Was haft denn fch’ mieber 


azu I tt | für a neue Doſ'n?““ I' beiracht dös 
einer illuſtrirten Zeitung, ſo daß er die 


Möhl.. . Herrſchaftnochmal, dös is' gar 
an Schloſſer die ſeinige. In der Angſt 
getzt mit a ganzer Soaf'nſiederladen 
auf; i ſchaug in' Kaſten eina — da 
hängt der Malefizüberrock. Sofort hab 
i eahm zum Schloſſer tragen laſſen. 
Der aber ſagt: „Aha! nix mehrer ma— 
ha — funft recht gern — aber die G'⸗ 
Ichicht 13 bereit? Triminalifh — hab 
mer. jch’ denkt, daß der Schneider no’ 
fo a End nimmt, Meiner meg’n hätt 
er g’rad net in’® Zuchthaus müeh’n, 
aber manchmal geht’3 net anderft! An 
Ihön Grueß, am Schwurg’richt fehg'n 
mer una wieder!” — Da hams jeh’n 
die ganze Gaubi!” 

Der Angeflagte murbe freigefpro= 
hen. Mit der denkbar höchften Stim=- 
me rief er: „&’horfamer Dopiener!‘ 
Brrrrabo, ſo mar’ recht! Grücß, 
Ögagoootttt, meine Heren!“ Dann 
war er zur Thüre hinaus. ' 


— Modern. — „Mas Yette, Du 
willft fort von hier?" — „Ja, ih muß 
* er den hieſigen Hertſchaften bin ich 

ur!“ Br | 


‘ftänter auftreten ala 


— ⸗⸗ 


Geräucherte Schinkenauf 
ihre Güte zu prüfen. Beim 
Einkauf geräuchertev Schinten ift es 
fehr anzurathen, fich vorher von ihrer 
Güte zu überzeugen, das öfters der 
Fall vorliegt, daß das Fleifch im In— 
neren angegangen ift. Man bedient 
fich zu diefem Zmed eines fcharfen, 
Ipigigen Meffers und fticht mit dieſem 
bis auf den Knochen hinein; zeigt das 
aus hem Schinten langfam herausge- 
zogene Mefler feinen ranzigen oder 
faulen Geruch, ſo iſt die Waare im In— 
nern völlig gut; im entgegengeſetzten 
Falle jedoch iſt der Schinken angegan— 
gen und von ſeinem Ankauf bezie— 
hungsweiſe Genuſſe abzuſehen. 

Wildlederne Handſchuhe 
zu waſchen. MWildlederne Hand— 
ſchuhe kann man ſehr leicht ohne Be— 
einträchtigung ihres Ausſehens ſelbſt 
waſchen. Man zieht ſie über die Hand 
und wäſcht zuerſt in lauwarmem Sei— 


fenwaſſer unter mehrmaliger Erneue- 


rung desſelben, bis dieſes nicht mehr 
mehr gefärbt wird. Dann drückt man 
die Handſchuhe auf der Hand aus und 


verreibt eine Kleinigkeit (einen knap-⸗ 


pen Fingerhut voll) Glycerin darauf. 
Nach dem Auszgiehen werden ſie durch 


Drücken von aller Feuchtigkeit befreit 
(nicht wringen!), aufgeblaſen und an 
der Luft getrocknet. Hierauf werden 
ſie nochmals über die Hand gezogen 
und mit einer weichen Bürſte geglättet. 
Durch das Einreiben mit verdünntem 
Glycerin behalten die Handſchuhe ihre 
Weichheit und Geſchmeidigkeit, wäh— 
rend ſie ohne dies hart und brüchig 
werden. 

Baummolle in Leinwand 
auerfennen. Die nachftehenden 
beiden Proben fünnen im Handel un— 
trüglich angewendet werden, 5. ®. beim 
Einfauf von Stüden. 1. Man halte 
den Stoff vor eine brennende Kerze 


und man wird finden, daß die Baumz | 


mollfäden eine durchaus "gleihmäßige 
Form haben, Leinenfäden. hingegen 
zeigen Inregelmäßigteiten in ber 
Stärke, nach welcher Art fie auch ge— 
fponnen fein mögen. 2. Man nehme 


einigeFäden und zerreiße fie mit einem | 


Rud; die Baummollefäden werden fi 
fräufeln und zerfplittern, die Leinen- 
fäden aber bleiben fteif und glatt. 
Gegen Shnupfenund Ka 
tarrh, &3 fheint wenig befannt zu 
fein, daß die gewöhnliche Kochzmwiebel 
fich als eines der beiten Mittel gegen 
Schnupfen und Huften bemährt hat, 
Die Zmwiebeln werben geviertheilt, mit 
Randiszuder oder noch beiler mit un- 
aehopfter Biermürze gedämpft und 
von dem Safte alle zwei Stunden ein 
fleiner Iheglöffel voll genommen, Die- 
fen eingetochten Saft jollte man in 
qut vertorften Gläfern im Haufe vor- 
räthig haben. Man würde damit in 
den meiften Fällen befjere Refultate 
erzielen, alö mit den vielen theueren 
Katarrhmitteln, Bonbons, Säftchen 
etc., befonder® wenn die Anmwenbung 
zeitig geichieht, ehe aus einem einfa= 
chen Huften ein hartnädiger, chroni- 
cher Brondial- und Lungentatarrh 
entitebt. Bei Katarıhen, imelche bei 
reqnerifhem Wetter eintreten, oder 
Abends jhlimmer find als am Xage 
und jedesmal im marmen Zimmer 
im 
—* Er oder die Zinktur von 
wiebeln (Eepa) ein ſicher helfendes 
Mittel Paper. yo 


Freien, ift 


— 


Wechſelnde Indianernamen. 
— 4 
Die vielen draſtiſchen Indianer-Per— 
ſonennamen, wie ſie in andere Spra— 
chen überiragen worden ſind, können 
leicht irrthümliche Vorſtellungen bei 
Vielen erwecken, melche die eigentliche 
Bedeutung diejer Namen nicht fennen, 


| troßdem fie den Wortlaut verftehen, 


Sm großen Publitum it über diefen 
Gegenftand noch menig Auftlärung 
verbreitet. Es ließen Ti Bücher dar= 
über jchreiben, mollte man die Ge— 
Ihichte diefer Namen tm Einzelnen er- 
zählen; einige Hinmetje aber, melche 
ein Kenner in einem neuerlichen Auf- 
Tage gibt, mögen “zur allgemeinen 
Drientirung im Wejentlichen genügen. 

Gewöhnlich ijt diefe indiantfche Na- 
mensgebung frijch aus ber Natur und 
dem vollen Menſchenleben geſchöpft; 
die bier in Betracht fommenden Na= 
men haben jedoch ebenjo wenig einen 
beftändigen Charakter, wie die einzel- 
nen Vorgänge im Leben jelbit! Beim 
Heranwachfen jhon unternimmt das 
Kind des Indianers, wie andere Kin- 
der auch, vongeit zu Zeit Handlungen, 
die fich befonders in’8 Gedächtnif prä- 
gen, und jede diefer Handlungen ver= 
leiht %hm einen neuen Namen, mel: 
den porigen verdrängt. Zum Bei: 
piel: 

Daz Kind Sieht vielleicht einen Bä- 
ren und läuft freifchend nach dem Zelt; 
Alles lacht über das Kleine und nennt 
ed: „Läuft vor einem Bären da= 
bon.“ In jpäteren Jahren maq das 
Kind der Befiger eines ungefügigen, 
wilden Pony’s werden und jich fürdh- 
ten, dasjelbe zu reiten, — flugs ijt der 
Name gemünzt „Vor feinem Pferd fich 
fürchtend.“ Meiterhin mag aus dem 
Jungen ein großer Jäger werben, der 
fünf erlegte Bären aufmeijen kann: 
dafür heißt er jekt „Fünf Bären“, 
und wenn er noch einen fechiten Bären 
tödtet, ändert fich der Name einfach in 
„Sechs Bären“. Mit der Zeit zeich- 
net er fich vielleicht in einer Schlacht 
durch befondere Tapferkeit aus und 
Iprengt auf feinem Pferde durch des 
Teindes Lager; dafür wird er jebt 
„Sprengt dur das Lager hindurch“ 
getauft. Noch gar manchmal kann fich 
fein Name ändern. 

Ruhm, Schtmpf-, Ned- und fon 
ftige Namen tönnen folcherart in 
Menge entftehen und bleiben dem Be- 
namjten treu, jo lange big fie dur 
etwas Neueres erjegt werden. An fie 
ganz gleichgiltige Handlungen dienen 
ebenfalls öfters zur Namengebung, 
wenn fie irgendwie aufgefallen find. 
Stedt 3. 8. ein Krieger fich eine gelbe 
Teber in’3 Haar, die er aus dem 
Schwanz eines Udler3 gezupft hat, To 
mag er Adlerſchwanz, Adlerfeder, 
Gelbſchwanz oder Gelbfeder genannt 
werden. Gibt er aber die ausgerupfte 
Feder einem Freunde, ſo mag er dar— 
nach „Gibt Feder“ heißen, — weigert 
er ſich jedoch, die Feder herzugeben, ſo 
wird er vielleicht „Behält ſeine Feder“ 
fortan benannt. Iſt er gewohnt, auf 
einem ſogenannten „Calico“-Pferde 
zu reiten, ſo kann er bald genug „Ge— 
flecktes Pferd“ heißen. Mag aber ſein, 
daß er den Namen „Stutzſchweif— 
Pferd“ erhält, wenn der Klepper, ven 
er reitet, einen auffallend furzen 
Schmeif hat. 

Intereſſant ift aber dabei noch der 
Umftand, daß feiner der vielen Namen 
einer Rothhaut gänzlich in Ber- 
ſchollenheit geräth; 
vielmehr als Nebennamen den jeweili— 
gen Hauptnamen und treten unterUm— 
ſtänden auch wieder mehr in den Vor— 
dergrund. Die Feinde des Betreffen— 
den in ſeinem Stamme nennen ihn 
gerne nach ſeinem Neck-Namen oder 
irgendwie abträglichen Titeln, wie 
„Lang = Ohren“, „Läuft vor einem 
Bären davon“, „Vor feinem Pferd fi 
fürchtend“ u. f. w., während ihn feine 
Freunde ebenfo beharrlich bald „Sech® 
Bären“, bald „Tödtet den Feind“ u. ]. 
tw. nennen. Beide Parteien wählen je: 
weils den neuelten Ehren= oder Spott= 
namen mit Vorliebe. 

Es fann fich daher ereignen, daß, 
mern ein Fremder von einem gemillen 
Sndianer in Gegenwart beitimmter 
Stummes = Mitglieder fpricht und ihn 
etwa „Sechs Bären“ nennt, er blos 
ausgelacht und ihm vielleicht bei nähe- 
rer Bezeichnung des betreffenden \n= 
dividbuumsß bemerft mird: „OD, der 
heißt ganz anders, das it ja ber 
„Läuft vor einem Bären davon“. 
Gebraucht er aber legteren Namen vor 
gewiffen anderen Stammes - Mitglie- 
dern, fo fann er die umgefehrte Erfah: 
rung machen, nur daß er in diejem 
Falle nicht ausgeladt, jondern mit 
fcheelen oder finjteren Bliden angeje- 
ben wird, Kopfichüttelnd geht er viel- 
leicht endlich aus dem Lager weg und 
weiß noch immer nicht, wie er dran tft. 

Aus alledem geht aber hervor, daß 
foldhe indianifche Perjonennamen ge- 
möhnlich ala jolche wertblos find, die 
Koentificirung in anderenftreifen mehr 
erfchweren, als erleichtern und aud 
leicht "Verlegenheiten jchaffen können; 
infofern erjcheint e8 ganz unanges 
bracht, jolche Namen zu überfegen und 
offictell zu verwenden, wie es auf |n- 
dianer = Agenturen noch meiiteng vor= 
kommt. Es wäre daher beſſer, ſich zu 
praktiſchen Zwecken ſtets eines kurzen 
indianifchen Familien - 
oder, wenn berjelke lang ifi, eines 
Theiles desfelben — im Urlaute zu 
bedienen. Der Dihter und Novellen: 
fchreiber mag immerhin wiederum von 
ganz anderen Gefichtöpuntten auds 


gehen. 
—" —— 

— Mißpverftanden. — Iheaterdiener 
(bietet einem fichtlich angeheitertenStu= 
denten einen Opernguder an mit den 
Worten): „Vielleicht ein Glas gefäl- 
lig?" — Student: „Dante jehe fo fchon 
doppelt.“ 

— Xus der Rolle gefallen. — Rich» 
ter: „Warum mollen Sie fih von Xh- 
rem Manne jcheiden laffen?“ — Frau: 
„Weil er den;gangen Tag nichts thut, 
wie Billard jpielen!“ — Richter (ver 
ſelbſt eifriger Billardſpieler iſt, zu dem 
betlagten Ehemann):. „So! "wieviel 
er machen ‚Sie denn Hintereinan- 
ber?“ 


fie umfhmwärmen | 


Namens —. 


x 3 ie et 
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733-735-737 So. HALSTED STR., 


Brite Oualität. | 
Niedrigſte Preiſe 


Hier ſind einige der ausgezeichneten 
Werthe, die wir offeriren in 


Cheviot-Anzüge, 


gemacht und garnirt gleich einem 815 Kleidungs— 


86.00 


ſtück; in einfach und dop— 
pelbrüſtigen Sacks; dieſes 
Kleidungsſtück wird für 
gewöhnlich zu 810.00 ver— 
fauft; unfer Preis....». 


Strift ganzwollene 
 Riverfide Serge Anzüge, 


in marineblau,. garantirt wie Wolle gefärbt u. echte 
‚sarben, elegant gefüttert und garnirt, in einfachen 


und Ddoppelbrititigen 
Sad: und B3efnöpfi- 
gen FFrod = Auzügen, 
tegulärer Preis 815, 
under Breis........ 


Schneidern zu hohen 
Preifen gemachten, 
quter Werth für 820, 
unfer Preis 


J Clay Worſted 


Anzück, gefüttert mit feinem Prinzeß Serge Futter, 
gemacht in einfach und doppelbrüſtigen Sack und 


810.00 
| Stühjahts-Anzüge für Knaben. 


Alter von 15 bis 19 Jahren. 


Feine reinwoll. Cheviot 
Anzüge, in grauen, blauen 
und Stahl-Miſchungen, ga 


3 Knöpfen Frack— 
Anzügen, ercellenter 
Werth Für 815.00, 
unier Dreib: ».445# 


J Feine Union Caſſimere 
Anzüge, hübſche Muſter, 20 
Facons zur Auswahl, ein- 
jahe und boppelveibige 
Sads, gut $7,50 wertb, 
unſer ar m 

5 Dreiß...uuco 54.50 

m Beite Oualität ganz: 

J wollene ſchwarze Cheviot 
Anzüge, ausgeſtattet mit 
Doppelwarp Farmerſatin u. 
in eleganter Façon gemacht, 
andere Läden verlangen 810 


dafür, unſer 86 50 
— 


Preis 


rantirt 


Feine 


Klaſſe, 


JEine rieſige 
von. 


Jefferſons Amtsführung . 


Hräſidenten Thomas Jefferſon, deſſen 
Geburtstag wir uns wieder nähern (2. 
April), eine neue Aera 
ſchichte 
der erſte Präſident 
neuen Capitol 


war, 


Ceremoniells gab. 
den Leſer nicht dazu verleiten, eine 
noch heute ſehr verbreitete 


Darſtellung von Jefferſons Amtsein— 


halten. 


dent abzulegen. Poetiſche 
kann man dies allenfalls nennen; denn 
es ſteht in ganz hübſchem Einklang mit 
Jefferſon's vorherigen Aeußerungen 
über dieſen Gegenſtand; aber geſchicht— 
lich iſt es ebenſo unwahr, wie der 
Mythus, daß Diogenes, der altgriechi— 
ſche Philoſoph und Weltverächier, in 
einer Tonne gelebt habe. Thatſache 
iſt, daß Jefferſon an der Thüre ſeines 
Koſthauſes, das nur einen Steinwurf 
vom Capitol entfernt lag, von einer 
Artilerie-Compagnie und einer }}ro= 
ceffion Bürger abgeholt und nad dem 
Capitol geleitet wurde, und daß er Die- 
jen furzen Weg zu Fuß zurücklegte. 
Gr wollte offenbar der großen Zahl 
feiner Freunde und Verehrer, die ji 
bei diefer erften Gelegenheit diefer Art 
verfammelt hatten, feine allzu aroße 
Enttäufchung tereiten. 

Die Gaulgritt-Gefchichte aber ijt die 
Erfindung eines Engländer Namen? 
Kohn Davis, mwelder fie zum erften 
Mal in einem Buch über ameritani- 
chen Reifen in die Welt jehte, das 
zwei Jahre darnad in London erihitn, 
und der jogar behauptete, er fei Aus 
genzeuge gewejen. Durch Edward 
Ihornton indeß, dem damaligen bri- 
tifchen Gefandten in Wafhington, er: 
hielten die Engländer einen wahrgeit3- 
getreuen Bericht über den ganzen Her— 
gang. 


— — 
Betrachiung. — Einer guten 
Mutter gebührt nach der Aufzucht ihrer 
Kinder der Titel Dr. juris honoris 
causa — was hat ſie nicht Streit ge⸗ 
ſchlichtet! 

J 


$10.00 


Feine Pin Ched Worfted Anzüge, 


von jeiniter Cualität, hochfein gemacht md bejegt 
und dies jind ebenjo gute Kleider als die von feinen 


512.30 


ı Sübiche braune und blaue gemiichte 


echte Karben, gewöhnlich ver 
kauft zu $9, 
unſer Preis... 


Worſted 
abſolut reinwollen, 
und B 


Qualität 
unſer Preis... 


Es iſt kürzlich darauf hingewieſen 
worden, daß die Inauguration des 


in der Ge: | 
der Präfideiten-Amtseinfübs | 
rungen einleitete, indem er nicht blos | 
welcher im | 
der Bundeshauptitadt | 
inauaurirt wurde, fondern auch dad ı 
Sianal zur Abihaffung verfchiebenen, | 
anfänglich damit verbunden gemwejenen | 
Dies möge indeh | 


und von | 
inancher Seite hartnädig feitgehaltene | 


führung für gefehichtliche Wahrheit zu | 


Diefer Darftelung nach fol diefer | 
„Vater der Demofratie” im einfachiten | 
Bürgerkleid nad dem Capitol geritten | 
jein, feinen Gaul an das Stadet ange: | 
bunden haben und alddann ohne ulle | 
Begleitung in die Genatstammer ge= | 
®veten fein, um feinen Eid als Peäfi- | 
Wahrheit | 


zmwilchen 18. und 19. Str, 


Da wir Kleider-Fabrikanten find, erfparen wir Eu die Bwilden- 


bändfer-Profite. Der Koflenpreis flelt fi Bei uns auf’s Niedrigfie, 
und find wir im Stande, die Billigften Preife zu beredinen. 
Anzug, den wir verkaufen, ik in demfelben Gebäude gemadit unter 
| unferer eigenen Auffiht. Wir verwenden nur foldie Stoffe, von den wir 
| wiffen, daß fie volle Zufriedenheit Bieten werden. Schnitt, Ausflattung, 


Jeder 


| Ardeit und die allgemeine Qualität unferer Kleider fteht thurmboh 
| üßer den Durdiinitts „„Fertigen Kleidern‘*, die anderswo verkauft 
+, werden, aber unfere reife ind immer die niedrigften. 


| Wir bieten Vorteile, >%,. Kluge und fparfame Käufer anerkennen wird. 


+ + * 


fauft 


Glanz zu 


reinwollen u. waſch rirt und 


mw biübiche Gitelte, 
“2. iD unjer ‘Preis 
ihwarje Glay: 

Anzlige, garantirt 
Autter 
eſatz durchaus erſter 
die reguläre 812.00 


57.30 


ecbtiarb., iiber: 
all zu 83.50 
verfuuit, 
unier Preis.. 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baared Geld 


Herrenfleider, 


fertig oder nah Maß. 


Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Stonfirmanden: Anzüge 
au billigen Preifen. 


7 7 
KL 280 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


wmf 


General-Agentur, 


84 La Salie Str. 


Schiffskarten ___""""" = 


von und nad Guropa 


zu billigen Breifen. 
Beulfches Ronfular- 


und Redhtöburenn. 


Bollmadten | Erbichaiten 


geieglih ausgefertigt. | eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


Fonfularifhen Beglaubigungen. 
Geffentliches Aotariat. 


Teſtamente. Rechts · und Militarachen. Ausfertigungen 
aller in Europa erforderlihen Urkunden in Erbiafts., 
SGerichts · und Prozeßſachen. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


KRoninlent, 


8A LASALLE STR. 


Kinderwagen : Fabrik. | 


.-& T. WALKER & C0., 
198 OST NORTH AVE. 
Mütter fauft Ri in bi 
— Sehr 
ger Viefer Anzeige er a einen Gpigenigirm zu 
ebeit angefanften Wagen. Wir verfaufen uniere 
bnanten zu erftaunlich billigen Preiicn und eriparen 
den Räufern mauden Dollar, Ein feiner gepob 
erter en für 87.00, mob ct für 
heile ieparat, wo en Ela n ar 
Abends ofen —— 


in hübſchen Muſſtern, 
andere 


Beſte Oual. von indigo⸗ 
blauen Flanellen, garantirt 


82.39 
iswan Knaben Konfirmations-⸗Anzügen 


und blauen Stoffen und Elay Kammgarn gemacht, von 35.00 bis 657. 30. 


Clark 
N0-Eoke 
ı Randolph. 


' Bepofiten 


Depoſitoren 


Hffice-Itunden 


KENPF € LOWITZ, 


Frühjahts-IAnzügen für Männer. 


Strift ganziwollene janch gemiichte Echte Sawyer GC afjimere Anzüge 
für Männer, 
Turhaus reinwolle, mit feinitem itakien. Yutter 
gefütterte Sad3 mit einfacher und doppelter Knopf- 
reihe u. dreifnöpfige Frock— 
Anzüge, gewöhnlich für 
813.00 verkauft, unier 


Feine reinwoll. Tricot Lawn:- Anzüge 
in den neueiten braunen und mittleren hellen Früh: 
jahrs=srarben gemacht, Arbeit und Ausjtattung un= 
übertroffen, in einfach= und doppeltnöpfigen Sad 
Anzügen, gewöhn- 
lich für 818.00 
verfauft — unier 
0, 


Feine ihwarze Clay Worfted:- Anzüge 
abjolut al3 ganz Wolle garantirt, Futter u. Zus 
thaten eriter Rlaite, einfache 
Ead- u. 3=tnöpfige Frad- 
Anzüge, gewöhnlich 

zu 815.00, 

DEE a nsnuchante seen 


Echte importirte jhwarze Clay 
Borfted: Anzüge, 
aus feiner auftralifcher 
Garn gefärbt, garantirt nicht 
bekommen, 
Euch 830. 00 für die— 
ſelbe Qualität 
abverlangen—unfer 
2 


Jiniehofen-Anzüge für Ruuhen. 


Alter 4 bis 15 Jahre. 
Sochfeine Union 
Gaifimere-Anzüge— 


und Ddoppelreihige 
unier 
= 


Molle gemaht umd im 
abzuichießen oder 


KRundenichneider würden 


514.00 


Ganzwollene Cheviots 
Anzüge 
in tchwarz, blau od. 
Mihungen, (die Sorte, 
welde ih gut trägt). 


unter pr 

Dred. ...0. 2,2) 
' Feinite Dualität ganze 
wollene Tricot, ebenfalls 
\chwarze oder blaue Clay, 
ein jo guter Anzug, wie 
\hr ihn anderswo für 86 
faufen würdet — 


25... 8400 


reis 
mit einer oder zwei Reihen 
Knöpfen, aus feinem ſchwarzen 


far Stahl: 


y 


57.00] 


% 
x 
.e 


10.001 


* 


> 


= 
12 
E 


N 


S 
5 


ä 


Winanziehes. 
Tie älteite Sparbant in Chicago. 


> 


Detreibt ein 
allgemeines 
Bank-Gelhäft. 


von 


PAR 


Etablirt 1867 


2. Oktober 
$1 und 


aufwärts age E | NK 


nonmen und Zinien darauf bezahlt. 


4 da ihre Kamilien während 
ihrer Abrweienheit Geld ziehen fönnen, 


Yerheiraihete Erauen !rnen Gelb 


nen Kamen deponiren, jo daß nur fie e® 
ziehen Fönnen. 


Ausländiſche Wechſel. 


auf die Bank 


— 


* 


IBERNIAN 


BANKING ASSOCIATION 


+g 
A 


können es ſo arrangiren, 


in ihrem eig⸗ 


Anweiſungen 


von Irland und ihre Zweiganitalten vom 3 


£l und aufwärts. 


* Uhr Rahm. Sa 


. i0 Uhr Vorm. bis 


10 Uhr Yorm. bis 2 Uhr Nadım. und 6 bis 


8 Uhr Abends. 


132 LA SALLE STR. 


is Al 2 


E. C. Pauling, 


 @eld zu verleihen auf Grunde? 
| eigenthum. Exfte Hypotheken 


| 


TEMPEL, SCHILLER & 60.5 


Anleihen 


gemadt auf gute Grundeigenthumd-Giheräeil 


| 
* 
| 


Erite Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark 
1. F., W. BRUENING. 472 CievelandAve - 


Wil man eine reiht angenehme und billige Meile 


maden, iolite man nicht verfeblen, eıne meiner 
kannten Erturfionen mit den beiten Dei i ö 
mburger. Bremer, Baltic, Red Siar, * 


I; 


er 


Richen und Soläundiihen Linien 
Kir beite Bedienung in Chicago jomohl 
York wırd jpeziell Sorge getragen. 
Shiffstarten Fr 
vor Deutichland erhält ına fter® zu mi Vreiſes. 
Bier Verwandte berüberfommen zu anf 
2 Ey die as faufen. bevor Dıinde i 

olge neuen Ewigratiousgeieges eintrete 
sy uige Eiienbannbiietie nad allen Mid 


R. J. TROLDAHE, 
Seutihed Baflage- und Wedhie Bi 


174 8. SHarriion Strake (Ete 
Düsen Sommtags bis ı 


a 


- Deutichland , 





N 


F 


ig Lurian u. 
Frängchen 


E her, Otto Roeiwe: Fr. Kl infert, 


Berguägungswenweiter. 


ambia—in Gay Neo York. 
ery.— a Wine in Mevphiſto 
d Opera Houſfe.—Richard Mansfield— 


iel. 
e Nor VPar⸗ 


a 


tbern.—Unna Held in „A 


be Rogues Go: 


Ihta 3 va v4 — 
12 Company 
baywiınz a udeville 


—* ude ville, 


John 


r o u je.—Bauderille, 
—Magnoscope und Vaudeville. 
Vandeville. 
—Vaundeville. 
Be rege 


Die Bolfsbühne. 


Söfflers Theater. i 

Die befannte, jtet3 „gen geſehene 
Tragödie von Hebbel „Die heilige Ge— 
nobefa“, oder „Leiden und Kämpfe der 
Gräft in von Brabant“ wird am näch— 
ſten Sonntage — der Sozialen Turn— 
halle mit großart ige r Ausſtattung und 
extra für dieſes Stück ange = igten 
stojtiimen zur Auffüprung gelangen. 
Die Titelvolle liegt in den bewährten 
Händen der tüchtigen Schauspielerin 
Frau Anna Wveifler, welche damit 
ohne Zweifel wiederum eine glänzende 
Probe ihres Nönnens ablegen wird. 
In den übrigen Bartien wirfen mit die 
Herren Karl Loewe, Robert —* 
Olto Maier, Hugo Henſchel, Joſeph 
Kraus, Anna Müller, Herm. Lemm, 
John Luri und Julius Loeffler, ſowie 
Frl. Elſa Stolle, welche die Rolle der 
alten * iberin Margarethe übernom— 
men hat. Die Perſonen des Nachſpiels 
ſind Anna Loeffler (Genovefa), Kl. 
Hanna Loeffler (Schmerzenreich, 7— 
jähriges Söhnchen derGenovefa), Karl 
Loewe (Pfalzgraf Siegfried) und Jo— 
db Kraus (Käger Kasper.) 
Sn Hörbers Halle wird mit alänze 
Ausstattung und in ar 
ar Rollenbejegung die große Opern= 
Burleste „Der Rattenfänger von Ha— 
meln“, unter Mitwirkung von 100 
Kindern und mit Herrn Eduard 
Schildgen in der Titelrolle über die 
Bühne gehen. Die einzelnen Bilder 
des Stückes ſind wie folgt betitelt: 1. 
Bild: Ich bin der vielgeprieſene Sän— 
ger, der wohlbetannte Rattenfänger. 
2. Bild: In Ketten und Banden, oder 
Das Zauberpfeifchen. 3. Bild: Beim 
Frohen Becherklange. — Bild: Verirei— 
bung der Ratten. Bild: Wie die 
Stadt Hameln den —* ifänger be— 
lohnt. 6. Bild: Die Rache; er ent— 
führt die Kinder; der ſich öffnende 
Berg: -7. Bild: Ein Nahr Tpäter; 
trauernde Eltern; Nücdkehr der Anden 
Die bewährten Kräfte der Gejellichaft, 
Frl. Hedwig Lange, Clara Lucas, 
Rouife Rolff, Anna Laß, Julius Na 
thbanjon, Hugo Kojel, Albrecht Kraufe 
und Robert Zepernid find jammtlich 
mit quten Rollen bedacht. Muſikdirek— 
tor Julius Ston wird den gefanglichen 
Theil des Stüdes leiten, 


$reiberas Opernhaus. 


„Die Sonniagsjäger”, eine bon Hu= 
mor überiprudelnde Roffe, hatte am 
legten Sonntag ein zahlreiches Publi- 
füm.gezogen, das 2 vorzüglich zu 
amifiren jchien. Die beiden zmeifel- 
Haften Schüben Kinne und Lademann 
murden don den Herren Wormjer und 
Shut dieffl ich harakterifirt und hiel- 
ten die Lachmuösfeln in unausgefeßter 
Thätigfeit. Nicht minder brav war 
Frl. Marie Hoof al3 „Emilie“ und 
Herr Adolf Sl iept had als Müller- 
burfche „Schnuppe“, während auch die 
* Herten Klamm, Geyer und Bellmann 
ihren Aufgaben pollfommen gerecht 
wurden. Für den nädlten Sonntag 
fteht abermals eine ausgezeichneteBoife 
auf dem Spie ** und zwar „Schnei— 
der Fips“ oder „Die gefährliche Nach— 
barſchaft“ von Aug. v. Kotzebue. Wer 
Kotzebues Werke kennt, dürfte ſchon 
einen amüſanten Abend nicht bezwei— 
- feln, und die Iihatjache, voB Jean 
FMormfer die Titelrolle fpielt, macht 
Dies zweifellos zur Gewißheit.. 


Schaumberg:Schindlers Gefellichaft. 


Sn Müllers Halle fommt am näcdh- 
ſten Sonntag auf vielſeitiges Verlan— 
gen das ausgezeichnete Volksſtück 
Haſemanns Töchter“ in vier Akten 
von Adolf L'Arronge, dem Verfaſſer 
on „Dr.Claus’ Eor mpagnon“, „Annas 
8 u. ſ. w. zur Aufführung. Die 
5 iſt folgende: Haſemann, 
Kunſtgärtner, Robert Schlemm; Al— 
ertine, ſeine Frau, — Schaum- 
3 berg; Rofa, Emma, feine Töchter, Hed- 
Johanna Schaur— mberg; 
‚Ligzie Berndard; Körner, 
Babritant, X Louis Koch, Anor t, Schloi- 
jer, Jacques Lurian; Provifor Klein, 
Nudolf Koch; Klinkert, Handſchuhma— 
Minna 


ieolas; Baron v. Zuniow, Joſ. Ruſt. 


wiſchen dem 1. 
Reittaum von 14 Nahren. Site find 
E Sonntag Vormittag in der Halle zu 
F haben. 


und 2. Uft liegt ein 


Aurora⸗Theater. 


Für Sonntag, den 4. Aptil, iſt ala 
Erxſig Vorſtellung die Aufführung der 
ichneten Geſan igspoſſe „Golde⸗ 
ner Boden“, welche in Berlin allein 
400 Wiederhol ** erlebte, unter per- 
* jönlicher Regie von Direktor Hahn auf 
heilen Spielplane anzeigt. Die Auffüh- 
F zung vom „Berlorenen Paradies“ am 
festen Sonntag war in allen Iherien 


Feine 0 ausgezeichnete, daR die in der 


hat tüchtigen Schaufpieler wieder 
und immer wieder erfcheinen mußten, 
um den Beweis der Anerkennung von 
Seiten des gut bejuchten Zufchauer- 
Zaumes in Empfang-zu nehmen. Der: 
artige- Boritellungen find. die 
weiſe für die vortreffliche Regie und 
guten Leiltungen dDiefer erfahrenen 
bentergejellichaft. Die wirklih ais- 
eichnete Bofle „Goldener Boden“ zat 
Gejangsnummern, welche unter 
k Mufitdireitor 2. Rauch; einftudirt 
) und’ fo Herrn 8. Grobeder, dem 
eller fomischer Rollen, wie auch 
Banzen vollitändigenSchanfpiz!:r- 
onal iwiederÖelegenheit geben mer: 
allen Iheaterfreunden einige wirk- 
weiche, Stunden zu bereiten. 


nr 4 Apollo⸗ Theater. 
vird am nächſten Sonntage 
— 


= 


beiten | 


| 


dad nad ber Schiller'jcen Ballad⸗ 
„Die Bürgjchaft” von John Banim be— 
arbeitete Schaufpiel „Damon und 
Phintias“ — für die deutſche Bühne 
neu eingerichtet Don Robert Hepner — 
zur Darjtellung fommen. “Der eng- 
liihe Schaufpieler Fred Warde gibt 
dieſes effektvolle Bühnenwerk, welches 
den Ritual der Pythiasritter, ſowie 
dern deutfchen Orden der Harugari gur 
Srundlage dient, jchon jeit langen 
Jahren mit großem Erfolg auf dem 
enaliihen Iheater. Man darf aljo 
auch für die deutjche Bühne daffelbe 
erwarten. Das PBerfonal it für diefe 
Borjtelung noch durh Herrn Frik 
Vanier verjtärtt worden. Prachtvolle 
Koſtüme, ſowie Calciumlicht-Beleuch— 
tungseffekte ſollen den vielen maleriſch 
ſchönen Bildern zum durchſchlagenden 
Erfolge verhelfen. Die bekannten 
Kräfte des Theaters werden ſicherlich 
ihr ganzes Können einſetzen, um mit 
der Aufführung von „Damon und 
Phintias“ alles bisher auf dieſer Büh— 
ne Gebotene in den Schatten zu 
ſtellen. 


Neue „Vorwärts“ 


Am nächſten Sonntage findet in 
dieſem Theater die Benefiz-Vorſtellung 
für Herrn Leon Kohlmar ſtatt. Der 
Benefiziant hat es vortrefflich ver— 
ſtanden, ſich die Gunſt des Publikums 
in hohem Maße zu erwerben, und er 
| dürfte deshalb an jeinem Ehrenabend 
ein bis auf den legten Plaß bejehtes 
Haus zu erwarten haben. Zur Auffüh- 
rung gelangt das fejlelnde Schauspiel 
von Adolf Wilbrandt: „30 Jahre 
Buhthaus“, in dem der Benefiziant 
die Rolle des „Fabricius“ übernom— 
men hat. Da auch die übrigen Par—⸗ 
tien in guten Händen liegen, ſo kann 
Herr Kohlmar allen ſeinen Freunden 
einen genußreichen Abend mit Gewiß— 
heit verſprechen. Das Perſonal-Ver— 
zeichniß ſtellt ſich wie folgt: FrauAnna 
von Kaſelowska, Fräulein Bürgeler, 
Frau Kahmann, Fräulein Sinclaire, 
Herr Dittmar, Herr Meyer, Herr Pa— 
kully, Herr Kahmann und Herr Boem— 
per. Die Szenerien für dieſe Vorſtel— 
lung ſind neu und effektvoll, ſo daß 
auch in dieſer Hinſicht dem Geſchmack 
des Publikums beſtens Rechnung ge— 
tragen iſt. G. A. Wolffs vollſtändi— 
ges Orcheſter liefert die Muſik. 


Turnhalle. 


Ein brutaler Patron. 

Hermann Müller, ein friedfertiger 
und anſtändiger Menſch, der zur Zeit 
als Agent für die „Abendpoſt“ thätig 
iſt, kam kürzlich auf ſeinen Gängen zu 
neuen Abnehmern für dieſes Blatt auch 
in das Haus Nr. 753 N. Weſtern Avbe. 
Eine Frau öffnete ihm die Thür und 
er trug ihr in höflicher Weiſe ſein An— 
liegen vor. Sie ließ ihn ſtehen und be— 
gab ſich in das Haus zurück. Die Thür 
blieb offen. Als ſich die Frau geraume 
Zeit nicht ſehen ließ, trat Müller in 
den Hausgang ein und rief nach ihr. 
Da —* e ein ſtark gebauter Mann 
> ihn los, jehlug ihn und warf ihn 
unter Yußtritten auf die Straße. Zu 
bemerfen ijt noch, daß Müller verfrüp- 
pelt ijt, was Die Rohpeit des ungerecht- 
fertigten Angriffes noch erhöht. Bei 
Nachbarn brachte der Mifhandelte in 
Erfahrung, daß der brutale Menfch, 
der ihn gefchlagen hatte, ein ftädtifcher 
Poltzift Namens Frank Schneider ift. 
Müller hat bei dem PBolizeifapitän 
Larjon Klage über den brutalen Pa- 
tron geführt, und Herr Zarjon hat ver- 
jprochen, die Angelegenheit eingehend 
es zu wollen. 


Nic Petrics Begräbnif. 


Von der allgemeinen Beliebtheit, de- 
ren fich der Verftorberg erfreut Dat, 
zeugte die auferordentlich zahlreiche 
Vetheiligung an dem gejtern auf Roje 
Hi erfolgten Begräbniß des durch 
einen Sturz von feiner Haustreppe 
um’s Leben gelommenen County- Koi: 
millärs Nicholas Petrie. Dasselbe Fand 
unter den Aufpizien der Apollo-Loge 
des Freimaurer-Ordens Statt, welcher 
Herr Petrie lange Jahre hindurch ar- 
gehört hatte, doch war auch die Gpiden 
Rules-Loge des „United MWortmen“- 
Ordens vollzählig vertreten, und vie 
eigentliche Leichenrede wurde von dem 
Pfarrer der lutheriihen St. Pauls 
Gemeinde, Pajtor Wunder, — 


br ri den Familien— Angehörigen und 


vielen befannten deutfchen Bürgern er- 
wiejen auch eine Menge von Eounty- 
Beamten dem’ betrauerten -Zodten vie 
legte Ehre. 


Schlecht verdaute Nahrung 


nährt das Spftem nur unvolllommen, da fie dur 
des Blut mur theiliweife afimilirt wird. Weiche, 
magere Menichen mir dyspeptiſchen Mägen, mangels 
f t-Zirkulation und ſchwachen Nerven vers 
wenn ſie zu dem ſicheren Hilfsmittel der 
und Entkräfteten Hoſtetters Magen-Bit— 
ie be t und rapide 
Dieje genias 
fördert den Ber: 
gleihmäßige Entwis 
Blutes, der Faſer⸗ 
Noch mehr, fie befänitiget 
ihwace Nerven, vderbinz 
dert eine Sim zur Vybpochondrie und 
Muthloſigkeit, wel Speptifche und biliöje Per: 
fonen bejonders unterworfen find, wuıd it ein als 
genehmes und zuträglidhes, den Mppetit und Die 
Nude fürderndes Mittel. Die Gebrechlichkeiten des 
Alter und jchwadher weiblicher Konftitutionen wers 
den Dadurd bedeutend gemildert; und außerdem ıft 
die Arznei aud ein Vorbeugungse und Heilmittel, 
für Malarias Fieber, 


Arzı rei 


3 ch," we 
ng der Materi alie n Des 

umd Mus — — 

und ſtärkt überreizte 


Aus dem Irreugericht. 


Geiſteskrank erklärt und verſchie— 
denen Irren -Anſtalten überwieſen 
wurden geſtern im Countygericht unter 
Anderen: Julius Ottenheimer aus 
Milwaukee, John Beck und der junge 
Slubenmaier Fred. Linden. Otten— 
heimer lebt in dem Wahne, er habe von 
verſchiedenen Leuten große Summen 
Geldes zu fordern, während die Beiref- 
enden ihm in Wirklichkeit nichts 
jhulden, jondern ihn bisher nur aus 
Öutherzigkeit unterftüßt haben. — 
Bed, ein 64jühriger Mann, hat fich 
durch übermähiaen Suff. um den Ber: 
ftand gebracht. ° Für ſein auf $5000 


geſchätztes Vermögen beſtellte der Ge⸗ 


richtshof einen Maſſenderwalter. 
Linden's Geiſteskrankheit rührt von 
einem Fauſtſchlage her, den er gelegent⸗ 
lich einer freundſchaftlichen Boxerei er⸗ 
Re > 


für ein 
Butter: 
brod. 


Einer der —— Läden in + Chicago. 


Kommt zu unferem Fahrestans-t Yerkauf Montag. 


Zweite Woche unferces wundervollen 


Ten K)orker Kleider: Einkauls. 


Hier fonmt der ganze Reit des $18,000 Einkaufs zum 
Berfauf dieien 


Samftag, den 8. April. 


Spezial-Berkauf von Konfiemations-Ansügen. 


Alter 13 bis 19 Jahre, 
und blaue ganzwollene Gheviots, ebenio feine ichott. 
-— Diele Anzüge fönnen nicht unter 88.50 gekauft werden, für dieien 


Lange Hoien-Anzüge für Kinaben, 


nur 
Knaben- 


Verkauf (einen Hut umſonſt), 
Ertra feine Konfirmations ⸗ 


allerbeſte Arbeit; 


ſind billig zu 86.00, Hut frei, für Diejen : 


Blaue Cheviot Kniehoſen für Knaben, eine 
reguläre Z0e Hoſe, gemacht mit Pat. 14c 
Waift Band, für diefen Verkauf nur 

Schwarze Fedoraspüte für Männer, dieie 
Saijon = Mode, das neuejte und richtigite 
Facon, dieje Hüte wurden immer zu $1.25 
verfauft, gehen aber zum Verkauf 48c 


Feine blaue Stanley: Kappen für Anaben, 
aus qanzwollenem Damen-Tuch und 6 e 
Goldihnur, für dieien Verkauf nur. > 

200 ihwarze Cheviot:Anzüge für Männer, 
der neueite Schnitt und Mode, gut gemacht, 
perfekter Ei und dauerhaft. gewöhnlich zu 
%6 — unſer Glücks-Einkauf von 50e 
am Dollar erlaubt uns dieſe 38 
zu verkaufen für 2.68 

Wir wiffenr, das Ihr es faunm glauben 
fünnt, aber fonmt- und jehet. Wir 
meinen immer was wir jagen. 

220 ganzwollene ichwarze Clay Worjted Ge: 

“ jeluihasts: Anzüge für Männer, der 
neuejte Schnitt und Mode, gut gemadt und 
perfektes PRaflen garantirt, die regilären 


810.00 Anzüge, bei dieje n 
Berfauf ”. 55.98 


290 dovpefbrüftige Hnichofen-Unzüge für 
Kinder, Alter 4 bis 14 Jahre, gemacht von 
reinem ganzıivollenen Material, in bellen 
und dunklen und grauen Miichungen, at: 
dere Yüden würden für die ganz gleiche 
Waare $3 verlangen unier Preis (mit 


einem Sad von Marbelı frg) 
81.48 


Never- ein Jean Pants für Männer, mit 
Patentknöpfen, die 75e Sorte, für die: Pe 
fen Bertauf. ...... 39 


430 gemischte Eaifimere anaben Anzüge, 
mit zwei Reihen Knöpf en, Bien | 8 bis 14 
Sahre, fie find qui gefi 
gefertigt 


Knichofen-Unzüge für Knaben, nette dunkle 
Muiter, für diejen Verfauf 


150 moderne Yrühjahrs-Unzüge jür Mäns 
ner, die allernenejten Schnitte 11. beite Auss 
ftattung, einfach und doppelreibig, diejelben 
find durchaus ganzwollene blaue u. ſchwarze 
Thibets, Fancy Worſteds, braune Plaid 


Gailimeres u. viele andere Fa: gi! 
cons, Dieielben find $10 werth. 53.00 


275 Nnichofen: Anzüge für Knaben, aus 
blauem und jehwarzem Eheviot, Alter 8 bis 
14 jahre, hr habt nie einen beiferen Anzug 
für weniger wie $2.00 geiehen, unjer Preis 
Fa einem Beutel Marimel 81 29 

« we 


__  Unfer Kleider: und Schuh⸗ Dept. iſt 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Nebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amt:⸗ 
lich eiugetragen: 

Rodwell Str., 2 
ilien an 3. 

St 

= 


1274, 
35,800. 


von Homan Ave., 
Jaſinski, 86,000. 
von Montroſe 
an M. Roje 


rton Ave. Südoſt-Ecke Maplewood Ave. 50 
. M. Meſtee an M. A. Johnſon, 88,650. 

Hamlin Ave, 125 Fuß fünf. von LeMoyne Str. 
50Xx124, F. B. Srenef au O. PReterjon, $1,200. 

Springfield Ave, Südoft:Ede Hirih Str., 119X 
1244, derjelbe an denselben, $2,300. 

Sacramento Ave, 85 Fuß nördl. von 
Ave, 21X78; € 3. Zant an M. 
5%, 

Indianag Str., 140 Fuß weſtl. von 
202100, F. A. Doyle an J. D. 

Maribfield Ave, 201 Fuß nördl, 
25%X12%6, ©. Zahmann an F. 3. 

Schäulichfeiten 442 41. Str, ©. 9. 
3. Taplor, $1,00. 

MW. 46. Place, 264 Fuß weft. 
24x14 W. € ‚Gorrigan an K. O’Toole, $2,000 

Auglefide Ave., 216 Fuß jüdl. von 8. Str., 25X 
124, ©. Barter an ©. 9. Harper, $2,000. 

Gedäulichkeiten -292 Curtis Str., J. W. 
an G. De Bois, 83,000. 

Indiana Xve,, 150 Fuß jüdl. von 25. Str., 49X 
170, M. in €. an E. Sternbad, $15,000. e 
Etate Str., 141 Fuk nördl. von 5. Str., 25%X100, 

RM. M. Peadhe an U. M „Butler, $5,000. 

Randolph Str., 41 Fub öitl. von salited Str, 
20 Fuß bis Eagle Str.: Adams Sır., 25 Fu 
öitl. von Wond Str., BX140, PB. 3. Kehve an 
M. Kebor, 33,000. 

Nobey Str., 131 Fuß jüdl. 
253x124, €. Eheldon an R. 
Vincennes Av 47 Fu nördl. 
A — u, Mitchell an E. U. King, 0,00. 
Yiıllmore Str., 325 Fuß weil. von 40. Str., 99X 

135, 8. Bat an 3. %. Sal, $2,800. 

Brvan Ave., Norpweit:Ede Grand Upe., 66% 
F 9. Doland an E. S. Hardy, 2,600. 

Point Str., 76 Fuk fjüdöftl. von Galifornia Abve., 
X, 3. VB. Sanpberg an E. ©, P. Yabum, 
2,80, 

Color ab 
Ave. 
an —* "€ 


Chicago Ave., 3 Yu weitl. von 
X129, mehr oder weniger, C. A. We 
KR. Bartbolomemw, 88,000. 

Shields Ave., Nordoſt-Ecke 73. 
M. in C. an E. M. Straus, 

— Ave., 20 Fuß weſtl. 

54, yafinsfi an R. 
142 Fuß nördt. 
«1524, 3. ©. Lee 


tr., 5.60X 


Eolorado 
J. Eyan, 


Dearborn Al 
Wallace, $10,000 
don Toll 
Har ichett — 
Taylor an 


von Wallace, Str.. 


Swidard 


von Graceland Ave., 
N. Elder, $l, 2. 


von MU. Str., 


x150, 


Ave. zwiſchen St. Louis und Trumbull 


5X132, mehr oder weniger, 9. M. Wells 
Gehring, 82,500. 
Winter Ave, Nordweit:Ede 71. Str., 43X125 
N. Vatterfon an C. ®. Hudins, $7,000. 
Evans Ave, M4 Fub nördl. von 74. Str, 25 
1%4, 3. B. Wolf an A. €. Eif, 2,50. 
Union Ave, 35 Fu jüdl, von 76 
3. Shaver an 3. %. Shaper, 82, 
Monroe Ave, Nordweits@de 70. 
B. KON 8 Co. an die South Chie — —* 


Go., 87, 750. + 
Vincennes Ave., Südoſt-Ecke 66. Str., 122}, 3. 
PBurhallegan an 9. Brade, $7,00. 
May Str., 300 Fuh nördl. von 69. 50x124, 
Shryrod, 


J. M. Cabe an W. f. 
— — — — 


Ermäßigte Raten. 


96 X. 


50, 


tr. 
3,000. 


Die Northmweitern-Bahn Hat geitern 
in den Fahrpreijen für ihren Boritadt- 
verfehr bedeutende Ermäßigungen ein 
treten laffeh. Auf der Milwautee-Li- 
nie ift 3. B. der Preis für zehn yahr- 
farten zwifchen Chicago und Late For— 
eit von $5,60 auf $3.80 herabgejeht 
worden. Bewohner von Twin Lates 
werben fünftig bei zehn Fahrten gegen 
früher $1.10 fparen, die von Wautes 
gan $1.65,; und die von Evanjton 70 
Cents. — Auf der Wisconſin-Divi— 
fion ift dei Preis für zehn . Fahrten 
zwifchen Terra Cotta. und Chicago 
bon $10 auf $7.80 ermäßigt worden, 
auf der Galena-Linie ift für Auftin 
eine Ermäßigung des Fahrpreifes von 
$1.35 auf $1.00 für zehn Touren ein 
getreten und für Mlgruquin eine folche 
bon $10 auf $7.70. 


‘ 


Zodesfälle. 


Rahftebend veröffentlichen mir. die Lifte der Deuts 
hen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern mid heute Meldung suging: 


Hermann WW, Hennemann, ” 479 Her mitage Ave., 

NR. 

Kopann Rostamın, 27% Wentworth Ave. 52 J. 

Bertha Frig, 566. N. at Str. 

aus Schaeifler, 1122 Southport Uve., 
Woitonstn. 1080 Üinaton Une 


DARCAN BLOCK 


he PHALSTED 5?! 


Anzüge, 
engl. Glay Worited, einfach u. doppelbrüjtig, mit dem beiten — r 
dies iſt ein Anzug den kein anderer Store Euch 
für weniger als 810 verfaufen würde (Hut umfonit) 

Große Partie 85.00 Kıaben-Anzüge mit langen Soien in hellen und dunklen 
Gajlıimeres, ebenfalls ſchwarzen und blauen Cheviots, dieſelben 





— * 
Zee, 
Einer unferer te- 
aufären feinen 
$1 Fedora - Hüte 
mit jedem Kon- 
firmanten-An- 
zug. 


Re, 
TA 


doppelbrüitig, Ihmwarze 
Tweeds und faney Caſhmire 


84. 98 


Unz. ſchwarze 
gefüttert und 


6.88 


Alter 13 bis 19, 15 


Verfauf 


Schuh: Verkauf 
für dieien 
Freitag und Samllag, 
welcher Alles im der Ielt übertrifft. 
Feine Tuch =» Obertheil Spring Heel 


Knöpf- Schuhe für Tamen, Square 
Zehen, Yadleder Tips, Größen 2% bis 


6, die $1.50 Sorte, dc 


für Kin 
Größen 


6 


iations-Slip 


Schöne Grain Knöpf-Schuhe 
der, Heel oder Spring Heel, 
9 bis 12, ſtarkes Leder 
die 81.00 Sorte 


= 
e 


Feine weiße Kid Konfirn 
pers für Mädchen — 


alle Größen, re 


= 
e 


0000900000 000000000000000000000000000 909009000090909900% 


m 


KorRo Kid Anöpfichuhe für Kin 
Patentleder-Spike, handy ge he 
Spring-Abiäße, Größen 15 8, 
DIE OU. WORER, DB —— — 


er, eckige Zehe, 
4860 


Dongola Knöpfſchuhe für Kinder, 
Opera⸗Zehen. mit Tips, Größer 
4 bis 6, zu 


Casco falblederne Schnür - 
Knaben, Opera oder Square 
Sehe, mit Tips, dauerhaftesteder, 
Größen 12 bıs 2 


Schulſchuhe für 


Feine Vici Kid Knöpfſchuhe für Damen. Opera 
oder Square Zehe, dauerhafte Le— 


un :Counterd, Größen 4 bis 8, "9% 


die $1.50 Sorte 
Feine Satin falblederne Schnür- u. Congreß- 
Schuhe für Männer, Globe Zehe, 
ern auter dauerhafter Schub, 
Größe 6 bis 11, die 81.50 
Sorte 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
ice des Countyclerks ausgeſtellt: 


Pitrke Helmkolt, B, 21. 
Ernſt B. Miller, Mary A. Goelitz, 25, 
Sohn O' Connell, Mary U. Dart, : 
Nerome U. Larger, Phoe be 
Samuel Glajfer, Warp 
Erneſt T Mollie 
Conrad Si eſe Wi Ybelmin 
Henry Rovelt, Maria 
Sohn U. Holland, 
Gerſon Guthmann, 
Dean Burgeß, jr., 
Rudolph Meinecke, 
Elies 
Claus 
Jame 
IMG 
Aldo b 
Auguſt Schul;, 
John Johnſon, 
Suifeppe N. Wove, Felicia T 
Henry Pals, Mar rgaret Schimmel 
M F 


J acob Bos, 
93 


Liſen Ü 
ia Kaut, 23, 9. 
KRorjendverfer, 28 
Mathilda Kaithan, 28 
Eſther M. Block, 
Mary Joſeph, 36, 36. 
Gonitance Fernekes, 
T. Zimmermann, Annie Smith, 
Jenſen, Karen C. Karrud, 56. 38. 
—8 llan — Sillejpie, { 


td, 
Veterſen, 2 
Allen, Charlotte Atwill, 2 
erfer, Bertba Grabmann, 40 
MeCartby, Mary Keenan, 31, 21. 
Renaliod, Glen U. PBeterien, 3, 35. 
Sermann U. Rewnan, Fannie Blum, 28, 2 
George Berriman, Elizaberb Burges, 8, 8. 
Names %. Woo Den, Amanda 2. Carlion, 27, 8. 
Youis3 Harris, Sarah — 2, 2. 
Moje We i 
Carl V. Peterſen, 1 
Oscar Lundol ad, Shri itine 2 4, 21. 


— — 9. — 


Marktbericht. 


Mary 
Gerhard a. 
Vatrick 


George E. 


Chicago, den 1. April 1897. 


Vreiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 


Kohl, 81. 1. 50 per Faß. 
—A T5--Böc ver Yund 
Eatat, biefiger, 65—T5c per Kifle, 
Swiebeln, $1.20-$1.30 per Vuidel. 
Nüben, tothe, 40 —döc per Fab. 
Nadieschen, 23530 der Dugend Bündchen. 
gi ttoff 19— 26e per Buibel. 
obrrü sc pre Yabs 

Burken, 81.25-51.50 ver Dußend, 
Spargel, D—P0c per Bund, 
Tomatoes, Merifo, $2.25—$2.50 per Rife. 
Spinat, 30 0 ber Bırihel. 
Grüne Erbien, Florida, $1.50-$1.75 per Kifte. 
| 2ebendes Sarah 

Hühner, 73—8e_ per Bund. 

Iruthühner, 10—11Ic per Pfund. 

Enten, 10—1lc per Biund, 

Sänje, T—S}r per Pfund. 


RNüfie 
Butternut3, 35—40c per Bufbel, 
Sidory, 60-75 per Auihel. 
Walnüfe, 309—40e per Buihel. 


Butter. 

Leite Rabmbutter, 2le per Pfund. 
Eier. 

Griihe Eier, Sc per Dubend, 
Sähmal;. 

Schmalz, 83.24-84.12 per 100 Bfund. 
Schlachtvieh. 


Beſte Stiere dv. 1300-170 Pf. 845085. 30. 
Kühe, von 100400 Pfund, $4. 50-83 9. 
Kälber, von — Pfund, 84.50 85. 75. 
Schafe, 84. 44. 

Schweine, 84. on 174. 


Brüste, 


Birnen, $3.00—$4.50 per ak. 
Fananen, a 00-$1.10 per Vund. 
Erdbeeren, 10—20c per Quart. 
Apielfinen, $1. 50-83.7 75 per Rifte. 
Ananas, $2.75—$3.75 per Kifte. 
Aepiel, 70c—$1.50 per Faß. 
Sitronen, $1.75—$3.00 per KRifte. 
Sommer-—-Weien. 


April boe; Mai ‚704-708. 


Winters Weizen. 
Nr. 2, hart, Tic; Mr, 2, roth, &H4—S6k. 
Nr. 3, vorh, 75 Sie. 
Mais. 
Ne. 2, gelb, 
Roggen. 
Kr. 2%, 33%. 


Gerſte. 
8e 


244 Hfc; Nr. 3, gelb, Be. 


Safer. 
Nr. 2 
Sem 


Nr. 1, Timothy, 33.50-89.50. 
Rt, 2 2. Zimotko, 86.5087 0. 


weiß, Alice; Re. 3, 18-20. 


P> J * . 
⸗ V 24 232 ⸗ 


Sau⸗Erlaubuiß ſcheine 


wurden ausgeſtellk an: 


ucher, Zſtöck und Baſement BridFlats, 
— ſon Str., 84, 000. 
ri und Bajement Prid Flats, 16 
\ $12.000. 
lo “hie, und Bajement 
° Nsland Üpe., 81,50. 
Smwanjon, zmwei Zftöd. und Bajement Brid 
und 1509 Apdiion Er. $10,00. 
2itöd. und Pafement Brid Flats, 
— 42,5 500 


Brick Store, 


— Waltets, 
221 Partk Ave 
Patrick MeCabe, Uſtod. and Baſement Brid Cottage, 
192 R, Springfield Ane., $1,500 a, 
; Wii jerotb, Ditöd. Frame Flats, 5813 Hermir 
Brid Etos 


ne drei Mitöd. und Bajement 
30 bis 370 €. 8. Str., 22,50 * 
Harder, Zitös. und Baſement Brick Flats, 46 
. Place, 85 000. 
Eberhardt, Iſtöck. Frame Cottage, 541 63. Stt., 
Frame Wohnhaus, 


831,20. 

eorge T. Purrongha, itöd. 

25 ©. Maplewood Apve., 831,000. 

Derjelbe, 4222 ©. Maplewbod Ave., 

er Gampbell Ave. 

Maplewood 

"3itöd. und Se nt Brid Flats, 
Yasalle Str., B,000. 

. Yuedede, 2jtöd. und Bajenent Brid Privatbarı, 
Greenwood Wpe., $1,5W%0. 


430 
u. — — 


Scheidungsklagen 

Julia A. Mül⸗ 
gegen Elie C. 
Nulia E. gegen Ja— 
Pehandlung; 
Verlaſſung; 
wegen Ehe— 
wegen Verlaſ⸗ 
wegen grauſa⸗ 


tes, 


wurden eingereicht don Fred gegen 

‚ wegen Ebebruds; Kathariı 
— Verlaſſung; 
Fanning, wegen grauſamer 

Cora E. gege n Balvin E&. Nie, wegen 
Rudolph F. gegen A. Meters, 

a Reſchkin, 

3 Holm, 


— 


Ar obige Maſchine, mit ſieben 


Squbladen. allen Apparaten 


arbeit 


und Säbriger Garantie. 


Betail:DOffice Eldringe B | 


Räh:Raihine 


275 Wabash Ar 





S.H.SMITH&CD. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Ocefeu und Haushaltungs: 
gsocnRände zu den billigiten Baar: Preife auf 
Kredit. 
wertb Waaren. 
der Papiere. 


Kleine Anzeigen. 


imzlj 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
_ Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


gt: Ein erfter Slaffe Rodichneider und Me: 
rt. Meitändige Arbeit für guperläflige 

Halited Str. 

nat: Gin junger Mann, der mi 

on fann und die Gärtnerei veriteht. 
1 und Morgens vor 7 Uhr. 


1207 S. 


: Ein Wr ber an Rugs. 1517 Milwaukee 





1: Guter Mann 


für Hüchenarbeit. $12 mos 
S. Despla Str. 


Market | Str. 


5 


Verlangt: Guter Borter. 


bei 


Gin junger Mann 
18 N. Halited Str. 
r angt: Guter Schuhmacher auf Re paratı ıt-Xrs 
381 YNarrabee Str. 


Rerlangt: als Worter, 


Fick, 


Mann, der 
NorthAve. 


Ein träfti ger junger r 


Verlangt: 
kann. Grocery, 42 W. 


Pferden umgehen 

Verlangt: Ehrlicher 
ſich nüßlich zu machen. 
dert ſein. Gutes Heim 
Halſted S 


über 16 Jahre, um 
auch friſch eingewan— 
Beköſtigung. S. 


Junge, 
Kann ige 
mit 727 
der Feldarbeit ver— 


: Ein junger Mann, 
55 Howe 


ein anderer braucht nachzufragen. 
Verlangt: Ein guter 
mont Ave, 


Wagenmader. 1059 vel⸗ 
zerlangt: Ei in U gute er Mann für Plůſch⸗ und Le 

aſes, ſofort. Chi cago Plujp and Xeather Gaie 
126 Dearborn Str. 


Galumet 


I gute Stallarbeiter. 22 


Mann im Grocerpftore. 


Verlangt: Ein junger C 
Rahzufragen 676 Grand 


Muß böhmiſch ſprechen. 
Abe 


Ve vlanat: 
ie befannt 

Ber lang:t Ein 
mithelfen fann. 


ſofo tt. Schiller Building, Zimmer 201. 
Wuritmacer, der au im Store 


"3 13, 69. Str. 


Fin — — auf 
vierzehn bis jechszehn 
Blinden, Nachzufragen 


der Nord: 
Sabre alt 


Dit 
Blume naärtner, 5329 
diia 


Sofort, lediger 


Berlangt: Männer und Frauen, 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Rockmacher J 


bei Riffel. 


und Kleider macher n. 


f tfahrene 
Mädchen 
2, Floor. 


Röcken, Maſchinen. 10 


Fry Str., 


an Packing 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen u unter d ieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


710 Racine Ave. 
na 


Verlangt: Finiiher an Eloats, 


4 SHandmädden an Coat3, 
Radzufragen jofort. 9. Eder & Son, 


ed Sır. 


er fangt Stüdarbeit. 


474 N. Ros 





Yebrmädden an 
zwei Ausgelernte. 


Damenkleidern zu nä— 
114 Canalport Ave. 
tia 
Röcken. 
Str., 


Verlangt: 
hen, jowie 


at: Gute Taſchenmädchen an quten 
Suter Yohn. 773 Girard 


P Nomadi. 


Preffer und Maihinene 
nahe Yıncoin 
fimd 


Gut e Shape 
mädhen an Soien. 73 Ellen Str,, 
und Milwaukee Ave. 


: Erfahrene inji! hers an Coats. . 130 Sa: 





Berlangt: s Maſchn tenmädchen 


10 Fry Str. 1. Fl loor. 

x; Maſchinen 
B Biſſell Str. 

gt: Eine Pu hmacher rin. . 685 ; Milwautee Une. 


Mädchen, das Rleidermachen zu 
Clark St fa 


710 Racine 
dfr 


107 W. 


an 
fſa 


und Finiſhers 


gt: Ein 
IM. 


Finijhers an  Mänteln, 


Waſchinenmadchen an Hoſen. 


Meidinenmängen an Ghopröden. 203 


Saußarper:. 


„Ei 2 — für allgemeine Hausar⸗ 


Verlangt: 


— Ein Mäd hen von 16 bis 17 Jahren für 


tiches Mädden für QauSarbeit. 
7 Milmaufee Une. 


+: Mäocden für Hausarbeit. Schruppfrau. 


18 R. Start 


Ve srlangt 
arbeit. BD W. He, 

Verlangt Fit eutſches Mädchen Ar ges 
mob liche SL 


ädhen für gemwöhnlide Haus: 


für Sausarbeit. Kleine Fa- 


fee Ar. 
m ändhen, 15 bis 16 Jahre alt, 
verſtehen mit Kindern ums 


yugeben 


Mädchen für - Haus sarbeit. 
Barry Abe., F 


Madchen 


Talei ne Fa⸗ 
dfr 


land 
dr 


Ve erlangt: s 


— jederzeit. t. 586 Blue 38l 


Ane., Loe wy. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bus 
bem Lohn in feinen Brivatfamilien durch daS Deuts 
ide und tandinaviſche Siellenvermittlungsbureau, 
5% Wells Str. Ruylın 


Verlangt: 500 Dienfimädden für Privatfamilien 
und Geihäftshäuier. 503 Lartabee Str. 13mzim 


wWadchen finden gute Stellen bei hohem Lohr. 
Ms. Elfelt, SP Wabaſd Ave. Briih eingewans 
derte jofort untergebracht. 15a pi 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Haus at beit 
and zweite Arbeit. Kinder mãdchen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Sohn in den feinften Be'> 
vetfamilien der Nord» und Süpfeite **8* das Erſte 
deutſche Vermittlungs⸗ ⸗Inſtitut, 586 Elart Str., 
früher 545. Sonntags offen bis = Mir Zel.: 498 
Re B* 


Berlanget ( Sofort. @ inn E 
arbeit und zweite aim —— — 
gewandette Mädchen für beffece Bläke in den fein» 
Ken Familie, au der Güpdjeite, bei. hohem: Lobn.. 
Grau Werjon. 21,  Aabe Yadiana Mor. 


I langt 


%5 Anzahlung und $1 per Woche, taufen SO | 
Keine Erxtrafoften für Austellung | - 


I jucht fich a 





Pierden | 
Nachzu⸗ 


mit } 





 Abonnentenian innler, auf der Nordieis | 


181 | fer 


Prefier für Prekmaichine an | 


| Chicago Ape. 


zu verdaufen. 


a | net für Örocery un d But heribon. 
mäpden und Baifter3 an Gos | 


fite Haus arbeit | 





| Bertanat: Frauen und Hädhen. | 


Auzeigen unter di eſer Rubrit, 16 & nt das Wort.) ni 


Sauscrsen. 

—* ges Mädchen für Hausarbeit. 
Suter Lob. RP YWnfand Ave, 
und Sumnpfide Upe., Rap: mömoo®. | 


Ein deusihes Mädchen für Ködin. 372 | 
fie | 


gewöhnliche Hausare 
ra | 


Verlangt: 
Kleine Fami 
atdi ſchen W 


 Perlangt: 
Mı di dan Au: 


Ber langt: —J a Mädchen füt 
Fr Strand Boule var d 


Be langt: Gin Mävbır n für Reitaurantarbeit. 101 
Mi Imaufee Ade 

— 
Ha usatbei 


es Madchen für allgemei ne | 
zen. 53 D Deardorn Ave., ] l.islat. 


: Gutes ftarfes es  Mäpde n “für allgemeine ine | 
33 W. 12. 


Str. 
Verlangt: Ein Mädden für Haus arbeit. Muß zu 
Sau ıfe ihlafen. 57 Willow Str., im St 


ore, 
“ Berlangt: Fin Mädden fü für dewohni che Hausar⸗ 
beit. 55 Bart Ave. 


Berlan ot: 
4 


Familie von 
Flat, nahe 


Rerlangt: 
Ha usatbeit 





Mädchen für allge meine Haus sarbeit 
Dreien, Guter Blak. 1872 Reta Str,, 
Addijon und Halited Str. 


Mädchen 
Garfield 


für Sau3: 
Ave. 


5% 5. | 


Verlangt: Gutes deutſches 
Arbeit. 324 Orchard Str., nahe 

Verlangt: Gute Köchin 
Halſted Str. 


für Reftaurant. 


Gin 10—-13jährigaes Mädchen wir 


Verlangt: { 
yrau. 601 WM. 


zur Hilfe der 
eine Treppe. 


Fullerton Ave. 

fia 
bei zwei 
901 


Mädchen, 14—16 Yabre alt, 
von Hausarbeit verfteben. 
binten. 


Verlangt: 
Kindern. Muß etwas 
School Sr, ®. Stod, 

Verlangt: _ Mädden 

1243 Wrightwood Ave. 


für allgemeine Haus Surbeıt. 


Saloon- und Küchengar- 


Verlangt: Mädchen für 
beit. 87 Wartet 


VBerlangt: 
ſchäftshäuſer, 
Garfield Ave 


tr 


- Mädchen. für Pri 
d Kindermädden. Gut 


und 6:: 
er Ron. 373 


allgemein ne „gas: 


Nädchen für 
Ude. 


nat: Gutes 1 
3548 Braire 
( Mädchen für 
89 Dearborn Ave, 1 Treppe. 


Verla 
allgemeine Hausar- 
dir 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
er, erſt eingewan— 
machen kann, ſowie 
tellung. Adr. Frank 
Ecke Clinton Str. 


junger Mann, B Jahre alt. 
Beſchaͤftigung. Kann mit Pfer— 
at gute Empfehlungen. P. Rehl⸗ 
= tie ee — 
Urbeit in 
"3 


nem, deutichen Boliterer, 
e mäßigen Preiſen. 


in Prag, 
telle. Ant. ul: 


Monate 
Bäüderei einzu: 
91 


— Bächker, 
19 x bn um einer 
Shut fei Urbeit. Mor. 


Geſucht: drei 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzei gen unter diei er tRubrit. 1Cent das Wort.) 


Pläge zum Wajchen und 
zbi el, 17 A Some Sı 


au such 
Mrs 


Büjche zu wachen im Haufe. 


n? Haus wird jauber hergeftellt. O Wıls 


€ Treppe. 


ſucht Ste fe für 
„2 NobleStr., 


deutiche Fran, welche gut 

und alle sausarbeite 
Am liebſten außerhalb 
Rrämer Str., zwiſchen H 


der Stadt 
alſted un 
df 
telung. or. 
mdft 


er Ene Kochn iuht S 


Geſucht: E 
W. 902 Abendpoe 
Gejudht: Mebre 
frauen juchen &t tellen. 


te deutiche Di ienftmäddhen u. Witts 
573 Larrabee Str. l3myim 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Orvcervitore an der Weſtſeite. — 
Baargeihäft. — Verfaufe auh Einrichtung und Yas 


ger Feparat. Adr. 3. 849 Abendpoit. 

faufen, eine 

Abreiſe 
Ave. 


der beſten an 
nach Europa. 
Apothele. 


Ede 


der 
Bors 
fia 


Püderei zu ver 
Meitjeite, billig, we 
zuſprechen 1486 Mil 


gute Lage. Halſted 


rkaufen: Tinſhop, 
Fullerton Ave 

en: Gut e⸗ 
- 8350. 


gu ve 
tt und 
Deti fat teffengeichäft, beite 

Apr. 


820 tägliche Einnahme. 
Zaplw 


und Eon: 


1209 N. 


Sigarren= 

te deutſche Nachbarſchaft. 
erſtores mit 
fen. Er 
waufee Ave. 
fia 


Pferd 


beſte n Futt 
billig zu ve 
106 Mil 


Zu verfaufen: Einer der 
Yol und Soblenge eihäft, 
enthümer geht auf's Xand. 


8300 Tauft gut gelegene n Groe ervftore 
und Wagen, billig fürs Doppelte. 
laufen. 618 W. Obio Str. 
Krankheitshalber ift ei 
aundey, GandvsStore 
ofort zu verfaufen. 


g Vierd und Wagen für 8300. 

S Adr. U. 69 Abendpoft. 
Zu gi garrenz Tab 
tert t guter Soda: 


Ajbland Ave, abe Bou 


verfaufen: h 
‚ für Baar. 
Ude, dfia 
Zu verfaufen: Gin Saloon. Nahzufragen Office 
der Milwaufee Prewing Company, 
Bridge. 

Zu verlaufen: Saloon in 
Adr. D. 43 


ge preiswert b 
mdjr 


guter Zag 
Abendpo * 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Helle 3 Zimmer Wohnung. Trus 
ton, 304 Sedgwid Sir. 


Rai ement u. 
billig. 87 
Mohawt Sir. 

na 


Editore, Wohnung, 
Autcheribop, Miethe 
erfragen 14l 


Zu vermietben: 
Stall, Grocerp oder 
WB. Norty Ave, zu 





Zu der mietben 4 gi immer mit Bad $I0, mit 


Ave. 
un vermi et ben: Gditore mit lat, ausgezeichnete 
Lage für Hardware, Bäder oder Butcher Sünjtige 
Bedingungen. Näheres bei Topping & Co., 252 Gar: 
fi eld Abe. Mnzfr mi — 


gu vermiethen: 


2 Huron Str., geeig⸗ 
Miethe mäßig. 
Flat, 6 Zimmer, Bad, beis 
Miethe jeher mäßig. ©. R. 
2imjim 


tore an 


185 RN. Elarf Str. 2. 
Be8 und kaltes Wafler. hi 
Haaſe & Eo., 73. Dearborn Str. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das. Wort.) er 


Se: 


großes belles Zinmer. 
Bart 


Zu vermiethen: Ein f n 
deuticher rau. ST N. 


parater Gingang. Bei 
Ave. 





703 gincoln 
ia 
618 


und Boarder3, 
„Ave. 


Roomers 
Milwaufee 


8: mmer mit freier ier Wälce. ( 


Verlar ngt: 
nabe 


Err., 


Fr ven ni iethen: 
Lartabee 


Str. 


Zu vermiethen: 2 
Wells Str. 


Zu vermietben: 


Seren. 122 Gentre Str., Flat. 


Deutihe Far nilie er ein Mädchen oder Ges 
fhwijter in Pflege zu nehmen. 115 Biffel Etr. f 
mdft 


möblirte Frontzimmer. 241 


rag Zimmer an einen 


Zu miethen und Board ‚gefuct. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 26ents das Wort.) 


Zu miethen gefudht: 
cery und Delifateflen. 
Adr. E. 200 Abenppoit. 


Ein Store, paffend für Gros 
Nordjeite/ Miethe $15—$2U. 
diie 


vBieyeles, Rahmaſchinen 20. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
in, 
Neue 
neue 
3nz® 


alle Arten — — taufen 

Wboleialepreifen bei Alam, 12 Adams Gtr. 

fil — Singer $10, Bias, ar #12 
BWilfon $10. Epreht not, ehe Ihr kauft 


Bierde, Wagen, Sunde, Bögel ıc, 
_ Augeigen unter diejer Rubrit, 2 Eeuts das Wort.) 


Ihr könnt 


en und Buggy Sikfig zu Setlenfen. 24 W. 





Zu verfan ıfen: gill ig, 2 Bierde und Teainiwagen 
nit Ge chit er. 93 Mi Imaufer Are. 


Trefife Samfiag Mo tigen mit zwei Wagenladun: 
gen von ' Duo: umd für allgemeine gmwede paflenden 
Pierden ein. -VBerjuche erlaubt. Mag Tauber, 707 R 
Mood s .„ abe North und Milwaukee Ave., bins 
ter 1075- 1077 Ri !waufee Ave. 


Zu, verfaufen: Eine ir iſchmilchende Siege. 168 


Rumſey Str 


* Fri ih milgende ve Siege und Gepreb: 
Wagen. $10. 371 Didens Ade uche Doylou Str. 


Magen, Buggies And Gejdirre, die gröhle Muss 
wahl in. Chicago. Hunderte Don neuen mad gebrauch: 
tem Wagen und Buggie3 don allen ESorrem, im 
Wirklichkeit Alle3 was ar: bat, .u * Breije 
ke midi zu bieten. ZH & Gxhe * 


Zu verkaufen 


«>, y ar 
820 Baar 


d ver⸗ 


vita | 
- | anderweitig bingebt. 


bier, | 


Muß fofort vers | 


ne gut gebende Püderei mit | 


dir | 
af: und Gonfec= | 


gegenüber Cait | 
vn j 


Srundeigentpum und Säufer. 
Anzeigen muter diejer Rubrit. > Gents das Wort.) 
Chicago Grundeigentbam: 
it Gebäulichleiten, Bieb und 
Kiyge_ von Grand Haden, 
Wurd wird vorgezogen. 
Tolmer, Grund YQuden, 

nn“ 


Zu vertauihen gegen 
Eine PD Mder Farm mi 
Er ihtang, in Der 

tundeigentbum in Der 
Ra: bere astunfı gibt 8. 
Miäigun. 


Sun kaufen Store umd ylatg ebau 
fornie Ave. mwerth KO 
ma Gebaude 


ade, 34 E⸗l⸗ 
— dent bümer 409 Tücus 


Zu verlaufen 


Cine W Adler Farm billig, & 
Teilen von Ch uyo. 


NRäher:s 1085 Milma uber Ave. 


Erite große Verjammlung der BReibir 
niiten. Deimitättenjuchende werden exrju 
tag, den 4. April, Racın. 2 Ubr, 37 
Ede Perry Str., zu ericheinen. Rübere Yu an 
theilt zu jeder Zeis Dr. Mayde, 232 Belmont 


it er 
Une. 
na 
Zu verfaufen oder zu vertauichen: 650 Belmont 
Ade., neues HMödiged Bri dbaus Store und Baie- 
ment, und 5 Flats mit modernen Rerbeilerungen. 
AM. Soverlin & Go., IM €. Chicago Ave. fia 
Gemürhliche > Zimmer € 
Wafler, Porzellar i 

tyellanjpi ud. Bei 
$15 monat 


Ju vttage, 


Waiptiich, 


/ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 2 Cents das Wort.) 


Geld su verleipen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, üyen .. m 
eins änleipe 
a is unjere Speziali 
Wir PB. Ihnen Die Möbe! ui i — na 
die Anleide maden, jondern la diejelben im 
Ahrem Pefig. 
Wir baben da3 
größte deutj be Gefhäft 
in der St tadt. 
Alle gutem ebrlichen Deutjchen, lommt 
Ihr Geld borgen wollt. 
Vortheil finden bei 


zu und, went 
Ihr werdet 8 zu ‚Sure 
a Sauauipechen, ehe 
ie erſte und 
Bedienung zugelihert. icli 
S- Frend, 


10ap1f 18 —8 Stt. Zimmer 1. 


Cdicage Morigage xoan ‘cn. 


175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 1A 
derleipt Geld tn großen oder Fleinen Summen, auf 
Sauspaltungsgegenftände, PBianos, Vierde, Wagen, 
fowie Lagerbausicheine, zw jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gemwiünichte Zeitdauer. Gin belica 
biger Theil des Darlehens Tanı zu jeder Zelt zu» 
— und dadurch die Zinſen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig babı, 


Chicago Mortgage Soan Ge. 
175 Dearborn Etr., Ji %, Simmer 18 und 19. 


Oder DHapmartet Lorater 0: Gebäude, 161 W. ——— 
i⸗ ‚ Simmer 14. llay® 


Boyu nes Der Südfelte 

ochen, wenn Zhr billiges Geld haben Idınt auf Möe 
bei, Bianos, Bjerde und Wagen, Lagerhanse 
feine, von der Northweftern Mortgage 
Loan Go, 547 Mi Imautee Ane., Fr Eis 
— ne, über Sértoeders Drug “tore, Zumer 

Difen bis 6 Uhr Abende. Nehmt Glevater. 
Sen rüdyabibar in beliebigen Beträgen. Zmalf 


Loui3 Freudenberg verleiht — auf vvdotheten 
von 44 Prozent an, tbeils ohne $ Konmijfton. Sin: 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nahs 
mittags 2 Uhr. Refivenz 2 PBotomac Wde., Rormits 
tag3. _ Wmzlur 


Geld zu verle — auf Grundeigenthum, zu 4. 5 

- > 6 Prozent. 9. €. PBeo, 349 N. Wincheſter Ade., 
in halber Blod nördlid von W. Chicago Ane. 

Zruying 


„Ge au ve verfeiben, 6 billig, von 5% an. 1. Sim mmer 4, 
. Clark Str., Ede Miigan Str. Charles Stil⸗ 
J 3 —A 


Ge Id zu verleihen auf Mooel, PBianos und jonitige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ebrlihe Bebands 
lung. 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late View. 

DOmy* 


—* et wi u ei iner alleinftebenden Wi time FT leihen 
3M Habe eigenes Haus und Lot. Briefe 
D. 70 Abendpoſt. 





— auf erſte Bypo tbee wer den geſucht von Bris 


Adt. B. €., 73 Abendpoft. 


Geo au verleiben in 5 Prozent 
Uri, Greunmdeigentbumds und 
Room 604, 10 Wajbington Str., 
Truft Building. 


giufen. 9. B- 8%. F. 
eichäftsmafter. 
EHicage Title and 


17p* 


Verfönliches. 

_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Uleganders Gebeimpoligetsägen- 
tur, 93 und SB Filth Ave, Zimmer 9, bringst Ir» 
gend etwas in Griahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlicen Gamilienverpältnifie, Ebes 
ftanpdsfälle u. j. mw. und jammelt Beweije. Diebtäp> 
le, Räubereien und Echwindeleien werden unterjuche 
und die Schuldigen zur Rechenichaft gesogen. Aus 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. teiee 
Rath in Rechts ſachen. Wir find_die einzige deusiche 
Volizei⸗A un in Chicago. Sonntags offen bis 
12 br Mittags. 2m*® 


Löhne, Noten, Miethe, Board 
Bill und alte Urtheilsiprücde jofort tollektirt. 
Shleht zahlende Mietber berausgeiegt. Wenn kein 
Eriolg, feine Koften. Engliih. und Deutih geipte» 
ben. HDöflihe Behandlung. Spredt vor in Nr. 76— 
78 Fiftb Ave, Zimmer 8, zwiiden Randolpp und 
Wajhington Str. Spreditunde 8 Uhr Morgens bis 
T Uhr Abends. Sonntag 8 Uhr Morgens bis 1 Uhe 
Nahm. — Walter Buhdman, Rebtsanmwalt; 
DttoReets, Konſtablet. 8m limn 

Löhn Noten, Mietden um Shuls 
den a Art ihnel und fiher Tollektirt. Keine Ge» 
bühr wenn erfolglos. Offen bi 6 Uhr Abends un» 
Eonutag3 bis 12 Uhr Mittags. Deutih und —— 
liſch geſprochen. l4ml$ 

BureauofLlamand Eollection, 
Bar 15, 167—169 Wajbington Str., nahe 5. Une, 
W. H. Voung, Advokat. Fritz Shmitt, Confteble. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1, Hoien 40 Cents, Dreſſes 81, nicht abgebolte 
Männeranzüge zu verkaufen. — French Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 

Bm; 


Raperban ging 10x, billig. 
Schet die Mufterbücder. 2. fhburn 
Abe. mdji a 


Ge eFucht wird der vor Kurzem. bon ‚un Brüffel nad 
Gbi cago aelommene 19 Nahre Ma reus B rauu⸗ 
ihmweig. Zu melden: Deutihe Gejelichaft, 50 
asalle Str. fia 
Perlangt 8. ; Kirchners Salz Pregeln. Aufträge 
iwe tden prompt bejorgt für» Private, BicsNic Bars 
ties. — W. 12. Str., Baderei. tie 
Mt, Margareth "wohnt jegt 642 2 Mi Imaufee de. 
10ma!nz 

— —— 


Mobel, Sausgerathe ꝛe. 


(Anzeigen unter bi eier Rubrit 23 2 Gents das Wort.) 


vain nt ing, , Ealcimining, 
Greime, 150 2 


Rin derwagen und Stubl. 


Zu verfaufen: Bilig, 
Str., nahe Cottage Grode 


Vorzuiprehen 132, 34. 
Ave. 
— — — — — 


Pianos, mufitaliihe Jnftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rı bri ft: 2  Gents de das Wort. ” 


Nur SO für ein gu Upri F Piano mit er 
fer Garantie. Auch an monatlide Adzahlungen. Bei 
Aug. Groß, 682 Wells Etr. laplıo 


Kaufs: und Berfaufs:Pingebote. 
(Anzeigen unter di eier Rubrif, 2 6ents das Wori.) 
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Zu verfaufen: Gute Storefigtures. 


Str. 


tore-Fixtutes jeder Art für Groe ‚bs, Delitas 
und Aigarrenftores, jowie Me — und 
Brößt: se und billigiter Play in Chicago. 
003 bi3 9 und 8 R. Halit:d 
Nortb 85 2apiw 
ne — — 
Zu kaufen geſucht: 2. Sand Saloon⸗Fittures 
auf Abzahlung. E. 201 Abendpoſt. dit 
Grocery⸗ und Butcherfirtures, gebraudte ı und 


neue, in jeder Auswahl zu ipottbilligen Breiien 
bei Rojener & Eo., 254 State Str. moft 


—* 


te — 
Topwagen. 
Julius Bender, 
Telephone 


Str. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ceut3 das Wort.) 


Sreies Yustunfts:Bureem 


Lohne koſtenftei kollektirt; Rechtsiachen aller Yet 
prompt ausgeführt. 


28a Salle Str, Zimmer 4 
4my? 


Sred Bliatte, 
— 


Alle Rechts ſachen zn bejorgt. 
Unity Bui Iding, 79 Dearbern Str. 


YZulius Goldzier. Kohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmälte 
Suite 8 Ghamber of Commerce, 
Güdoiis@de BWaihingion und SaGadle Sir 
Zelepbon 3108. 


Rechtsanwalt. 


— erztlihed. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents daß Wort.) 


SrauyJpagabel, 


318 Divifion Str., Ede Sedawick Stt. Geburtshel⸗ 
ferin, in Berli im | Rudi tt. nm 

Geſchlechts⸗ Haut: und Blutkzankpeiten 
8 Methoden (que und fiber gebeilt. 
faltion garantirt. Ehlers, 18 
Etr., nabe Obio Str. 


ven 
i9s 


Berſchiedenes. 
_(Angei gen unter biejer Rubrit, | 2 Cents das Wort) 


Tgugelaufen: Ein Jeider — mit Tradttzagen. 


301, =. © e 


"Rerloren: "Riciner zöcblicigelben Gunb, Tange@aas 
ze, weiße Beuft, jhimarze Ga 128 Ei 


Str, Belohnung. 





ee | 


Verkaufsfleifen der Abendpoll 


Rordſeite. 


8. 0. Brder, .228 Burling Str. 
Kart Kippmunu, 180"Genter-&ıe: 
Dis, K: Basler, .2U Keuter Gr. 
Seury SDeinentaun, 249 Kenter StE 
Einar Store, 41 Klart Etr. 

Dir Wepig, a2 Cart Stim---... - 
Yirs. X. Di. Reppo, 457 Klart Eis, 
News Store, 2 Klurf -Str. 

©. Meder, 5904 N. Klarf Str. 

#. 5: taub, Sur. Elart Etr. 

G- 9. Xiebt, 255 Wleveland Ude, 

Kouts’ Voß, 76 Clybourn Ave. 

5. E. xauyg, 239 eiybourn Ave, 

I Weib, 323 Ciybourn Xlve. 

©. Vcube, 372 Elybourn pe. 

John Dodler, 406 Elybourn de. 
Banders Nemsfrpre, «57 Glvbourn Ude 
u. Weinert, 20 Divillon SE. 

u M. Zivlund, 282 Divilion Gtt. 
Vonon & Smith, 317 Divilion Ge. 
E. &. Nelion, 334 Divifion Str. 

. E. Burfe, 349 Divifion Ste. 

Wi Voypde, 4074 Divijion Ett. 

V. Yaly, 467 Divifion_ Ott. 
&. Forsberg, 179 Elm Ett. 
6. Yebifer. 116 Eugenie Str., Ede R. Barl Une. 
&. 9. Webarıy, 19 valſted Str. 

O. 195 Xarrabee Str. 

ih 


>. 
.. Ctdemann, öl 
ee 571 Karradee Et. 

rs. Ylupree, 624 Yarrabee Str. 


| 


ueber, tt 

Bund, 464 Narrabee Gir. | 

Berhaag, 491_Xarrabee Et. 

7 xarrabee Str. | 
| 
’ 


3. 9. Quinton, 692 Zarrabee Ste 
Sirs. ‚Willer, 693 Xarrabee Str. 
Liljeblad & Dagnujon, 301 N. Marlet Er, 
©. Zeishler, 3W N. Martit Str. 
Frauf Kepler, 378 N. Dartet Ste 
%. 9. Ehımpitl, 232 North oe, 
&. 9. Beuder, 322 6. North ve, 
U. Siebih, 339 E. Worth Ave. 
Ü. Hocpenad, HU North Ave. | 
Dar News Store, 259 Ruſh Str. 
3. Stein, 244 Geogwid Str. 
%. 3. Ganıeron, 535 Sedgwid Ste. 
WW. 5. Meister, 587 Sepgwid Ste. 
€. €. Elomer; 605 Sedgwid Str. ı 
8. DM. Dirnow, 137 Sheffield Ang, | 
raı etian, YO Wells Str. 
4. Rees, 119 Wells Str. 
€. Yihiceid, 132 Wells Str. 
H. Lamotte, 141 Wells Str. 
6. MW. Bormann, 190 Wells Ste. 
Dis Mlorjary, 231 Wells Str. 
Dirs. Zohpniton, Zu Wells Str. 
3, U, Bujbnell, 280 Well Ste. 
. DM. Eurrie, 306 Wels Ste. 
Frau Gieſe, 34 Wells Str. 
Dis. Hidey, 309 Wells Ste. 
b. Salleg, 883 Wells Str. 
WW. Nutdford, 509 Wells Str. 
8. Shulteis, 525 Wells Str. 
u. Wolf, 545 Wells Etr. 
6. ©. Siueſeg 55 
ohn Schmelz, 
T W. Sieet, 707 Welld Sir. 
9. Miller, 61 Willom Str. 
&. €. Butnam, 66 Willow Gtr. 


% 


Hordwertfeite, 


8, Mathis, 402 N. Aſhland Goe 
$. Dede, 412 N. Afhland Ave. 
&, Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
_ M. Leriton, 267 Augufta Str. 
256 W. Chicago Abe. 
259 6. Ghicage Une. 
2. Chicago Ave. 

. 339 W. Chicago Ave. 

. Wcenberget, 33 W. Chicago ve. 
ze FL F > —— — 

tto Dlans, 398 W. icago Ave. 

u. 6. —8 —— C Br «in 
E. Schulz, 430 W. Chicago *ve. 
FAN E Anıborn, 446 2%. Chicago Uve 
ChHas. Stein, 504 W. Chicago oe. 

R. Sange, 740 W. Chicago ”ilve. 

Drau NRojer, 857 W. Chicago Ave. 
Sepp, 116 W. Divifion Sfr. 

. 6. Hedegard, 273 W. Divijion Etr. 
b gueaste, 284 2 au —— nn 

. ©. Kreplin, 5. Diviſion . 
 B. Diitberner, 303 W. Divifion Ste 

Mation, 518 W. Divifion_ Str, 
fepp Weiler, 722 W. Divifion Str. 
. Wuboft, 192 Grand Qve. 
®. ‚ 194 Grand be. 

g. von Warthag, 220 Grand Ude. 

2. P. Rieljon, 335 Grand Ude, 

%, Jemwett, 431 Grand pe. 
; ® Nrower, 455 Grand Ave. 
9. ver, 609 ge Une. er 
3. WAlicpenberger, 429 Sincorn DIE, 
Baur Cielnoktt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
DB. 3. Heinrihs, 105 Milwautee Ave. 
Sophus Jenjen, 242 Milmaufee Llve. 

anıes Eullen, 309 Milwautee Ave. 

t. NR. Adermann, 364 Milwautee Ave. 
Severingbaus & Veilfuß, 448 Milmautee Use. 
Bhil. S. Levy, 499 Milmautee Ade 

‚ &iis, 521 Milwaufee Ave. 

f. Lineberg, 893 Wilwaufee be. 
—— staijer, 1019 Wilwaufee Xilve, 
Euilia Strude, 1050 Milmautee Une. 
U. YJoahiın, 1151 Milwautee be. 

rau Xatobs, 1559 Milwantee Ave. 

5 9. Trembiy, 16184 Milwaukee Ave. 

. Dow, 1708 Milmwaufee Ave. 

8 Doie, 857 Maplemood Ave. 
R. Roienthal, 177 Mozart Str. 

rau Stiebel, en Str. 

. Garr, oble Str. 

Diarie Buttonfben, 407 W. North pe. 

&. Hanjen, 759 W. North Ave. 

&. Moorhead, 905 MW. North Abe. 

Khomas Gillespie, 228 Dennis Ste. 
5. Glikmann, EN. Baulina Etr, 


E 


GELBER REEL, 


Er 


Südwehfeite. 


News Store, 109 W. Adams Gtr. 
u. 3. Fuller, 39 Blue Island pe. 
. Batterjon, 62 Blue Jeland pe. 
. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
. 8. Qarris, 198 Blue Isiand Ave. 
ger Manurh, 210 Blue Island Ave, 
hrift. Stark, 806 Blue slarnd Ave, 
ohn Verers, 553 Blue Island Ude, 
rau Lyons, 55 Kanalport Ave. 
rau T Busen, 65 Ganalport pe. 
. Bühfenfhmidt, 90 Canalport Ave. 
$, VB. D. Born, 113 Ganalport Ude. 
rau 3. Ebert, 162 Ganatport pe. 
Reinhold, 305 Galiforuia We, 
3. Faber, 126 Eolorado Ave. 
Dresbyter ian Hoſpital, EckeCongteß undWoodStt. 
C. Jate, 1i2 Desplaines Sit. 
. Engbauge, 5 S. Qulften Str, 
©. Rojenbadh, 212 S. Halited Str. 
G. Witansti, 324 ©. Halter Str. 
U. Aaife, 338 ©. Halften Str. 
I, Rosenthal, 354 S. Halſted Str. 
D. Roien, 411 S. Halften Str. 
Senıy Schulz, 5% S. galited Etr. 
A. Szumansty, 666 S. Halited Str. 
ET Neumann, 706 ©. Halited_Ste. 
fivor Ewisty, 776 ©. Halited Str. 
rau Kuballa, 144 W. Harrijon Str. 
} &. Farrel, 1128 W. Sarrifon Str, 
d._ Levy, 1288 W. Harriion Str. 
T. Ihompfon, 85 Hinman Str. 
%. Berry, 193 W. Yale Str. 
John Schnitzler, 383 W. Yale Ste, 
ench Peterjon, 758 28. Lafe Str. 
. 8, Gansden, 117 W. Wapdijon Gte, 
. 2. Damm, 40 W. Madijon Ste, 
enty Faib, 516 W. Madijon Str. 
rau Beder, 5 R. Baulina Str, 
cau 8. Greenberg, 12 ©. Pauline te, 
‚ Rebter; 143 W. Bolt Str. 
M. ©. Altwortd, 60 WW. Nandolph Eier. 
RN Bon 0 —— 
nslow Bros., 21: . Ban Buren Etr 
— — en 
sau Theo olzen, & . 12. & 
oe Linden, 295 W. 12. Str. * 
JGoldnetz; 669 W. 12. Str, 
g Maly, 139 W. 18. Ste. 
Raffahır, 151 W. 18. Str, 
—** Stt. 


S. Sach 
Stoffhas, 
— Weoner, 913 


Südfeite. 


8. Koffinann,. 2040 Archet Ade. 
—— Farger, 2140 Urcer Ave. 
News Store, 2733 Kottage Grove Ang. 
U. Beterjon, 2414 Gottage Grove Ape, 

G. Goͤſhlin, 3113 Cottage Grove pe, 
3. Waflerıkanı, 3240 Kotiage Grove pe. 
Dayle, 3705 Cottage Grove Npe. 
ews Store, 3706 Kottage Grove Une. 
. Von Derflice, 217 Dearborn Ste, 
ing Di €. a8, Sr. En 

. Wenpling, 53 S. Halfte 
. Kalft, 8103 8. Halfted Etr. 

ınft, 3402 ©. Halfted Str. 
. Ohm, 3423 ©. Halited Str. 

Fuchs, 3426 5. Halfte Ste, 
Fleiiher, 3519 S. Halfted Ste 
. Schmidt, 3837 5. Halfted Ste, 
. Weinitoa, 3644 ©. Halfted Ste, 
s. Iraws, 104 €. Sarriion Str. 
. Landre, 111 C. Qarrijon Str. 
8. Monrow, 486 ©. State Str. 
Yyrau fFrankien, 1714 S. State Sg, 

Gaibin, 1790 S. State Str. 

‚ 2181 ©. State Str. 

can Ponmer, 2300 &. State Ste, 
Birchler, 274 S. State Str. 
neyber, 3902 &, State Gig, 
Gapehoft, 25 2. Ste, 
ew$ Store, 8 %. Etr. 
T. Wallace, 30 35: Str. 
Weinhold, 2281 Wenttmortb Une, 
Fiuninger, 2254 Wentmortb pe 
IRiefer, 2403 MWentwortb pe. 
Reed, AT Weutwortb Üpe. 
Wagner, 808 Wentworth ve, 


De 


BORRBRS EEB EEE 


m 


ERSOERRTAR 
Hz 


N: 


Sahe Biew. 


mann, &.:W.:&d;Afhland m. Belmentan 
>. Idde, S45 Belmont We, 

oelefeß, 915 Velmont 

raufe, 1504 Dunning Ser, 
B. Bearjon, 217 Vtucoft_ Une, 
8. Moore, 442 Lincoln pe. 
ontoladoß Newd_Store, 485 Lincoln ae 
R. Day, 549 Qincoln-'Wpe. 
. Wagırer, 597 Lincoln Ube. 
3. Peters, 726 Lincoln Une, 
. Bunt, 755 Lincoln Ange. 
. Neubaus, 849 Vincoln Une. 
uftan Wendt, 953 Lincoln. ine 

eoln oe. , 
Em. 


Bu | 


ranedanas 


mer, 1089 Sin 
. Stepban, 1150 Lincoln 
eichnast, 1181 Sincof 

. Diek, 1406 Wrightinoeb um, 


. ,. Iemnot gute 
Fre; Mi ner 


urabasen Menparek “ 


aaa 


ee ——— 


Arme Chen! 


- , Berliner Roman von Rudolph Straß. 


Worifehung) 

Georg ging im Zimmer auf und nle⸗ 
der und rauchte. — 
„Ra... Tiehft Du, Roger . . ; da 
fteht man nun eines Morgens fo. da, 
wie ich vor zwei Jahren... und fragt 
ſich: was nun alter Junge? ... den 
Abſchisd nehmen ..Nnatürlich .., 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Abendpoft‘, 


fann ich mich nicht mit gutem Gemiffen 
todtjchießen!” 

Der Andere ftußte einen AUugen- 
blid. Dann fuhr eu mit unficherer 
Stimme fort: 

„Run hab’ ich alfo Laring telegra= 
phirt, der ala Rittmeifter zu und ver: 
ſetzt iſt. Er ift bereit, Deine ganze 
Mohnungseinrichtung und Die Moh- 
nung jelbjt mit der Miethe zu über- 


| nehmen — und dafür all’ dieje kleinen 
| Koiten zu bezahien.“ 


ich wollt’ 28 ja au... aber ich wat | 


hier der große Kerl im Regiment... |! 


Der erfte Rennreiter . . . galt immer 
noch für ’nen Reichmeier .. . denn au: 
Ber Dir und Hanig mußt’ e8 ja Keiner, 


auch jo! Du haft Dein bipchen Gehalt, 


Du haft Deinen Stall voll Gäufe, mit | 


g € 3 S 5 , mt | : 
denen Du eine Maffe Geld gewinnen nach Berlinan... 


fannit ... Du haft das Jeu, in dem 


man nur Glüd zu haben braudt, um | 
den aroßen Schlaa au machen... Du | 
baft Deine Fraunde, die Dir im Noth: | 
.. und ſchließlich machſt 


fall borgen . 
Du ’ne anftändige Partie... . friegjt im 


Laufe der Jahre Deine Schwadron und | 


alles wird qui!” 

Der andere Hufar fchüttelte tieffin- 
nig den Sopf. „Weißt Du, Kerichen!“ 
fagte er... 
herein eine recht unfichere Eriftenz!” 

„Ach, mwirklih?" Georg legte ihm 
die Hand auf die Schulter und ein 


| fpottifches Lächeln fräufelte feine Lip— 


pen... „wirtlih? °.. merfjt Du das 
jetzt auch? ... Denk' mal: das iſt mir 


ſchon früher aufgefallen! ... Weiß der 


Teufel, wie mir ſofort alles quer ging 
. .. Meine Gäule hahmten, beim Jeu 
war ich der ſichere Mann, meine 


.„das war Doch von born | 





| tmorteten nicht. 





reunde hatten nie Gelb, wenn ich iwel= | 


ches brauchte... . und mit dem Hei- 
ratben ... ja... ich fand feine! Zu 
Dutenden laufen ja die Millionen Er- 
binnen nun ’mal nicht in Diefem Kräh- 
winkel umdber ... .. und draußen . . ‘. 
auf den Rennpläßen und in Berlin 
... Gott... ich Hätt’ ja tönnen .. 
aber weißt Du... ohne Liebe... . 
nein! 
it ja einfach unanftändig!” 

Der jemmelblonde Graf feufzte auf 

.. „Jetzt kommen bei Dir fleinem 
Mephiito die Grundfäge heraus, mo e3 
azu ſpät iſt!“ 

„Na ja!“ Georg warf ſich ihm ge— 
genüber in den Seflel..... „ih fing an, 
Schulden zu machen... . erit einfache 
.. . Dann, wie die Halunten jchwierig 
wurden, Ehrenichulden ... . weil ich 
nicht ander3 fonnte... Zum Ablchied- 
nehmen war ed nun aud zu ſpät ... 
und dann auch: mohin denn? Mit den 
Hamburaer Bee wie gelagt, 
iſt's aus! 
Begräbniß-meine Meinung geſagt, mit 
Worten, die die verwünſchten Pfeffer— 
fäde mir nie vergeffen. Und die Ver- 
mandten meiner jeligen Mutter? Ad, 
Roger, mein gutes Gräflein...... Du 
weißt's am beſten, wieviel bei Euch 
Männerchen auf —ow und —itz an 
Kleingeld zu holen iſt. Ihr ſeid beſſere 
Kerle als ſo ein gottverlaſſener Ham— 
burger Lebemann wie ich! Ihr ſetzt 
Euch vor Euren Stammbaum, verzehrt 
eine Butterſtulle und bildet Euch ein, 
Ihr diniertet bei Vfordte oder Hil- 
Bi. 

Der Hular machte eine abmwehrende 
Berwequng: „Nett ift Doch nicht die Zeit 
für faule Wie!“ 

„Oh ... ich werde einen Wit ma- 
chen!“ Das hagere Gelicht des Turf- 
manne3 nahm plößlich den Ausdrud 
unheimlichen Grimmes an... „Ah 


Mich direkt verkaufen... . das | 


Denen hab’ ich nach dem | 





verjteh” mich zu rächen, wenn e3 fein | 


muß! Ach denunziere die ganzeSchme- 


dem Staatsanwalt! 
Gefängniß! 


chers: Nothlage, Leichtſinn oder Uner- 
fahrenheit! Unerfahren bin ich ja nun 


—— 

„Nein!“ Hagte der Graf. 
bit ein HoMifch heller Kopf! Man 
fönnt’ fich manchmal beinahe vor Dir 
fürchten.” 


„Aber ’ne leichtjinnige Fliege bin 


ih!" Ein kindlich liebenswürdiges Lä— 


lage verſteht ſich von ſelbſt ...“ 
x x x 

Es klirrte auf der Treppe. 
Leutnant von Hanitz kam herein. 

„'n Abend, Textor!“ 

„n Abend, Hähnchen!“ 

Der Belucher zog ein Blatt Papier 
heraus: „Ich wollt’ Dir nur gleich, da 
Du wieder hier bift, jagen, mie ich 


Der 


leinen Leuten im Ganzen 1512... 
dann an das Königliche Proptantamt 


Du Ihre bherige Adreſſe 





en * ı felten — „. 
felbande, die mich ausgeplündert hat, 


Sie müffen in’s | 
Xhatbeftand de Wus | 


tie e3 eigentlich mit mir ftand.. . » | on 


und da dacht’ ich mir: am Ende geht’3 | 


ı Mark in der Tafche,“ Jagte der Eleine 


„Und mein Trainer?” fragte Georg 
.. „wenn er nicht inzmwifchen durch 
ein glüdliches Spiel de8 Zufall3 ge= 
hänat jein jollte, macht er jedenfalls 
enorme Schadenerfaßslfniprüche gel- 
Mein Stallburiche audp!” 
„I habe Deine drei lehten Pferde 
berfauft erwiderte Harnit be- 
dächtige. „die Fuchsſtute an den 
Etatsmäßigen ... die Donna Diana 
„Na... und?” 
„Ra. Und das ging gerade jo glatt 
auf, &3 ift alles geregelt!” 
„Und ich hab’ noch Techshundert 


Sportsman nah einer Paule... 
„bielfeicht irr’ ich mich, aber ich glaube: 
RotHihild Hat mehr! Kindes... 
Kinders... Ihr fprinnt nett mit mir 
um... con der alte Schiller jagt: 
dag Dpfer liegt, die Raben jteigen nie= 
der!” 

Die beiden anderen Hujaren ant- 


„sa,“ hub Georg nach einer Weile 
wieder an... „Abgetdan bin ich und 
mein irdiſches Vermächtniß geregelt. 


Jetzt fragt es ſich nur: Einfache Ab— 


ſchiedsbewilligung oder ſchlichter Ab— 
ſchied? „Leutnant a. D.“ oder „frü— 
herer Leutnant?“ Im erſten Fall kann 
ih zum Wrmeerevolver M/92 greifen 
... im zweiten muß ich dies jchäßbare 
Initrument aus feiner Lederhülje be= 
freien. Gonjt verliere ich den Reit 
Eurer Achtung . . ‚“ 

„Gott ... Mander geht ja auch 
nach Amerifa!" brummte der Graf. 
Die IThränen jtanden in feinen gut- 
müthigen, blauen Augen. 

„Krach Amerika!” Georg jtieß ver- 
ächtlich feinen Stuhl zurüd .... „nein 
... Roger... das Belte am Menfchen 
ift, daß er ich wait! .... Ein Land, 
mo ich nicht täglich mein laues Seifen- 
bad haben kann, das eriftirt nicht für 
mi! Und ich glaube, al3 Kellner in 
New Dorf oder als Heizer auf einem 
Mifiiffippi-Steamer würd’ ich mir das 
Ichwer beichaffen fünnen . . .” 

m. Amerifa.s „ein Kerl wie ich 
... Einer der elegantejten Hunde, die je 
den Rennplaß unficher madten ... . 
lächerlich!“ ... Georg ſetzte ſich wieder 
und alle Drei ſchwiegen. 

nn x %* 

Da war ja der Burjche! Die Spo- 

ten Elirrten, wie er jtrammijtehend, die 


Hacken zuſammenſchlug. 


„Herr Premierleutnant Köhler läßt 
fragen, ob er den Herrn Leutnant ſpre— 
chen kann!“ 

Der Regiments - Adiutant! 

Die jungen Männer fuhren auf. 
Sie mußten: den feidentchaffalofen. 
fühlen Streber, der da draußen im 


ı Hausflur wartete, den trieb nicht die 


rreundiihaft ber. Er eine 
dienftliche Nachricht. 

„sch laffe bitten!“ Georg Tertors 
fonft jo Scharfe Stimme Hang merk: 
würdig belegt. 

Premierleutnant Köhler trat mit 
Ihmeigendem Gruße ein. Hanik und 
Heerwaldt wollten fich entfernen. 

„Bleibt nur da!“ Der Eleine Sport3- 
man jchüttelte trübe den Gageren Kopf, 
in dem die grauen Auaen unruhig fun— 
. . 05 Xhr’3 einen Tag frü- 
ber oder jpater hört... .“ 

Das Gejiht des WMpdjutanten war 
finfter. „Ich mußte nicht, daß Sie Hier 
find,” jprach er zu Tertor, eintönig die 
Worte mwägend, „. das Schreiben 


brachte 


| 





des Regiments ging heute Mittag an | 


Um Sie nicht 
unnöthig in Ungemwißheit zu laffen, 


| Ichidt mich der Oberft hierher... .“ 


u 
. 


u #0 ER < 
„Sie haben den fchlichten Abſchied 


Pa : | erhalten!“ 
heln fpielte jchon mieder um Georgs | 
Lippen... ..na.. und die Noth: | 


nn x * 


Der Adjutant war aegangen, Falt 


' und förmlich, wie er fam. 


Georg hatte fih fchon wieder eine 
Zigarette angezündet und hielt fie lange 
prüfend aeaen das Lampenlit ... . 
er wußte felbft nicht, warum... . 

Die Freunde fehmiegen. Auch drau- 
Ben war e3 todtenftill, 

„Armer Kerl... *. fagte Hanif end- 


| Tich leife, wie am Qager eines Schwer- 
Deine Affairen geordnet hab’! .. . | 
Alſo an Schulden haft Du bei Rob: | 
recht in Berlin noch 417 Mari, hier bei | 


für Ertra=Pferderationen im lebten | 


Duartal 680... dann...” 
„Ra... wie viel macht’3 im Gan- 
zen?" 
„giemlich genau 3000 Mark!“ 
„Schön!“ jagte Georg Zertor gleich- 
müthig ... „dieſe kleinen Leute müſ— 
ſen zu ihrem Gelde kommen. Eher 


.ſchwerathmend .. 


franfen .... „armer Kerl... .“ 
Der blonde Graf nidte ihm Beifall. 
„Das tit fehr hart. . .“ fprach er 
m. . Jhau, Jung 
hen... . Du bift ja ein böfer Spötter 
und haft ewig Deine Wite über die 


ı Vorgefegten und den Dienft und uns 


II Frauen, welche ein Kind zu ftil- 
EN: \ jem Haben, gibt e8 nichts, das 


2 feine zehn Wochen alten Lieblings bei. 
Meadvile, Da., 12. Dec. 109. Ihre ergebenfte, 
Fragt nad dem ähten Jehann Hofi’fhen MalzsEprtratt. 
Ale anderen find wertylofe Nacha dmungen. 
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.. . ja namentlich über mich gemacht 


.. . ein ganzer Keil... . jehneidig im 
Dienft ... . ein flotter Kamerad .*. . 
und ein Reiter... na .. mir werben 





fobald feinen folchen wieder haben . .” | 


/ 


Stillende 
Mütter, 


i Empfeh⸗ 
chenket der dringenden 
I des Johann Hofj’ihen 
Malz⸗Ertratis Gehör. Für 


ihm gleich füme. Als Beweis 
lege id) das Bild meines noc) 


Mrs. R. Derfuß. 9 


Seid auf der Hut vor Fälſchungen. 


oder davon abhält. 


gebern bleibt jetzt keine andere Wahl 
als den Mitgliedern Ihres 


Chicago, Freitag, den 2. April 1897. 


eiter fpran” auf und 


Der Herrent | 
dehnte den ſchmächtigen, katzenzähen 
Leib, FE 

„Du thuft gerade, al3 ob ich ſchon 
todt wäre!“ ftieß er herbor. 

m. . natürlich ichießt Dir Dich todt 
...“ konnte er in den ernſt auf ihn 
gerichteten Freundesblicken leſen. 
„.. da Du nicht nach Amerika gehſt! 
Du willſt doch nicht etwa hier in 
Deutſchland als ein Ehrloſer weiter 
leben, als ein Menſch, mit dem kein 
Gentleman mehr den Händedruck 
taufcht und die Klinge kreuzt?“ 

„Wißt Ihr, Kinder!” Jagte er jtehen- 
bleibend und ein beifers Lachen fam 
aus feinem Munde... m . . das it 
ja verflucht ſchnell geſagt: nu ſchieß' 
Dich gefälligſt todt! Ihr ſitzt behaglich 
da und wißt nicht, was ſich da in einem 
dagegen aüfbäumt . . . wenigſtens in 
einem ſo ſpannkräftigen, lebensluſtigen 
und mit allen Hunden gehetzten Men— 
ſchen wie ich! Bin ich krank? Nein! 
Bin ich hoffnungslos verliebt? Nein. 
Denn Ihr wißt: ich nehm' die Weiber, 
wo ich ſie finde — nur ernſt nehm' ich 
ſie nicht! Bin ich ſonſt ſo unglücklich, 
daß mir nichts mehr am Daſein liegt? 
Nein. Und doch ſoll ich mich und mei— 
nen nicht ganz unbedeutenden Verſtand 
und meinen noch weniger unbedeuten— 
den Willen mit einem Knall zerſtören? 
Warum? Weil in einem Ackerſtädtchen 
einige zwanzig Herren in buntver— 
ſchnürten Röcken leben, die das für un— 
umgänglich nothwendig erachten! Ja 
hört.’mal, Leute... mehr, wie mich 
aus Curer Mitte ausschließen, könnt 
hr doch nicht thun. Was ich dann 
treibe, follte Euch doch eigentlich gleich» 
giltig fein!” 

Die beiden Zeutenant3 taufchten ei- 
nen Blid. 

„Du fannft nicht erwarten, Georg,“ 
Jaate dann der Graf mit feiter Stimme, 
„daß wir oder jonitwer im Negiment 
Dich zw irgend einem Entfchluffe treibt 
Das mußt Du 
Alles mit Dir jeibjt abmaden .. . 
mit Dir allein!“ 

„ber wirft Du mir auf der Straße 
die Hand reichen und mit mir geben, 


| wenn wir uns etwa in acht Tagen hier 
| auf dem Marktplaß treffen?“ 


„Rein, Geora... das fann ich nicht 
und fein Anderer!“ 

„Siehit Du!“ jagte der Sportäman 
achjelzudend und ein bösartiges Lä- 


 heln Yufchte über fein blaffes, bartlo- 


es Gelit. „.. . Das ift ja eben der 
moralifche Zmang, den Jhr ausübt, um 
mid zum Gelbitmord au zwingen. 
Euren Freund und Mitmenjchen. Ihr 
müßt ald Difiziere doch Fromme Chri— 
Iten jein! Da jolltet $hr doch willen, 
daß e3 heißt: Liebe Deinen Näditen! 
.. . und nicht: Drüde Deinem Nächiten 
gefalliajt den Revolver in die Hand!“ 
„&enn Dein Gemiffen das nicht 
thut,“ — Hanitz ſprach lebhafter als 
ſonſt — „... wir Offiziere thun es 
gewiß nicht. Wie haben kein Recht und 
keine Verpflichtung mehr für Dich!“ 
Und der Graf ſetzte trübſinnig hin— 
zu: „Ach, Jungchen ... was hilft das 
Gerede? Davon wird's nicht beſſer!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Zu weit getrieben. 


Aus London wird vom 15. März 
geichrieben: Wenn nicht noch in letter 
Stunde ein Einfehen über den Gemarf- 
verein der Mafchinenbuuer fommt, jo 
mird die Welt es erleben, daß die ganze 
Mafchineninduftrie Schottlands wegen 
eines einzigen Mrbeiters brach gelegt 
wird. Die belangreiche Frage, weshald 
Vabrifanten und Arbeiter einen Krieg 
dis auf3 Mefjer unternehmen mwol:n, 
iit, ob nad) dem Semerfoereing - Kover 
ein beitimmter Arbeiter in der Ballion- 
Schmiede inSunderland eine beitiimmte 
Maichine bedienen darf oder nicht! 

Der Gemerkverein Der Mafchinen- 
bauer tjt der mächtiafte des Landes. 
Er hat jhon manden Strauß ausge: 
fochten. Im vorliegenden Falle aber 
Krieg zu führen, follte doch ein Kö 
chen Mutterwig verbieten. Am ie 
reitag haben die Vertreter der Fabri- 
fanten in der fchottiichen Stadt Ta:l- 
isle getagt. Sie haben an den Sefretür 
des Gemerfvereins das folgende durch: 
aus verföhnliche Schreiben gerichtet: 
„Shr Brief vom 9. d. M. hat dem 
Volzugs-Ausfhuß heute vorgelegen. 
In Ermwiderung darauf find wir an 
geiefen, Jhnen mitzutheilen, daß wir 
bedauern, daß hr Ratb nicht auf den 
Plan der Föderation der Urbeitzedsr, 
die Streitfragen auf einer Konferenz 
zu beraten, eingehen will. Den Arbeii- 


rn: 
Lil“ 
1; 

en 


” 


Vereins zu 
fündigen, und zwar fo bald, wie «3 
jeder Firma möglich tit. Die Födera- 
tion hofft noch immer, daß Xhr Rath 
in der Zeit, die zwiichen der Ausſchrei— 
bung der Kündigung und deren Sn: 
frafttreten verftreichen muß, die Quge 
in Wiederermwägung ziehen un) die 


| Arbeitgeber nicht angehen wird, einen 
...„ aber ein ganzer Kerl warft Du doch | 


Mann, der die Majchine zur Zufrie 
denheit feiner Arbeitgeber bedient hat 
und noch bedient und außerdem einem 
anderen Gewerfoerein angehört, feines 
täglichen Broded3 zu berauben. Die 
Verantwortlichkeit für die jegigen ge— 
Ipannten Beziehungen tragen die Wit: 
glieder Ihres Vereins, die jich im Aus: 
jtand gegen zwei Mitalieder der SFüne- 
ration befinden. Wenn jie e3 fortge- 
fegt ablehnen, ji mit den Arbeitgebern 
in einer Konferenz gu bereinigen, ge= 
mäß den in unferem Schreiben vom 
26. 1. Mt3. fundgegebenen Beding.ın- 
gen, jo muß die Verantwortung Ihnen 
überlaffen merden.” Ende Februar 
zählte der verfchmolgene Gemwerkoerein 
der Mafchinenbauer 80,614 Mitaliever 
in allen Iheilen der Welt. Durch die 
etwaige Arbeitöfperre wird nur ein 
Drittel mitgenommen. Der Verein hat 
320,000 Litr. in der Kaffe. Xeden 
Monat fommen 12,000 Ltr. Hinzu. 
Aber was bedeutet diefe Summe? 
Wenn felbt ein fiegreicher Krieg ein 
nationales Unglüd it, jo bringt jetöft 
ein fiegreicher langer Nusftand einen 
Gemwerkverein an den Rand des Ban- 
ferotts. Selbft dem Londoner Organ 
der Gemwerfvereine will das Vorgehen 
der Mafchinenbauer nicht in den Sinn. 


mr mn 


Der „Daily Chronicke“ fehreibt: „Wir 
können nicht glauben, daß die Sciffs- 
Bauindustrie des vereinigten Fönig- 
teihs zum Stilitand kommen ſoll, 
weil die foderirten Arbeitgeber und der 
Gewerkverein der Mafchinenbauer fich 
nicht einigen fünnems ob ein gewiſſer 
Urbeiter eine germiffe Mafchine in einer 
gewilien Fabrik in Sunderland bedie- 
nen darf oder nicht. Ein einziger Ar- 
beiter hat es mwirtli zu Wege ge- 
bracht, daß vor einigen Tagen di 
Arbeitsjperre angetündigt wurde. Hier 
wiederholt jich die Geichichte. Die Ar- 
beitgeber find zu der Veberzeugung 
gefommen, daß das einzige Mittel, die 
Frage zu löfen, eine allgemeine Ar— 
beitsfperre ijt. Umfererjeit3 glauben 
ivir nicht, daß die Hilfsmittel der ®e- 
jittung erfchöpft worden find, weil „der 
Herr“ in der Ballion=-Schmiede für ven 
Augenblid die Konferenz verhindert 
hat, in der die zwifchen den Arbeit- 
gebern und Arbeitnehmern bejtehenden 
Smijtigfeiten berathen werden follten. 
Der Gemerkoerein Tennt jeine Lage 
viel au qut, alö daß er dem friegerifch 
gefinnten Theil der Fabrifanten Ge- 
legenheit geben follte, jeine Stärfe mit 
dem Berein zu meffen. E83 follte ge- 
funderMenfchenverftand walten. Wenn 
eine Konferenz dazu taugt, einen sro= 
Ben Streit über Löhne und andere An- 
aelegenheiten zu jchlichten, jo wird jie 
auch wohl dazu taugen, zu entjcheiber, 
wer die Mafchine in der Pallion- 


» 


"Schmiede bedienen darf. Ein Meilen 


| überaus foftbare Zeichenmwagen, 
| alter Ieberlieferung verbrannt, 


der Kraft wegen folder Frage würde 
beflagensmerth fein.” 

E3 it zulegt Doch noch gelungen, Die 
Frage auf gütlihem Wege beizulegen, 
ohne daß es zum Weußerjten gekom— 
men wäre. 

Zn 


Kaiſerin⸗Begräbniß in Japan. 


Von dem öffentlichen Begräbniß der 
im Januar verſtorbenen Mutter des 
Kaiſers von Japan bringen die neue— 
ſten hier angekommenen japaniſchen 
Zeitungen lange Beſchreibungen, denen 
wir nur einige befonders intereffante 
Einzelheiten entnehmen: Die Kaijerin 
wurde in Kyoto auf Staatäfojten be- 
erdigt. Der Reichdtag, Ober: wie Un- 
terhaus, hatten dazu. einftimmig 700,: 
000 Yen (etwa 375,000 Dollars) 
bewilligt, eine Summe, die aber ım 
Verhältnik vom dortigen zum hiefigen 
Geldwerthe in Wirklichkeit das Fünf— 
fache, aljo 14 bis 2 Millionen be— 
trägt. Der ganze Weg vorn faiferlichen 
Scloffe bi3 zur Begräbnißjtätte, 13 
Ni oder etiva 6 Stilpmeter lang, war 
mit Bambusftäben eingezäunt und Ber 
ganze Zaun bi8 zur Erde mit jchwar- 
zem Tuch behangen. Die Straße felbit 
war im einer Breite von etwa acht Me- 
tern (vier Ken) mit ganz neuen quer- 
gelegten Brettern bededt, die an beiden 
Enden auf Baumftammen befejtiat wa= 
ren. Ale Gejchäfte und Memter waren 
im ganzen Neiche geichloffen; in den 
Straßen Syotos, durch die fich der 
Trauerzug bewegte, ftanden die Famıi- 
lienhäupter allein vor den Häufern, 
mit weißen Kragen, chwarzen Gemwän- 
dern und theefarbigen Hakamas (Ho— 
ſen) angethan. Die Schilder waren von 
den Wänden und Dächern entfernt 
oder mit ſchwarzem Tuche bedeckt. Alle 
ſchwarzen Stoffe waren daher ausver— 
kauft und die Nachfrage in den Hafen— 
fiadten fo groß, daß man fogar noch 
Hongkong um neue Bolten Ddrahtete. 
Bon der Hafenftadt Sobe waren tau- 
jend Marinefoldaten nah Kyoto ge- 


JONSTORE _ Sir 


W.AWIEBO 


m 


Samitag | 


Grtra billige Ansitattungs:Waaren 


fiir Damen und KRlüdchen! 


| 250 jein garnirte Damen: und Mädchen: 


Dritter Floor. 


100 jchwere doppelte Tu Taten Gapes, mıt8 
breiter Ruifle um den 
Samitag für...... -- 


ol | 
als, werd 8, 


175 mit Braid beiegte Tchwere Tu) Damen Gapes, | 


mit Umtegefragen, wertb $1.50, 
GaRRag TUE WR... - „sn casesäce uudten 


72 feine Broadeloth Damen Capes 


Sammt-Kragen, werth ẽ2.75 
EEE sic has. aaa 


mit Baud : Rüihe und — — jeidenent 
b 60 Saniſt 2 * 
— 


35 Clay Worfted Damen-Capes, mit Perlen Braid | 


und Bandbeiag, gefüttert mit fer @ 7 
ner Seide, wertb 85.00, Samitag.. 3.50 


100 feine reinieidene (groß aemuiterte) Dameıt- 


Gapes. mit jeidenem Futter, Spigen &°® m | 
re 2 Bu. 3.95 I 


und Bandbejag, werth 86.00, fi 
30 reinjeidene ichwere Moire Damen-Capes mit 
jeidenem Futter, bejegt mit Spiten 


und Band, werth $7.50, Samitag & u 
en N 


48 Srenadine Damen-Gapes, die allerneueiten Mo- 


den nd Farben. mit jeidenem Innen-Futter 
und ichillerndem Außenz Futter, mit Band und 
Perienband befegt, würden billig 65 > 
fein für, Samitag mitt... ....- 4.9 
240 reinwollene Broadeietb Mädcen-Jadet3 mit 
Braid-Beiag. Größen von 4 bis 12 c 
Jahren, werth 81.75, für 
165 verichiedene Sorten fein beiehte Mädgen: 
Jacdet3, in allen Größen, mtb. 82.50 & 8 
und 83.00, J = 1 +4 
96 feine reintwollene farrirte Mädcen-Jadets mit 
Bolero Front und Wattenu Rüden, Größen von 
4 big 12 Jahre, werth $4.50, 38 
Samſtag für 
100 rein ſeidene Damen-Röcke, Percaline gefüttert. 


weit, werth 56.00. Samſtag 

ee sus en ; 45 

144 gemuiterte, wollene Brilliantine Damen-Röcte 
3% Yard weit, Percaline Futter und Sammet- 
Stohfante. werth $1.50, Samitag 

75 _gemuiterte Mohair Damen:Röde, Percaline 
Futter, Sammet:Stoßlante, 4 Yard 51 25 
weit, werth 22.25, Samitag für.... wer 


Zwiichentntter und Sammet-Stopfante, 4 Yards 
. ’ 


+ 


Reinhefe⸗Gährung. 


| 
| 
| 
| 


5e 


| 

beiegt mit | 
Verl: Knöpfen, rund un vier Reiben Band und | 
> | 

S1.48| = 
| 10 Tugend 
50 geinufterte feidene Atlas Damen-Caves, beießt | 





| 35 Dugend Damen-B 


Auf Anregung des landwirthichaft- | 


. g Ar : u | 
lichen Vereins für die Provinz Rhein —— 


heſſen werden ſeit 2 Jahren Verſuche 


bei der Gährung Reinhefe zugeſetzt 


worden iſt. Bei der diesmaligen Pro— 
beunterſuchung in Alzei wurde ein 
Protokoll aufgenommen, dem wir ent— 


nehmen, daß abgeſehen von einzelnen 


Ausnahmen ein großer Einfluß auf 


den Charakter des Weines bei den mit 


Reinhefe vergohrenen 
Weiters wahrnehmbar iſt. 
heſſiſchen Hefen haben die vom 
penheimer Kreuz“ ſich beſonders gut 
bewährt, während unter Rheingauer 
Hefen einer vielfach 
„Steinberger = Hefe“ der Vorzug ge- 
geben werden mülle. 


Bon rhein- 


Meinen ohne | 


„Op: | 


Au eine Nach: | 


probe der 1895er Weine wurde bei dies | 


fer Gelegenheit vorgenommen; hier ließ 
jich ohne Weiteres der jchon im borigen 
Sahre beobachtete Unterfchied erkennen 
und zwar in derfelben Weije zw Oun- 
ften der mit Reinhefe vergohrenen Pro— 
ben. Dieje waren meiter entiwidelt, all= 
gemein bejler im Gelhmad und, was 
beionders hervorgehoben werden muß, 
auch angenehmer und zum Theil her- 


borragender im Bouquet ala die nicht | 


mit Reinhefe vergohrenen Weine. 


Da: | 
2 : n . . . us halt 
raus ergibt fich in Uebereinftimmung | weht; 38468 


mit den ſchon gemachten Erfahrungen, 
daß die durch Anwendung von Rein- 
hefe bei der Gährung erzielten Vor- 


theile keineswegs vorübergehend, ſon— 


| dern in Bezug auf den weiteren Aus- 


fahren. Nad dem-Begräbniß wurden | 


alle Stoffe und Gegenſtände, die dabei 
berivendet waren, darunter auch Der 


ac | 
Die | 
af $ 


Kaiferin-Mutter (Ko-TaisKo) Führt | 
jeit vem 30, Januar (dem 30. Todes= | 


tage ihres Gemahls, des vorigen Rai 


jers Komei ITaeuno) nad einem aller- | 


faiferlichen Erlaß den Namen „Sei: 
Scho-Ko-Tai— etwa die „herrlich— 


Tai-Ko“ 
glänzende Kaiſerin-Mutter“). Der 


I a1? 


König vonKorea jhiete zumBegräbniß | 


einen befonderen Orjandten, der in Set: 
nem Auftrage zu Ehren der verftorde- 
nen Kaijerin eine funjtvoll aus Silber 
gefertigte Blume darbracte. Der Kat- 
jer erließ eine allgemeine Begnadigung 
für Verbrecher, wobei die zum Tode 
Verurtheilten zu lebenslänglichem 
Zuchthaus, zu lebenslänglichem 
Zuchthaus Verurtheilten zu fünfgehn 
Jahren begnadigt wurden. Den Uebri— 
gen wurde ein Viertel der Strafzeit 
erlaſſen. Im ganzen Reiche wurden 
darauf 13,289 Gefangene ſofort ent— 


die 
De 


—8 


| laffen, dazu noch 2500 jchwere Verör:- 


| 
| 
| 


cher auf der Nordinjel Hoffaido. Auf 
Formofa wurde fogar allen politifchen 
Verbrechern, die bei der Uebergabe der 
Inſel an Japan aufgeltanden waren, 
die Freiheit wiedergegeben und aud 
fonft auf diefer Infel eine noch größere 
Önade ausgeübt, wie in den übriger 
TIheilen des Reiches. 


feet die Sonutagsbeilage der Abendpoit. 


Keine Schwierigkeiten. 

Keine monatelangch Koften, 

Keine gefährlichen Komplikationen. 

Sofortige Linderung. Schnelle, gründlis 
he Heilung. Elektrizität verihafft Befund: 
Heit und langes Leben, befänftigt und Heilt 
während des Schlafes. Sie fünnen entweder 
jelbft vorjpredgen und meine berühmten Kür: 
perbatterien in Bürteffjorm prüfen, oder fig 
das Pamphlet „Drei Kiaffen von Männern® 
ihiden laffen. 

DR. SANDEN. 183 Clark St., Chicago, 


Siffees Stunden 9 53.6. Eonntags 11 bis 1. 


au des Meines jorwohl im Geruch als | 
im Gefhmad zunächit andauern. 


- — —— — 


— Kühner Vergleich. — Unteroffi-— 


ier: „Die Herrn Einjährigen (Stu— 
denten) die Beine beffer "rausmerfen — 
denfen Sie, das wären Gläubiger!“ 


ien): „Geben Si 

rau oder verkaufen Sie mir gleich 
inen Revolver!” — Vater der Braut 
(Waftenhändler): „Hier 


den Revoiver .... Geihäft ist Gejchäft!” 


Yu? 


Prattiich. — Bewerber (entjchlof- | 


Be 2 ‘ Operationen vom erfter Alaffe Overateuren, für raber 
mir Ihre Tochter | 


j 


SDüte, in den neueiten Moden. 
Strohhüte in drei Bartien— 
1. Partie, werth $1.50, für.... 
2. Bartie, wertb 2.50, für....81.68 
3. Partie, werth 83.0, für....81.98 
125 reinwollene Gaihmere, ylanelt und feine ver« 
Iredenfarbige Kindersfleider, werth 
$1.85. für.... —— 
300 Schilling's Satin ſtrived. lange Warſt Damen⸗ 


98€ 


KRoriers, mit 6 Hafen, werth Yöc ce 

Samitag für ee 

> Yonsdale Cambric Umbrella Damens 

Uuterbojen. jo lange fte vorbalten, de 

Main⸗Floor. 

200 Stücde ertra feines Band, werth bi zu © 

rn Re a ee 230 

enmadelit, 
(Lace Pins) werth 50c bis 7öc, für 

20 Dusend ertra feine lederne Damen 
Gürtel, werth Zic bi8 I. Samitag 19 

15 Tug. Spigen» und Stiderei Damen-Kragen, 
mit Band» Bejag. werth 81.00 c 
bis 82.00. Samjtag für... oeueze nero onen 

Parfüme Triple Ertracte werfh 35c die 10€ 
Unze—erne Unze zu jedem Runden für.. 

— 
Schuhe. 

144 Paar Spring Heel Dongola Damen Knöpf⸗ 
und Schnür⸗Schuhe, durch und durch ſolides Le⸗ 
der, Größen 24% bı8 5, die $1.50 
Qualität Samftag für............ Si .10 

350 Paar Dongola Damen Anövf- und Schnür- 
Schhube, in den moderniten Facons, & m 
werth $2. Samitag 1 25 “ 


* 
425 Paar Kid Damen Schnür: und Anöpi-Schube, 


neueite Fasona und Zeben, = 5 
50, Santitag...... e B 1) 


werth 82 — 

600 P bei Hand gewendete echte Bici Kid 
Damen Anöpf- und Schnürichube, in allen mo 
dernen Facons, der regulüre 8 52 00 
ER naar 

240 Baar bei Hand gewendete Frenh Kid Damen 
Knöpf: und Schnür-Schube, jehr feines Yabri= 
tat, die 4.00 Cualitä u © 
Eamitag. — en dee 

20 Paar rein lederue Dongola Mädchen Auöpf- 

nd Schrürichuche, die .S0 S > 
und Schrürjchiihe, die $1 —— 31 


ar 


180 Paar Biei Kid Madchen ⸗Schuhe zum Shnüren 
oder Anudpfen, in ſquare u. pointed 


“ 
Sehen, wertb $1.75, Samitag... 1.25 


120 Baar French Kid Mädchenichuhe. zum kuöpfen 


oder ſchnüren, ſehr moderne Fa— si >30 
.... « + 


cond, die 82.00 Tualität....... 


Schmerzlofe Zahnardeil frei 


in dem alten zuverläifigen Plag. 
Deutihe Profefioren itehen an der Spite, 


Ale Arbeit vor 


Bahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 


' allen Theilen der Welt hierher aefoınmen find, um daß 


mit rheiniſchem Weine gemacht, dem | einzige Spyftem der jhmerzlojen JZahırarbeit zu erlernen. 


Gebif Zähne $2 bis S5, 
je nad der Art, die beitellt wird. 

gähne gereinigt 

Weihe Füllung 

Goldtronen k 


Vrüdenarbeit angewandt ohne Gchwerzen zum 
Koftenpreije des Dlaterials. 


f 


Extracted and Filled without Pain 


(DIN TENF 


‚ European College of Painless Dentistey, 


beriwenbeten | 


4. Stodwerf, 148 State Etr. 
EI” Offen täglich und Sonntag3. 


l4ja,bio 


Mei nen erfunde " 


z ein Eden Brud zu heilen bei } 

eriprei . feine Ginjprigungen, Teine 
sität, feine Unterbreddung vom Beihäft; Unterindung 
iſt ner alle anderen Sorten Bruchbändeg, 
grates, der Beine und Füße 


Bandagen ür Nabelbrüce, 
fter Au ® \ s | 
Ft Air. 


Keibbinden für jwaden 
Unterleib, utterichäben, 
q 5 s 
u SFabritpreifen vorrätbig, beim gr 
iden Habritarten Dr. Rob’t Wolfertz. 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüche und Wen 
wadhiungen bed Körpers. in jedem Fälle bofitine 
Seilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
merden bon einer Dune bedieiti. 


ängebauch und fette Yeute, 
ummiftrünpfe, Grades 

= und.ale Apparate für 

erfrümmungen ded Rüd- 


wahl 


WORLD'S VJEDIGAL 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Anftalt finderfahrene dentihe Spies 
faliften nid betrachten e8 al3 eiıre Ehre, ihre lerdenden 
litmenichen fo ichnell ald möglich von ihren a 
zu beilen. € 
ule geheimen Krankheiten der Männer, Frames - 
leiden und enetionäliezugen ohne 
—— Hauttraukheiten, Fo 
elbftbefledung, werloreue Maunbarteit ic, 


fale Heilugg von Brücen, Kreb3, Tumoren Bari 
eocele (Hodentrankheıten) x. Koninltirt uns bebor 
Ihr heirathet. Wenn ndthig, Dlaciren wir Batienten 
in unfer Privatboipital. Frauen werden Dom fFrauene 


' arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Dtediginen, 


haben Sie | 


nur Drei Dollars 


| en Monat. — Ecmeidet Died auß, — Btum 


— Ergänzung. — Diehterling: „Ob, | 


Sei 


te meiner Gedichte ganz gut; 


Herr Redakteur, ich tenne die jchmache | 
es 


fehlt ihnen die Unmittelbarkeit, ſie ha-— 


4 


ben noch etwas Geſuchtes an ſich 
Redakteur: „Ja, ja, ſo 'was Zuſam— 
mengeſuchtes!“ 


— Pech. — „Wie war es nur mög— | 


ih, daß Du bei Deiner 


gründlichen | 


Vorbereitung durh’3 Eramen fieljt?“ | 
— Studiojus Süffel: „Ih gerieth in | 
völlige Verwirrung, der eine Profeflor | 


hatte die ganze Zeit ein Glas Wafler 
vor fc Stehen.“ 


! 


+ 


Baufende fiechen dahin 


faubt \hr, daß durch irgend eine my» 
fteriöfe Borjehung Ihr vor 


* “x dem Geidid * * » 


bewahrt bleiben werbet, das Je⸗ 
den erwartet, ber eiıte Grfäls 
tung vernadläffigt? Wit 
Ihr nicht, dat Tauıfende im 
ganzen Lande Dabinfichen, 
weil jie, jobald fie von einer 


.... leichten Erfältung ... 


ober anderen bronchialen Leiden befal- 
len wurden, wicht jofort Da8 alte und 
von Allen allgemein anerfannte 
Seilmittel 


Hales Honey 


=== 
Horehound and Tar 


— das ſichere Hei⸗ 
ung serigeflt, wo die leich: 
tejte Hinneigung zur 


* x Schwindjucdht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und *;*8 Praventiv für 
Huſften und @rfältung bei allen 
Apothetern au haben ift. 


® 


Beiet Die Sonntagäbellage Der 


Abendpost. 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Ugr Abends; 
10 bie 12 Ubr., 


Pre — 
Männlichkeit! Weiblichleit! 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen son 
YJugendjünden, Frauentrantheiten, u. j. m, 
Ihreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 260 
Seiten mit vielen lehrreiden Bildern) in meifter» 
bafter Weile und zeigt allen Kranten dem einzig zu» 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
ſundheit. —— von Geheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menſchheit. Wird näch Em⸗ 

fang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt, 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. X. 
Der „Rettungs-Anfer* ift aud zu haben in Ghicaga, 
SU, bei Cha3. Salger, 844 N. Halfted Ste. 


Wintig für Mäuner und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! N end wide 
Art von = chlecht —— —— en. 2 
z —— na ij ; Mon 4 
annedtraft und jede — Bi 
tionen find den Be. 
entnommen. o andere aufhören zu furızen, i 
tiren wir eine . Sreie Ronfultation m 2a 
oder brieflid. Spreditunden IUbr Morgens Bis 
Ahr Abends. Private Spredgintmer; fpr Siei 
der Ayotbele vor. Gunradis Deutihe Apo 
41 ©. State Str., Ede Bed Gourt, Chicago. 


— — — — — h 


hu 
. 4 


plikus, E- ADAMSSTR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anva 3 
von Gläjern für alle Mängel der Fehtraft. Kon ſulticx 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber BPoit-Office. 


Specialist, 


Etablirt 1384. 
159 6. Glarf Str....... Ehiagn 


N. WATRY, 


* 


DD arm 
Unsertugung für paens —s 
2.25. 
Indiana Lump. 22 * 
Virginia Lump 33 
No. 2 harte Cheftnutfohlen ...$ 


Groͤtze einer Walnußz) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAM 
Zimmer 308. Schiller 


Sipbw 108E Randolph 
Me Drderö werden CO. OU D. 
TELFPRON MAIN 8:8 


Indiana Nut ..ueneencnnnes 





Sie heilen grundli unter Garantie, : 


gen won 


„aibendpoft Chicago, — den 2. April 1897. 








Auf Beitellung do 1 
Nah Mai; 8 12 


„Der große Block von Läden.“ 


- MMROTHSCHILDeS 


STATESTR. » - VAN BUREN STR. 


Ze, st M ” . A ü s Auf Beitelung & 20) 
Feine Männer: Unzügc zn mar 920. 
Richt mehr, nicht weniger. Ahr könnt hier einen ebenyo guten Anzug zu $20 erwarten, 
als von Gurem $40 oder 0 Schneider und erhaltet ihn auh—jo gut in Bezug auf 
das Tuch, jo gut inn Schnitt, io gut im Rajien, jo gut in Arbeii—&ad, Cutaman, 
Alberı— 820. Von Hunderten feinen ausländiichen und ——— 
Stoffen könnt Ihr wählen, und Euch den bemerkenswertheſten 
ſichern den Rhr jein Eurem Leben erhalten habt 


Männer-Bicyele-Anzüge 


Auswahl von jeder jacon, die Ahr wüniht— Auswahl von allen Waaren im lager, - 
(Homeipuns, Goverts, Imweeds, Cheviots u. i. m.) von geihieten Shneidern ge: 
maht—mit jämmtlichen ertra Tajichen, Schleifen, Verjtarfungen u. 1. w. —o gut 
mie irgend eines anderen Schneiders Erzeugnik für den doppelten Preis S19: 

2 


—unier Kreis 
Kir führen das einzige Schneider-Geihäft in Chicago, das Picpele-Anzüge für u 4 


Horn 85. Gejelihaits-Anzüge 825. Reparaturen für ein Jahr frei. madıt. 


— — — — — — 


Wir übertreffen Die Welt im Kleider: Maden— wir übertreffen die Welt in Kleider-Kaufen — wir 
übertreffen die Welt ganz bejonders im Heider-Lerfanfn— nn arn ede 


—Tyherühmt gemacht hat. 


—* Clothiers' 880 reinwollene Münner⸗Anzüge 85— in netten 


Miſchungen und Plaids, ebenfalls ſchwarze und blaue 


a 2 — 21 * — * 
Erelufive Elothiers’ 5133 Männer-Anzüge $7.45 — Elegante Ge⸗ 
Ihibets, niht ein Jaden ihäfts-Auzüge von Homeipun, Cheviot, in hübichen O verplaids u. Cheds in den neue- 
jten Schattirungen in braunen, lobfarbigen und grauen Miichungent einfache oder dop- 


pelreihige Röde mit einfachen einfachen oder doppelten Nähten; 


Shoddy darin, 


tert. 


modern gemacht und mit einer guten Sorte Albert Twillß gerüt- 
ben jo gute 


55 


Ercluſive Clothiers H10 Müänner-Anzüge $64 — Hiübiche Over- 


plaids, farriv te Imweeds und GSheviots, moderne Frühjahrs-Facons, 


Die Schneiderarbeit ijt tadellos und das Paljen vollfonmen. reguläre oder Fly— 


87.45 


Erelufive Clothiers’ $15 Herren-Anzüge $9.65 — S 


jemals 


Anzüge find niemals unter 88.50 ofierivt worden. Kront Weiten; Hosen haben eine Deie für den Gürtel — Kutter- 


Kommt morgen ud findet dieſelben Privatmann ſowohl jtoffe jowie die Machart im Allgemeinen jind unübertreiilih — 


Anzüge werth 813.00 für..... ennee 


ads und Cut⸗ 


Röcke mit breitem aways — die beſten Werthe, welche offerirt wurden. Die allerhübſcheſten 


Vorſtoß gemach ran 24 io es) rs y 
oritiop aemact und mit beitevr Qualität Serge gefüttert; Ay Aront und Weiten Miriter in Samyer Mills Gaiftimeres, Slendale Mills Woriteds, Bannodburn Cheviots, 


Beinkleider haben Gürtel-Straps und Alles 
vege 


der reauläre Tre . 1 
nad der regulären Facçon; ſäumtliche u. ſ. w., die allerbeſten — und die hochfeinſte 


Art Schneiderarbeit — unſeres Wiſſens wurden niemals ? 
von derſelben Qualität unter 815. 00 offerirt — 


und dennoch ſagen wir 


* Columbiaville Tweeds, u. ſ. w., 
erjier Klapje iıı jeder Dimicht. Auf gewöhnlichen: 2 | 
» E ! 
fonnten Diefelben nicht unter $10.00 fein. -—— 

, x ! I 
Wir machen den Preis für Privarınanı jowohl wie Händler zu j L BZ —— [El un | 


Erchufive Glothiers’ S15 Männer Frühiahrs Top Coats 89,65 Die 
jelben fönnen nirgendswo jonjt in der Stadt gezeigt werden. Gnthält-die be: 
jten Goverts, Meltons und Tandemitoffe in neuen hellen Schattirungen "und 


ihmwarze Huddersfield Clay Worjted und rend Venetiau 

GlotH—alle mit Swager Strapped Nähten un Skinners © 

rantirt jeidenem Aermelfutter. Wirkliche $15 Werthe. 

es nicht lächerlich, dag wir verlangen nur 

Erclufive € Glothiers’ $25 Frühjahrs Männer-Top-Meberzicher $123— 
Booles neuejtes Yondon Modell; gemacht aus feinjtem engl. Whipcords und 
Govert3 in den alleınenejten Schattiruugen, alle Säume overjirappt; feinites 
feidenes Nermelfutter, jeder Theil unerreihbar. Gleichviel “ $12: 


wie fritijch Ahr jeid, fie werden Euch mehr als gefallen — 

und es find $25 Röde für........ 
Knaben „Drerxel“ 
Veſta Anzüge, für 


3 bis 8 Jahre, und 
doppellnopfig⸗ An⸗ 
züge für 9—16 
Sabre, kleinere Grö« 
Ben mit braided od. 
beſtickten Lapels — 
ſämmtlich aus 

den neueſten 


Excluſive Clothiers' 810 Fruhjahrs Top Coat für Männer I64—ge: 


macht von ganzwollenen Govertelotbs in hellen und mittleren lederfarbigen | 
I 
I 
I 
| 
} 
1 
| 


Erelnfive Clothiers’ S14 Männer-Anzüge 862 — Feine jchtwarze Clay 
Worjted von den Huddersfield Weit of England Mills — einreihige Sads oder ; 
Schattirungen ; in den engliichen Bor= oder längeren Korm pafjenden Kacons | 
tadellos in Kacon und Arbeit. 
Sollten $14 jein. Uırjere Ueber 
legenheit jagt, ob Wholejale oder Retail 


geichnitten, doppelt genäht, jehweres Serge Yeibfutter und jeide- 1 
nes Aermelfutter; durchweg fein gearbeitet. Colde Goats joll: 


ten S10 fojten. Aber wir haben den ‘Preis heruntergejegt zu... 





Fangen, | Sehr modijche Arübjahrs = 


| ebenjo in den fiirzeren Bor Soat Moden, gut gejchneidert und gefüttert mit 
| gutem jarmer-Satin, jehr elegant und gut A, 
| werth 88.50. Wir. jparen Ihnen den 85 

| MRerſchiee UUDNRIEN er ec eienn LEITET 


rungen von geföpertem Govert 6 —— tans, zwei — zwei gen 
| geichnitten im feinen Bor oder größeren Ya 
| vperjutter und Skinner3 garantirtes Aermelfutter. 


gen feines Italian Körs 
iſt — um Euch zu überzeugen, daB dies 312.50 Werthe find. — 5 


| 

Kein Gaufeliviel | 

I 

r Alles dieß ift der Drei... „oo nonnon snnnnununsnnn nun nnnn sonn nı0e | 





3:Stüd Konfirma- 
tions = Anzüge für 
Knaben, (Rod Weite 
und kurze Hoſen), 
von echtfarbigem 
Indigo Tricot oder 
importirtem Clay 
Worſted, feinſtes 
Futter, die am be— 
ſten geſchneiderten, 


Hübſche „Junior“-Anzüge für 
Heine Knaben — nach feinen Façons | 
zugejchnitten und von | 
lauter wollenen Stof- 
fen gemacht, mit Borte 
borne und am Sragen | 
und Borte und Schnalz | 
die 


Yange Hojen = Anzüge für Jünglinge— 
von den feiniten ganzwollenen Thibets und 


Ganzwollene 
Kombinations- 
Anzüge für 
Knaben, doppelte 
Knie und Siß, 
Batent elaftijche 
Bänder und 
genietete Anöpfe, 
in Frühjahrs— 
Muſtern Cheviot 
und anderen 
haltbaren 


vohheme —9— 
tions = Anzüge für 
Knaben, (2-Stüd), 
von „Slater’3 Tris 
cot“ oder impors= | 
tirtem Huddersfield | 
Glay Worfted, 
Ihwarz oder blau, 
Größen 7 bis 16, 
Garantie 


Glay Woriteds im Schwarz und blau und fancy 
Gheds und Dverplaids, und neuteite Mode: 
| Schattirungen von Homeſpuns u. Cheviots, 
87.50 werth ⸗ mw 


jorjtöße und Riping— | gemacht. Kine unvergleichliche Auswahl der feiniten fremden und einheimi- 
Rajjen garantirt. 
weniger alö 825 gefunden werden, Unnjere Ueberlegenheit 

Excluſive 6 Iothierg 520 Männer- Anzüge 512 — m — | | Erelufioe C lethiers 88.50 Spring Top Gonts für Män für Männer —* 90 — Erxcluſive Clothiers' 8123 Frühjahrs Männer Top Coats 87.45 — 
den zu ſtellen. Ein Aſſortiment, welches nicht verfehlen kann, in höchſt ſchwie 
kiren würde —zu 

Anzüge von ausgeſuch— 

macht mit doppelten 

für morgen 
Jungen von 8 bis 10 


Erelnfive Elothierd’ $25 Männer-Anzüge $142— Einfache und dop- 
5 | Ihen Stoffen. Mit Seide u. dem feinjten ital. Tuch gefüttert. 
„s6 814 
—* ſie zu 
J 4 u — ae a 2 
Afortiment der allerfeinjten Stofie und dev allerneuejten Moden. | Schwarze und blaue wollene Thibets, geichnitten in tonjervativen lleberzieber in jechs ultra faihionablen Schatti- 
tigiten Fallen zu pajjen, groß, Flein oder proportional. Gin 12: 
ten Muitern, gutem 
Knien und Siß, Gums 
jahren mit Matrojen- 


pelreihige Sads, Gutaway Frods u. Prince Alberts, nach der neuejteı Mode 
Sutaway Krods — Karmer Satin Autter—neue Satin V 
65 ijt nicht wahrjcheinlich, daß bejjere Anzüge anderswo für 
Kin Afjortiment, welches nicht verfehlen Fan, den Auiprnchvolliten zufrie 
Aljortiment, für welches irgend ein anderes Shop $20 mar: 
Sn wollene 2- Stid Knaben⸗ 
ſolidem Material ge— 
mibändern etc.; für 
von 9 bis 15 





Ertra hochfeine Anzüge für junge Mn: | 


ner von ‚„‚Slaters‘‘ 


len um Knie — 


- echtrarbige Tricots ga 


unſere 


Sorten werden Sams— 


tag offerirt zu 


51.45 


Nußland, Schweden: und Finnland. 


Während dıe _ zuffifche Preife mit 
Norwegen fofettirt und den jeparatis 
ſtiſchen Beſtrebungen dieſes Landes je— 
de moraliſche Unterſtützung angedeihen 
läßt, iſt die ſchwediſche Regierungspo— 
litik von ihr ſeit jeher mit ſehr ſcheelen 
Augen angeſehen worden. Von der 
Nowoje Wremja“, dem „Swiet“, den 
„Mostowskija Wjedomoſki“ ſchon gar 
nicht zu reden, können ſich doch ſelbſt 
die „Peterburgskija Wjedomoſti“, zu 
deren Programm die Verſöhnung der 
Nationalitäten gehört, nicht enthalten, 
Mißtrauen gegen Schweden zu ſäen. 
Die diesjährige Steigerung des ſchwe⸗ 
partteen Kriegsbudgeis um 3,2 Millio- 
nen Kronen hat den Angriffen der ruf- 
ſfiſchen Preſſe neue Nahrung gegeben. 
Von den 338 Millionen Kronen dieſes 
Budgets — eine für dad arme Land 
enorme Summe — jeien mehr ala 43% 
s —5 nämlich 14,580,000 Kronen 
ur Verftärftung der ftrategiichen Po- 
Mitionen an der ruffiichen Grenze be= 
ſtimmt, wie der ſchwediſche Kriegsmi— 
tifter jeldit offen genug zugebe. Man 


Sehe hieraus, wie Schweden feine Zeit 


berliere, fich für den Fall, daß Ruß 


land mit einer europäifchen Koalition 


zufammenjtößt, die Möglichkeit einer 
FRevandıe für 1809 (2. h. den Berlujt 
"Sinn! ands) zu fichern. 
ne Daß die Maßregel inSchwedens nicht 
defenſiber Natur ſeien, ſo führen die 
ruſſiſchen Blättex aus, müſſe jeder Po— 
J „Uititer begreifen, denn eö wäre gerade= 
ö "zu Dahnjinn, behaupten zu mollen, 
Daß Rußland je an einen Weberfall 
Schwedens denken würde, da ein jol- 
Ger Schritt gegen Rußland die Bil- 
Dung einer allgemeinen europätjchen 
ERoalition zur Folge haben müßte, 
Schweden dagegen habe niemals auf— 
et, don einer Revanche für 1809 zu 
Gaumen. Als 1865 Rußland wegen 
* polniſchen Frage politiſche Verwi— 
elungen mit den Weſtmächten droh— 
© ten, beantragte das ſchwediſche Mini- 
& ftertum bet der DVolfsvertretung, den 
aufitändifhen Polen beizufpringen. 
Rn Kahre 1890 nahm der jchmediiche 
Mitöbag, der jich jonft durch größte 
Spärjämfeit in der Bewilligung neuer 
tedite auszeichnet, ohne Weiteres den 
; trag des Kriegäminijters an, 4,- 
665,000 Kronen für die ichleuniafte 
Beendigung der ftrategifchen Eijen- 
Binach der rufliichen Grenze zu bes 
illigen, da, mie der Minifter aus- 
Übrte, jeden Augenblid inCuropa Er- 
ie. eintreten könnten, mo Schwe— 
feine „Neutralität“ zu fehügen ha— 
würde. Diefer Schuß der „Neu: 
At“ im Munde der jchwedifchen 
filer jei aber doch nur eine Hafli- 
je Umjchreibung eines ganz anderen 
che, de Wunfches nämlich, fh 
en friegerifche Ereig- 
der und daraus für daß 
— au, alehen. Die 


regulären $3= | 


tragen; 
mit „Rolling 
ein quter 83.00-Werth 


81.50 


ſtrategiſche Eiſenbahn Schwedens be— 
weiſe deutlich, daß Schweden nicht nur 
daran denke, unter gewiſſen Umſtänden 
ſeine Schiffe zu den Flotten ſtoßen zu 
laſſen, welche gegen Rußland im Bal— 
tiſchen Meer und imBottniſchen Meer— 
buſen operiren würden, ſondern auch 
Landtruppen über den Torneo nach 
Finnland werfen würde. 

Unter dieſen Umſtänden ſei der Ver— 
ſuch der „finnländiſchen Regierung“ 
ſehr merkwürdig, von der ruſſiſchen 
Obergewalt um jeden Preis die Geneh— 
migung zum Bau einer Eiſenbahn von 
Uleaborg nach Torneo zu erhalten, wo— 
durch das finnländiſche Eiſenbahnnetz 
mit der ſchwediſchen ſtrategiſchenBahn 
verbunden werden würde. Eine der— 
artige Petition ſei ſchon 1891 vom 





von Alexander III. auf Vorſtellung 
des finnländiſchenGeneralgouverneurs 
abſchlägig beſchieden worden. Der je— 
tzige Landtag wiederholte daſſelbe 
Spiel, aber es laſſe ſich kaum anneh— 
men, daß die erneuten Verſuche der 


Finnländer von Erfolg gekrönt werden | 
| 


würden, Für die unbedeutenden | 
Handelsbeziehbungen Finnlands mit 
Schweden genüge der billigeWaflermweg 
bollfommen; für diefe brauchte wahr: 
lich feine EKoftfpielige Eifenbahn nad 
den Einöden Lapplands geführt zu 
werden. 
— —“ 


Der „Bazillus der Kahlheit.“ 


Eine frohe Botſchaft für alle Kahl— 
köpfigen: der Bazillus der Kahlheit iſt 


entdeckt! Denn auch die Glatze hat ihren 


Bazillus. Daß der Haarihmund im 
Gefolge einer eigenthümlichen Erfran= 
fung der Kopfhaut, des Schmer= oder 
Talafluffes (Seborrhöe), auftritt, weiß 
die Heiltunde fhon lange. Dem Parifer 
Sonderarzt für Hautkrankheiten Dr. 
Sabourand aber war es vorbehalten, 
den Nachweis zu führen, daß die üder- 
mäßige Ialgabfonderung und )d8 
Ausfallen der Haare durch ein Klein= 


Lebeweſen verurſacht find. Er jchabte | 


den Hauttalg mit einem Gläschen ab, 
löite das yett mit Mether auf, bejan- 
delte den Rüdjtand mit den gemühn- 
lichen gyärbemitteln und erfannte, daß 
er fih Fajt ausschließlich au einem 
S-fürmig gejchlängelten feinen Buzil- 
lu8 gufammenjegte. Diefen S -Bazillus 
fand Dr. Sabouraud jedoch nicht blo3 
im Ialg der Kopfhaut, fondern aud) 
in dein des Gefichts, namentlich der 
Stirn und der Nafe. Er fonnte ihn 
mach einigen Verfuchen züchten und feis 
ne Wirkung auf Ihiere beobachten. 
Kaninchen und Katzen erwieſen ſich als 
empfindlich für den Krankheitserreger, 
der raſch an ihrem Fell ausgedehnte 
Kahlheit verurſachte, wenn er ſelbſt in 
geringer Menge unter ihre Haut einge⸗ 
Iprigt wurde. Die Beobachtung der 
Lebensweife des S-Basilluß ergab, daß 
er in die Haarbälge eindringt, jeboch 
immer in derem vorderen Drittel 
bleibt "und fi niemals in die Tiefe 
Ichiebt. Er vermehrt fich rajch und jebe 


5 36 Di8 20 umgibt fig mil 


Sapel,* 


| ärmere Haare heroor, 


| 
finnländiichenLandtag eingereicht, aber 


| Urfache 


Stoffen, mit 

Band befeßter 

Matroientragen, 
für 3—8 Jahre, zwei Reihen Knöpfe 


sacons fir 9—15 ) 50 
me 


„jahre, regulär $5, 


hier nur 
einer Art horniger Kapfel. Dieje bHäu- 
fen jich an, bi8 jie den Haarbalg rüllen 
und verftopfen, das Haar erdrüden und 
die Wände der Drüfe reigen. Wayr- 
Icheinlich jondern fie auch einen Iorin, 
einen Bazillen- Giftſtoff, ab, der bis an 
den Grund der Haar- und Talgdrüſe 
ſickert und ihre Erkrankung verurſacht. 
Die verſtärkte Fettausſcheidung iſt die 
Antwort der Talgdrüſen auf den Reiz. 
Die Haardrüſe bringt immer dünnere, 
immer ſchwächlichere und farbſtoff⸗ 
die bald nicht 
mehr den Propf von Bazillenkapſeln 
durchdringen können, im Haarbalg 
bleiben und verkümmern. Zuletzt ſtirbt 
die Drüſe ab und das Verwüſtungs— 
werk des Bazillus iſt beendet. Der gun— 
ſtigſte Nährboden des een iſt 
die behaarte Kopfhaut. Doch dringt er, 
wie geſagt, auch 
außerhalb dieſes Gebietes ein und 
bringt die Miteſſer ſowie das eigen— 
thümlich ſpiegelnde, fettige Ausſehen 
der Stirnhaut hervor, das man häufig 
als Begleiterſcheinung der Kahlheit an— 
trifft. Dr. Sabouraud, der der „Gejell- 
ſchaft für Hautkrankheitslehre“ kürz— 


lich von ſeiner Entdeckung Mittheilung 
machte und ſeine Präparate, ſowie die 


kahl gemachten Verſuchsthiere zeigte, 
knüpfte an ſeinen Vortrag den Aus— 
druck der Hoffnung, daß nunmehr die 
Verhütung der Kahlheit leicht und 
ſicher gelingen werde. Er glaubt näm— 
lich auch ein Mittel gefunden zu ha— 


ben, das den 8-Bazillus tödtet, wenn 
Auflöſung 
der ihn einhüllenden Talg- und Hornz= | 
Ichichten der Einwirfung des Heilitaffs | 


man ihn durch worherige 


zugänglich gemacht hat, doch will er 


über fein Antifeptifum noch nichts fa= | 


gen, ehe er weitere Verfuche damit ans 
gejtellt hat. Die Frohen Hoffnungen des 
Dr. Sabouraud brauht man nicht 
gleich zu theilen, auch wenn man feine 
Entdedungen anerkennt. Der S-Bazil- 
lus iſt wahrjcheinlich nicht die einzige 
des Haarſchwundes. Selbſt 
wenn es gelingt, ihn zu zerſtören, wird 
darum die Platte noch nicht aus Der 
Melt gefchafft fein. E3 wird fich wohl 
mit diefem Kranfheitserreger jo ver— 
halten, wie mit vielen anderen, die nur 
dort fortfommen, wo der Organismus 
für ihre Entwidelung günftige Bedin- 
gungen bietet. Alle athmen wir häufig 
YTuberfelbazillen ein, aber tuberfulds 
werben mur die von und, die Dem 
Feind feinen genügenden Widerjtand 
entgegenjegen. Ebenfo find wir wahr- 
fcheinlich alle dem Ueberfall des S-Ba- 
zilus ausgejegt, aber nur. Perjonen 
von bejtimmter VBerfaffung werden fahl 
und befommen Miteffer, während an= 
dere fich die natürliche Haarfülle und 
das glatte, reine Anfehen-der Najen- 
haut bewahren fünnen. Wenn es der 
S-Bazillus wicht. ift, der die in jolcher 
organifchen PBerfaffung befindlichen 
Berfonen fahl macht, jo werden es ans 
dere Schädlichkeiten fein und die ‘Ber- 
rüdenmacder und SHaarmuchsmittel- 
Erzeuger brauchen bon Dr. Sabou- 
tauds Entdedung noch nichts für ihr 
Gewerbe gu. befürchten. 
’ 





Gomeſpun Caſſimeres uſw., 
neueſten Färbungen —Fly Front Veſts — ‚alle | | 


37.35 





| Dame. 
| bei Pferden gebraucht, die hinten aus: 


in die Talgdrüfen | 





ı gen. 


ı Shrer Majejtät beachtet werden müfle. 


rantirt, beite franzöjiiche Woriteds 


in 


die modernen Touches — 
812.50 
Qualitäten 


„Gen fiwaje vrouw: 104 


„+ 


Mus ijt “een  kwa aje vrouw?” fo 
lautet gegen pärtig nad) den „Daily 
News“ die Frage in England. Brä- 
jivent Krüger hat diefes Wort bei 


‚der Zufammenfunft mit demPräſiden— 


ten des Dranjefreijtaates Steyn in 
Bloemfontein gebraucht und da es auf | 
die Königin von England angewandt | 
war, bemüht fich jedermann, den rich- 
tigen Sinn des Sabes herauszufinden. 
Der galante Telegrapd Hatte iyn mit 
„einer Schwer zu behandelnden Dame“ 
überjegt, in England erjchien als ans | 
dere Heberjeßung: „eine mürrifche Da= 
me". NWeuter brachte eine „entichloi- 
jene”, der „Globe“ eine „bösartige“ 
Das Wort werde namentlich | 


ihlagen. Das Wort „Kmaje” jet | 
Buren-Holändifh und bedeute eine 
wilde Frau natürlich in dem Sinne, 
wie e3 bei Thieren gebraucht werde; ge= | 
nau überjegen laffe e3 fih nicht. Auch 
aus der Kapftadt fommen bereits die 
Aeußerungen über Krügers Bemerfuns | 
Bräajident Krüger hatte gerade 
über die engereBerbindung des Trans- 
vaal und desOranje-Freiſtaats geſpro— 
chen und dabei erklärt, daß bei allen 
Fragen die Stellung der Regierung 





Als er die Stellung der Regierung | 
Großbritanniens weiter darlegen woll— 
te, richtete er mit leiferStimme an den | 
Vorjigenden die Bemerkung: “Ik zaal 
het maal liever laaten blieven. 
Hare Majestie is een 
vrouw”. (Sch möchte es lieber bleiben 
laffen. Ihre Majeftät ıft eine ent= 
ichloffene Dame) Dadurch 
Krüger überhaupt 
könnte. 


nicht 


a . 


zumuthen 


— Moderne Dienſtboten. — Haus— 
kaufte. 


frau: „Und wieviel Lohn verlangen 
Sie?" — Dienjtmädcen: „Für Lohn 
arbeite ich nicht, anädige Frau, ich neh- 
me nur — Honorar.” 


*3 es Nationeg 4, 
yoR der 
gegen Weiz 


RHEUMATISMUS, 


IA und aehnlich Leiden 7 
nit grossem Erfolg "der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 


al EXPELLER 


angewendet, Es Lan aus Ye 
New York. 


GOLD Din EDAL 


ne Glashuetten. 
— — 


&t.; Robert Stevenson& 


fancy | 
Haids und | 


| jeiner Frau und dem „Heltor“. 


| Iorb. 


| jammt dem 


| erzählen, daß „Hettor“ 


| I entfällt | 
jede Abficht einer Brüsfirung, die man | 


| daß nun „Hefior“ 


| Gelde vier Kreuzer zurüdbrachte; fie | © h n 
| re er das Seitih fei billiger ge= | jahre wurden 354 Unfälle und 463 be= 


der Welts- Preis $6, 
unfer Preis 


53.75 


Der beleidigte DunDd. 


Karl Morre, der kürzlich verjtor- 
bene Werfafler des „Nullerl“, 
nen Hund „Sektor“, von 
reunde des Dichters zahlreiche 


chen zu erzählen wußten. 


dem 


Stüd- 


Morres, hat diejem flugen Yunde in 
jeinem Werfe „Der Schelm aus den 
Alpen“ ein Dentmal aejegt. Er läßt 
da Morre jelbit ein paar Gejchichten 
bon jeinem „Hettor“ erzählen, Diejer 
Hund brachte feinen Beliger zumerlen 
in den Ruf eines Auffchneiders. Wlorre 
wohnte in der Voritadt und jein 
Haushaltsperjomal beitand aus ihm, 


Morre im Amt zu thun hatte, lag es 
nade, 
dienite abzurichten. Am Morgen, 
nahdem „Heltor” jein Frühftüd ges 
noffen, juchte er ich jelbit den YFleijch- 
Dichters einen Zettel an ven Fleischer 
gezählten Gelbe. 


gab fie den Korbhentei dem „Heftor“ in 


| die Schnauze, und der Hund eilte da= 
| mit munter davon. 


nau bejtimmten geit war er wieder mit 
dem Fleiich zurüd. Häufig begegnete 


| er auf dem Heimweg jeinem Herrn, ber 


in’3 Amt ging, dem medelte er wohl 


ein wenig mit dem Schmweif zu, als | 
| wollte er jagen: „Grüß’ Dich, aber jebt | 
muß ich Fleiich tragen!”, nahm meiter | 
| nicht von ihm Notiz, 


| fülhrte feinen Auftrag. 
kwaje ı 


ſondern voll— 
Da geſchah es 
einmal, ſo läßt Roſegger ſeinenFreund 
in der Fleiſch— 
bank ein altes Weib anknurrte, wo— 
für er von dem Ausſchroter einen Fuß— 
tritt erhielt. 
art, daß er von dieſem Tage an nicht 


leiſcher am latze ging, on 8 
mehr zum 3 —— — deutſchen Küſte vorgekommenenSchiffs— 


unfälle war im Jahre 1895 größer als 


ı New 9 
| ee ——— Ba 


jondern in einer Marftbude ein- 
Auf dem Marktte fannte man 
Meiner Frau, fiel es auf, 


ihn bereit3. 
allemal von dem 


morden, aber mehr al3 um vier Kreu— 
zer ſchl echter. Als ich hierauf einmal 
mit dem frleifcher vom, I-Plat im 
Wirthshauſe beiſammenfaß, ſtellte ich 


ihn darob zur Rede, daß er nun wohl 


laute Stiere und alte Kühe ſchlachten 


müſſe, worauf er mit mittheilte, ſein 


r Güte | 
Fleiſch ändere ſich weder in de Grand Central Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 


noch im Preife; mein Hund aber fom= 
me jchon feit längerer Zeit nicht mehr 


meis erhalten habe — beleidigt imor= 
den. — Derartige Gefchichten vom 
„Hektor“ Karl Morres gab’3 gar viele. 


| Vielleicht dat der Humor und dießhan- 


tafie jeine® Herrn auch mand’ ein 


EStücklein ſelbſt erfunden. 


Van nfchaark as Horst 2 | 


(„‚Münd. NR. R.“”) 
— —— — Du viſt verlobt, 
? un und den?’ Dir, mein 
Bräutigam Hat fogar »on Liebe ge⸗ 
ſprochen!“ 


Label | 
an jedem Anzug— | 


hatte et= | 
Die | 


DB. R. Ro: | 
jegger, der Landsmann und Freund | | 
ı nahme betrug gegen das legtere Jahr | 


Da | 


den Hund für gemifle Boten= | 
eoifl | Dampfichiffe im —* Steigen. 1875 
wurden 4303 Segelſchiffe 
Dampfſchiffe, dagegen 1896 2524 ©e- 


In dieſen legte die Frau des gelſchiffe und 1068 Dampfſchiffe ge— 


Dann | 
| geagngen, die der —— um 172 


| geitiegen. 


In einer ganz ge- len am 1. Januar 1896 932 (1891: 


ı 1241) Schiffe 


Das verdroß ihn der= | nur 122, 
| und 1892 104 deutfche Schiffe verloren 


' ichen Schiffen gemelbet. 
ı 1895 wird jedenfalls die Vorjahre in 
| der Zahl der Unfälle erheblich überjtei- 





| Minneapolis, St. 
in jeine Bant, er jei dort — weswegen | 


der Ausjchroter auch jchon feinen Vers | 


| 9,408, 
| u. ar +70 %8, 


Preis von 


$4.85 


Die deutidhe Kauffahrteiflotte. 


zählte am 1. Januar 1896, mie mir 
dem erjten diesjährigen Vierteljahrheft 


des deutjchen Reichs für Statiftif ent= | 
nehmen, 3592 Schiffe gegen 3665 am | 


Sabre 1885 


1. Januar 1895, 4257 im 
Die Ab- 


und 4602 im Nahre 1875. 


aljo 1010 Schiffe oder 21.9 0.9. Da= 


gegen ift der Raumgehalt von 1875 zu | 
| 1895 von 1,068,383 
ı Regiftertons gejtiegen und weiſt exit i im 


auf 1,523,902 
Sabre 1896 einen Nüdgang auf 1,- 
502,044 Ionnen auf. Diefer Rüd- 


ı gang aber ijt nur icheinbar, denn er 
| beruht auf der am 1. Juli 


1895 in 
Kraft getretenen neuen Schiffävermei= 
ſungsordnung. Die Zahl der Segel: 
ſchiffe iſt im erheblichen Sinken, die der 


und 299 


zählt. Im Vergleich zu 1891 in die 
Zahl der Segelſchiffe um 233 zurück— 
Auf das Oſtſeegebiet entfie— 
mit 239,366 (335,162) 
Regiftertonnen Raumgehalt, auf das 
Nordfeegebiet 2660 (2412) Schiffe mit 
1,262,678 (1,098,241) Regiftertonnen 
Raumgehalt. Die Dftfee tritt aljo im— 
mer mehr hinter der Nordjee zurüd. 


Ueber die Verunglüdungen deutjcher | Kanascır 
Schiffe im Xahre 1895 find volljtändi= | 


ge Zahlen noch nicht vorhanden. Bi3- 
ber ift der Totalverluft von 145 deut 
Das Jahr 


gen; denn 1894 ſind nur 122, 1893 125 


gegangen. Auch die Zahl der an der 


in den Vorjahren. Sie beziffern ſich 


auf 390, an denen bei 116 Kolliſionen 
528 Schiffe betheiligt waren. Im Vor⸗ 


troffene Schiffe gezählt. 
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